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Heutige Wahlen. 

In Illinois, Wisfonfin und anderwärts. 
— Wirthichaftsfrage ipielt vielfady eine 
Rolle. 

PBeoria, XU., 7. April. Heute murde 
hier für Tomnjhip-Beamte und -Alber- 
männer auf bemfelben „Ziedet“ ges 
jtimmt, 

Sn 19 Tomnfhips diefes Countys 
außerhalb Peoria ift die Lokaloption 
die Hauptfrage. Allenthalben ſcheint 
die Stimmbetheiligung eine jtarte zu 
jein. 

Hierorts it auch über Zivildienit- 
regeln für Polizei und Feuerwehr ab» 
zujtimmen. 

Bloomington, ZU, 7. April. Das 
MWetter ift fühl und molfig. Sehr ru= 
big, aber unter jtarfer Betheiligung, 
verläuft die Wahl. Beide Parteien 
find zuverfichtlih. In der Nachbar— 
Ichaft jedes Gtimmplates jerbiren 
Frauensperfonen Freifaffee und be= 
legte Brötchen. i 

Elgin, IL, 7. April. Riejige Auf- 
regung berrfcht au hier über Die 
Temperenzfrage in Verbindung mit 
den Wahlen. Die Frauen hielten in 
allen Kirchen Gebetöperfjammlungen 
ab, mährend die Männer jtimmten. 
Die MWahlbetheiligung mar eine jehr 
ſtarke. 

Milwaukee, 7. April. Der Wahltag 
begann hier mit klarem Wetter. Um 
6 Uhr wurden die Stimmplätze geöff— 
net, und ſie blieben bis 8 Uhr heute 
Abend offen. 

In einer bedeutenden Anzahl Städte, 
„Towns“ und Dörfer im Staate Wis— 
konſin wird heute über die Frage ört— 
licher Prohibition abgeſtimmt. Beloit 
und Marinette ſind die größtenStädte, 
welche in einen ſolchen Kampf ver— 
wickelt ſind. Die „Antiſaluhnliga“ 
hat hauptſächlich im Süden des Staa— 
tes einen ſehr eifrigen Feldzug geführt. 

Außer Stadtwahlzetteln iſt ein 
Richter des Staatsobergerichts zu er— 
wählen, ferner auch ein Delegat „at 
large“ zu den nationalen politiſchen 
Konventionen. 

In Milwaukee iſt die Stimmbethei— 
ligung eine ſehr ſtarke, und die Regi— 
ſtrirung war die größte in der Ge— 
ſchichte der Stadt. Die Kampagne für 
das Mayorsamt war eine ſehr auf— 
regende. Demokratiſcher Mayorskan— 
didat iſt David S. Roſe, welcher frü— 
her verſchiedene Male dieſes Amt be— 
kleidet hatte. Ihm ſtehen der Republi— 
kaner Thomas J. Pringle und der So— 
zialdemokrat (Debſianer) Emil Seidel 
entgegen. 

Kanſas City, Mo., 7. April. Trotz 
ſtrömenden Regens wurde hier ſchon 
früh eine ſehr große Zahl Stimmen 
abgegeben. Es iſt ein vollſtändiges 
Stadtticket zu erwählen. Der jetzige 
Bürgermeiſter Henry M. Beardsley 
(Republikaner) iſt Kandidat für die 
Wiederwahl; an der Spitze des demo— 
kratiſchen Wahlzettels ſteht Thomas 
J. Crittenden (ein Sohn des früheren 
Miſſourier Staatsgouverneur Critten— 
den). Beide Parteien beanſpruchen 
den Sieg. 

In Kanſas City, Kanſ., wurden 
heute ebenfalls Stadtwahlen abgehal— 
ten. 

St. Louis, 7. April. Ohne fi 
durch den Sprühregen jtören zu laf- 
fen, waren in den Nachbarjtäbten des 
füdlichen Illinois, wie Granite City, 
Edwardsville, Alton uſw., Frauens— 
perſonen, mit Kaffee und belegten 
Brötchen bewaffnet, um die Stimm— 
plätze herum ſehr thätig. In Alton 
ſteckten ſie Männern, welche den „trocke— 
nen“ Wahlzettel ſtimmten, als beſon— 
dere Belohnung auch Nelken an. Die 
Wirthe in Alton mietheten alle Leih— 
ſtallgefährte, umStimmgeber nach dem 
Stimmplatze zu bringen; aber die 
Frauen boten ihre Familiengefährte 
für denſelben Zweck auf. 

Zu Granite City wurden auch Hun— 
derte von Kindern in den Dienſt der 
„Trockenen“ gepreßt, um mit Bannern 
hymnenſingend herumzuziehen. 

Lincoln, Nebr. 7. April. Bei den 
heutigen Wahlen in etwa 800 Städten 
und Dörfern des Stactes Nebraska 
war Prohibition die Hauptfrage. Be— 
ſonderes Intereſſe erregte die Kam— 
pagne hier und in Haſtings. In letz— 
ter Stadt war erſt voriges Jahr eine 
Brauerei in Betrieb geſetzt worden. 
In Lincoln führten die Prohibitioni— 
ſten einen höchſt aggreſſiven Feldzug, 
und ſie erwarten etwa 10,000 Stim— 
men. 

Des Moines, Ja., 7. April. Hier 
wurde geſtern die neue Stadtkommiſ⸗ 
ſion in's Amt geſetzt, nach dem „Des 
Moines-Plan.“ (Melcher einer fol- 
chen Kommiflion die oberfte Kontroffe 
über alle Angelegenheiten der Stadt 
gibt.) 

Dubuque mählte den Demotraten 
H. U. Schunf mit etwa 100 Stimmen 
Pluralität zum Bürgermeifter. Keofuf 
erwählte den Demokraten Kohn R. 
Dimond mit 106 Stimmen Mehrheit 
zum Affeffor. 

Detroit, 7. April. Zu den geftrigen 
Mihiganer Wahlen ift noch zu bemer- 
fen, daß durch diefelben 9 neue Coun- 
tie8 in die Lifte der Prohibitiongcoun- 
tie gefommen find (denn das County 
Banuren war fchon vorher „troden“.) 
Diefe Countiez find: Barry, Clinton, 
Gratiot, Miffaufee, Midland, Oceana, 
St. Yofeph (hat nichts mit der Stadt 
&t. Yofeph zu thun, die im County 
Berrien liegt), Däceola und Mexford. 


Dagegen jtimmten folgende Coun- 
ties gegen die Prohibition: aß, 
Gladwin, Grand Traverfe, Kalama= 
zoo und Dafland. In SKalamazoo 
hatten die „Irodenen“ eine furchtbar 
lebhafte Kampagne geführt, mit 
Frauen und Kindern als Hilfstruppen, 
aber ohne Erfolg. 

Zirbeit und Kapital. 
Ausfichten für Grubenarbeiter im Süds 
weiten fchlechter. 

Indianapolis, 7. April. Die Ver: 
treter der Sohlengrubenarbeiter und 
der Grubenbefiger des mittleren Kon 
furrenzfeldes einigten fich noch gejtern 
Abend dahin, eine neue zmwijchenitaat- 
liche Lohnfonferenz auf den 14. April 
nad) Toledo, D., einzuberufen. 

Man gab Toledo vor Indianapolis 
den Vorzug, um aus dem unmittelba= 
ren Einfluß der Kohleninduftrie hin= 
mwegzufommen. Ein Komite von 10 
Grubenarbeitern und Grubenbefitern 
fol iiber vorläufige Betriebsaufnahme 
befchließen, und diejelbe dürfte nächſten 
Montag erfolgen. 

Kanjas City, Mo., 7. April. Die 
Ausſichten auf Schlichtung und 
Arbeitswiederaufnahme für die 35,000 
ſüdweſtlichen Grubenarbeiter wurden 
wieder auf die lange Bank geſchoben, 
indem die Grubenbeſiher gewiſſe For— 
derungen der Leute zurückwieſen. 

Indeß ſind die betreffenden gemein— 
ſamen Berahtungen noch nicht zu 
Ende, und man hofft, daß der Präſi— 
dent der Vereinigten Grubenarbeiter 
von Amerika beide Parteien einander 
näher bringen kann. 

Das politiſche Feld. 
Rep. Staatsfonvent für Delaware. — Taft 
ceaen &a ollette. 

Dover, Del., 7. April. Die republi- 
fanifche Staatsfonvention für Dela— 
ware trat hier zufammen. 

Dr. E. R. Layton, Führer der Ad 
minijtrationsleute, welche die Delega= 
ten zum rep. Nationalfonvent für Taft 
als Präfivdentfchaftstandipaten in— 
ftruirt jehen mwollen, behauptei, eine 
Mehrheit von einer Stimme in der 
Gountydelegation zu haben. Aber von 
anderer Seite wird dies noch beitritten. 

La Eroffe, Wis., 7. April. In Vers 
bindung mit den heutigen Wahlen in 
MWiskonfin wurde auch ein fchmwerer 
Kampf zmifchen den Anhängern des 
Bundesfenators und Präfidentfchafts- 
fandidaten La Follette und den An 
bängern Tafts um die Wisfonfiner 
Delegation zum rep. Nationalfonvent 
geführt. 

Vor nicht langer Zeit war zugeitan- 
den worden, daß die Wistonfiner Dele- 
gation des rep. Nationalfonvents für 
La Follette ficher jei, — aber fpäter 
organifirten ich die Taftleute, um ei= 
nen Kampf in jedem Prezintt zu füh- 
ren. Lebtere erwarten, immerhin eis 
nen Iheil der Delegation zu ergattern, 

St. Paul, 7. April. Berichte über 
die jüngjten Vorwahlen in allen Ihei- 
len des Staates Minnefota machen e3 
unzmeifelhaft, dat Kriegsjefretär Taft 
die Minefota’er Delegation, minde- 
ftens die allgemeinen Delegaten, zum 
rep. Nationalfonvent für jih haben 
wird. 

Am Korgrek. 

MWafhington, D. K., 7. April. Die 
heutige Situng des Abgeordnetenhau= 
fe3 war offiziell nur eine Fortfegung 
des geftrigen Situngstagee. Das 
Programm für den Tag war jedodh 
über Nacht geändert worden, und ftatt 
Vorlagen über Suspenfion der Ge— 
Tchäftsreaeln zu erörtern, berieth das 
Haus den Etat für den Diftrift Ko- 
lumbia. 

Selbſtmord vermuthet. 

Lockport, Ill, 7. April. Frau 
Charles Faulkner ſtarb heute an den 
Folgen einer Kugelwunde. Man 
glaubt, daß ſie ſich ſelbſt erſchoß, wäh— 
rend ihr Gatte, der ſeit mehreren Mo— 
naten außer Beſchäftigung iſt, der Lo— 
kaloptionsparade dahier beiwohnte. 

Vor ihrem Tode ſagte die Frau ih— 
rem nach Hauſe kommenden Gatten, 
ein Neger habe ſie geſchoſſen, aber die 
Polizei iſt überzeugt, daß ſie Selbſt— 
mord beging. 

Das Paar ſollte nächſtens nach De— 
troit zu einer verheiratheten Tochter 
überfiedeln, und die Frau mar jehr 
Ihmwermüthig darüber. 

Kongreimann geftorben, 

Indianapolis, 7. April. Der Kon- 
greßabgeordnete Abgeordnete Abraham 
Lincoln Brid, Vertreter des 13. In— 
diana’er Bezirk, ift hier in einem Sa- 
nitarium plößlich gejtorben. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Neapel: Moltke, von Genua nach New Vort. 
Palermo: Romantic, von Genua u. f. m. nah Ro- 
2 


Fiume: Slavonia nah New Port. 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wahrſcheinlich Re— 
genfhauer beute Abend und morgen; geringer 
echfel in der Luftwärme. Lebbafter big ftarfer 
Nordoſtwind. 

Illinois: NRegenfhauer heute Abend und mor- 
gen. Im füdlihen Theil morgen Tälter, 

Indiana: Negenfdauer heute Abend und 
morgen. ’ A } 

Niever-Midigan und Wistonfin: Iheilmeife 
bewölft und morgen wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer im füdlihen Theil fchon heute Abend. 

In Chicago et der Temveraturftand 
von geitern Abend biS beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 65 Grad, Nachts 12 Uhr 43 
Grad, Morgens 6 Uhr 41 Grad, Mittags 12 
Upr 41 Grad. 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufcher oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
men Anzeigen“ ber „Abendpoft“. 


Chicago, Dienitag, den 7. April 1908. —5 Uhr:-Ausgabe. 


endpusl 





Aufregung hält au! 
Portugiefifche Reaierunasfreife fehr beforat. 

— Die Wahlergebniffe. 

Liffabon, 7. April. Die Aufregung, 
welche durch die Wahltrawalle ver- 


auf der dritten Seite darüber!), Die 
mindeitens 7 Menjchenleben forderten, 


er | 
urfacht murde (jiehe die lange Depejche | 
| 


und außerdem 100 oder mehr Vers ! 
mundungen verurfachten, hat jich nod) | 


feineswegs geleat. In Regierungs— 
freifen herrfcht fürmliche Beltürzung, 
und e& werden anhaltend die mweitejt- 
gehenden Vorſichtsmaßnahmen durch— 
geführt. 

Die Straßen Liſſabons ſchwärmen 
von Truppen. Infanterieregimenter 
und Bataillone Artillerie halten den 
Camoesplat und den Pedroplatz be— 
ſetzt. Beſtändig reiten Kavalleriepa— 
trouillen durch die Straßen, und be— 


Es wird immer ſchöner. 


Schulbehörden in Joliet u. Spring— 


field im Dienſt der Fauatiker. | 


Ein Bumerang. 


Die Kinderparade der Temperenzler in 


Sprinafield bat vielerfeits böjes Blut ges 
l 


maıdt. — Die Stimmung in der Haupt: |" e. : * 
| mit dröhnendem Beifall aufgenommen. 


ftadt und Decatur fchlägt fihtlih um, | 


i ten Reformer. 


} 
' 


Ein Sturm der Entrüftung hat fich ' 


en 


che leiteten, wurden an vielen Stellen 
ausgezifcht. Daß der Umzug, den dıe 
Yanatiker als höchiten Trumpf auszus 
jpielen gedachten, ein Fehlichlag ge- 
weſen ijt, zeigte fich darin, daß bie 
Maffenverfammlung, die fie auf ge= 
geitern Abend einberufen hatten, recht 
jchlecht befucht war. Die liberalen 
Elemente hielten nicht weit bon den 


| Temperenzlern, in Chattertong Opern 
| haus, eine Verfammlung ab. 


Das Haus war zum VBrechen voll, 


| und Richter Rufus N. Potts’ Angriffe 


auf die „Anti-Saloon League“ wurden 


Er geifelte die Heuchelei der fogenann= 
Mehr als 3000 Per: 
fonen wohnten der Verfammlung bei, 
während die Temperenzler nicht 1500 


: unter der liberalen Bepölferung unfe- Zuhörer in ihrer Verfammlung aufzu- 
ı rer Nachbarftadt Joliet gegen das Ver= | weifen hatten. 


Sede Wirthichaft der 


Zangen und Bangen ſchwebender Pein. 


WER 
— 


— 


rittene Lanzenreiter ſind an Straßen— | 
eden angehäuft. 

Bernardino Machado, der befannte | 
republifanifche Führer, hat den Zivil— 
gouverneur aufgefordert, die Truppen | 
aus den Straßen zurüdzuziehen. 

Die vollftändigen amtlichen Berichte 
über die Ergebniffe der Wahlen für die 
AUbgeordnetenfammer liegen jeßt vor. 
Danad) find gewählt: 

Regeneratoren 62, Fortichrittler 59, | 
nllabhängige 17, Nationalijten 2, Res | 
publifaner 5 (4 in Liffabon und 1 in 
der Provinz), Franfoleute 3, und uns 
abhängige Kortjchrittler 7. Yufam- 
men 155. 

Die Wahlmafchinerie war in den 
Händer. der beiden alten Hauptparteien 
und fcheint „vollfommen“ cearbeitet zu 
haben. 

Liffabon, 7. April. Zwei Batail- 
lone Infanterie und zwei Kompagnien | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


leichter Kavallerie find hajtiq hierher | 
beordert worden, um die hiejige Gar- 
niſon zu veritärfen. 

Die Stadt war auch während ber 
bergangenen Nacht mehr oder weniger | 
in einem Schredenszuftand. Viele 
Banden zogen umher, und in der früs | 
ben Morgenitunde wurde auch beträcht- 
ih geplündert! Schließlich ae- 
lang es aber den Truppen, die Plün- 
berer zu vertreiben. 


Siaujaden amüfiren fidh. 


Magdalenabai (Meriko), 7. April. 
Die VBaudenillevorftellung, melche die 
Bemannung des amerifan. Schlacht: 
Tchiffes „Minnefota“ gejtern Abend 
gab, war die erite gejelichaftliche Ver- 
anjtaltung, feit diefe Schlachtjchiffe 
bier weilen. Gie war feit Wochen 
porbereitet worden und mar ein gro- 
Ber Erfolg. Faft 1000 Offiziere und 
Gemeine des Gefchwabders bildeten das 
Zufchauerpublitum. König Neptun 
mit Krone, Dreizad und bunten Ge- 
mändern und fein männlicher und 
weiblicher Hofftaat — Alle phantaftifch 
deforirt — bildeten die Hauptfiguren 
auf der Bühne. 
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lichen der 
Sektenkirchen ſind, energiſch proteſtirt, 


| ter 
| ftehende Herr dadurch nicht einThüch- 
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halten des 
Bromn erhoben, der in feiner Partei= 
nahme für die Temperenzler und Pro- 
hibitioniften fomert gegangen ift, ihnen 
das öffentliche Schulfyftem für ihre 
Heßfampagne zur Verfügung zu ftel- 
len. Um die von den Hetapojteln beab- 
Jichtigte Kinderparade im ntereffe 
der Prohibitioniften zu ermöglichen, 
bat Brown die Schließung der Schu: 
len für heute angeordnet. Die liberalen 
Elemente haberf*natürlih gegen die 
Hineinzerruna der angeblich fonfej- 
fionslofen öffentlichen Schule in einen 
Kampf, deifen Hauptmacer die Geift- 
enalifchen proteftantifchen 


doch bat fich der ınfcheinend ganz un= 
dem Einfluß der MWühlhuber 


tern laflen. reilih na der Wahl 
dürfte eg dem Herrn übel ergehen, denn 


| die liberalen Elemente find nicht ge- 


neigt, fich diefe Dreiftigteit ohne Wi- 
deritand gefallen zu Ioffen, und bie 
Parteinahme Bromn3 für das Tempe- 
renzelement dürfte ihm feine Stellung 
foften. 


Fit Bumerano. 


In ähnlicher Weile mie in Koliet 
ftellten jih auch die Schulbehörden in 
Springfield in den Dienft der Prohi- 
bitioniften, die geitern eine Kinderpa= 
rade durch die Straßen des Gefchäfts- 
biertelö veranftalteten. 5000 Schul: 
finder naymen daran Theii, darunter 
eine große Zahl von Kindern, befon- 
ders aus Urbeiterfreifen, deren Eltern 
ganz und gar nichtz3 mit Prohibition 
zu thun haben wollen. Die Schulbe- 
börden ließen in den Schulen für die 
Parade Stimmung maden. Die Pa- 
rade dürfte fidh aber nach Anſicht vie— 
ler Bürger als ein Bumerang ermeifen. 
Die Fanatiker wurden geftern Abend, 
wie aus Springfield gemeldet mird, 
ſchwer dafür getabelt, daß fie unfchul- 
dige Kinder in ben erbitterten Kampf 
hineingezerrt haben. Die Theilnehmer 
an der Parade, bejonders die fanati- 
jhen Temperenzweiber, welche die Sa= 
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Schulfuperintendenten | Stadt wurde um Mitternacht gefchlof- 


fen. Dies ift das erfte Mal in der Ge— 
Ihichte Springfielde. Die Wirthe ha= 
ben fich gegenfeitig dazu verpflichtet, 
um alle Störungen und Gemaltthätig- 
feiten zu vermeiden, da die Fanatiker 
offen mit Aubeftörungen und Ihät- 
lichteiten gedroht haben. Hilfäfheriffs 
find in großer Zahl vereidigt worden, 
um in den Mahllofalen die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Die Fanatiker 
find desperat, und das Schlimmite ift 
bon ihnen zu erwarten. Nie zuvor feit 
den Tagen der „American Protective 
Alfoctation“ hat fich eine derartige Er= 
bitterung in einer Kampagne gezeigt. 
Im’bwungia D cat. 


Auch aus Decatur, wo die Fana- 
tifer Riefenanftrengungen gemacht ha— 
ben, lauten die Berichte günftiger. Für 
fünf Wochen haben fie den ehemaligen 
gewerbsmäßigen Bafeballfpieler und 
jeßigen „Evangeliften” Billy Sunday 
in der Stadt gehabt, der täglich Er- 
medungs = VBerfammlungen abgehalten 
hat. Gie behaupteten viele Taufende 
befehrt zu haben. m der legten Woche 
mühlte Sunday in den umliegenden 
Orten, kehrte aber öfters nach Decatur 
zurüd, um die „Öeretteten“ beifammen 
zu halten. Die Yanatifer waren nicht 
ficher, daß fie nicht rücfällig werden 
mürden. Mit dem Herannahen des 
Wahltags aber reißen fie den Mund 
nicht mehr fo weit auf. Die Gefchäfts- 
leute werben fich des Ernftes der Lage 
bewußt und arbeiten gegen Prohi- 
bition. Da ein großer Theil der In— 
duftrie be3 Ortes vom Braugemwerbe 
abhängt, fürchten fie, daß die Einfüh- 
tung der Prohibition ihnen bebeuten- 
den Schaden zufügen wird. Die Aus- 
fichten auf einen Erfolg der Liberalen 
haben jich beveutend aebeffert. 


— —— 
Dampfernachrichten. 


— Adgegangen: 
Bokon: Boitonian von Mandeiter; Philadelphian 
bon 2pndon, 
Jonian don Linerpool, 
f Yaban von PBictoria. 
yelops, von insrpool nad aflatifhen Kä: 


n. 


Die Abſtimmung. 


Wahlbetheiligung in Allgemeinen 
nur ſchwach. 


Bondsanlethe geſichert. 


In einzelnen Wards beleben beſondere 
Umſtände das Intereſſe. —Coughlin und 
Uenna, die Dioskuren von der erſten 
Ward.— Die Sad- und die Nordſeite. 


Von einigen Wards abgeſehen, in 
welchen die betreffenden Kandidaten 
und ihre Freunde beſondere Anſtren— 
gungen gemacht haben, um das Inte— 
reſſe der Wähler wachzurufen, oder 
wo Wählermaſſen aus dieſem oder je— 
nem Grunde in außergewöhnlich ent— 
ſchiedener Weiſe für oder gegen einen 
der Kandidaten Stellung genommen 
haben, war die Wahlbetheiligung bis 
heute Mittag eine ſchwache. In der Zu— 
ſammenſetzung des Stadtrathes wird, 
aller Vorausſicht nach, durch das 
Wahlergebniß nicht eben viel geändert 
werden. Daß die vom Countyrath ge— 
plante Anleihe zum Zwecke der Schaf— 
fung einer großen neuen Armenanſtalt 
von einer überwältigenden Mehrheit 
der Wählerſchaft gutgeheißen werden 
wird, unterliegt keinem Zweifel, denn 
es iſt dem Plane von keiner Seite ir— 
gend wie ſyſtematiſch opponirt worden. 
Nachſtehend folgt eine Zuſammenſtel— 
lung von Berichten, die bis gegen Mit— 
tag hin aus den verſchiedenen Wards 
der Süd- und der Nordſeite eingelau— 
fen waren über die Betheiligung der 
Bürgerſchaft und über die angeblichen 
Ausſichten der vornehmlich in Betracht 
kommenden Kandidaten: 

LWard. 

Die Wiedererwählung von John 
Coughlin, der nachgerade glauben 
darf, ein kontraktliches Anrecht auf die 
Vertreterſchaft dieſes Stadttheils zu 
haben, wird allſeitig zugeſtanden. Sie 
würde ihm muthmaßlich auch dann 
ſicher ſein, wenn er keine beſonderen 
Anſtrengungen machen würde. Aber 
er und ſein Kollege Kenna haben ihren 
Anhang aus den Logirhäuſern nun 
einmal daran gewöhnt, den Wahltag 
als einen Feſttag zu betrachten, und 
Feſte müſſen natürlich gefeiert werden. 
Kenna, der Generalſtabschef der demo— 
kratiſchen Parteiorganiſation der 
Ward, hatte wie gewöhnlich nicht nur 
die Wahlbeamten der Partei, ſondern 
auch die „Bezirtskapitäne“ für die 
Nacht vor der Wahl in einer Herberge 
an Clark und Van Buren Straße un— 
terbringen laſſen. Um 5 Uhr ließ er 
Reveille ſchlagen; ein Frühſtück ſtand 
für die Mannſchaft bereit, und nach— 
dem dieſes eingenommen war, wurde 
den „Kapitänen“ der Sold ausgezahlt: 
810 für Jeden, dazu das Verſprechen, 
daß weitere $5 erhalten würde, wer in 
jeinem Bezirk mehr als eine fejtgejete 
Mindeitzahl von Stimmen für Cougb- 
Iin herausbringen würde. Um halb 
feh3 Uhr wurden vor allen Herbergen 
der Ward große yeuercraders, og. 
Kanonenfchläge, abgebrannt, das 
Signal: „An die Arbeit für den 
Boß!“ — Die republifanifchen aktiven 
Parteigänger legen fih, Scheines hal- 
ber, zwar einigermaßen für den Kan= 
didaten ihrer Partei ins Zeug, 
rechten Eifer entmwideln fie aber 
nicht bei ver Sache. Daß ihr Karbdi- 
dat, Wn. U. Brufh, gewählt werben 
fönnte, glauben fie nicht. Auf den un— 
abhängigen Kandidaten E3pen werden 
beitenfall3 einige hundert Stimmen 
entfallen. Coughlin rechnet auf eine 
Mehrheit von mindeftens 2500 Stim- 
men. Sollte er fich mit meniger be- 
gnügen müffen, jo wird er — Cough- 
lin dichtet befanntlich zur Erholung 
von den Staat3gefhäften manchmal, 
Jo mie verfchiedene Staatämänner zur 
Erholung Holz haden — feine Harfe 
zur Klage ftimmen über des Volfes 
Undanfbarkeit. 


2. Ward. 

Weil er keinen demokratiſchen Ge— 
genkandidaten hat, glaubt Ald. Dixon 
ſeiner Wiedererwählung unbedingt ſi— 
cher zu ſein. Er mag hierin Recht ha— 
ben, doch wird die Siegesfreude ihm 
ſtark vergällt werden dadurch, daß 
ſeine Mehrheit über den unabhängigen 
Kandidaten Bond eine verhältnißmä— 
ßig nicht ſehr große geweſen iſt. Die 
Betheiligung an der Wahl iſt in der 
Ward recht ſchwach. 

3. Ward. 

Hier ſpielte die Wahl ſich ſehr ruhig 
ab. Die Betheiligung war nicht ſtark, 
auf republikaniſcher Seite ſchwächer, 
als auf der demokratiſchen. Ald. 
Pringle, der republikaniſche Kandidat, 
rechnet darauf, daß ihn das Behar— 
rungsvermögen der Wählerſchaft im 
Amte erhalten wird, denn die Ward 
pflegt halt immer „republikaniſch zu 
gehen“. Pringles demokratiſcher Ge— 
genkandidat Newburger hätte indeſſen 
gewählt werden können, falls auch nur 
annähernd alle für ihn geſtimmt haben 
würden, die Urſache haben, Pringles 
Niederlage zu wünſchen. 

4. Ward. 

Ald. Richert, der tüchtige Vertreter 
dieſer Ward, hat keinen republikani— 
ſchen Gegenkandidaten und auch ſonſt 
keine ernſtlich in Betracht kommende 
Oppoſition gehabt. Seine Wieder— 
erwählung konnte von vornherein als 
unzweifelhaft betrachtet werden. Es 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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machte fih aus diefem Grunde fein 
fehr reges Snterefje für die Wahl be> 
merfbar, und die Betheiligung der 
MWählerfchaft an der Abjtimmung ift 
eine verhältnigmäßig wenig zahlreiche 


geweſen. 
5. Ward. 

Dieſe Ward gilt in der Regel als 
unbeſtreitbar demokratiſches Gebiet. 
Diesmal iſt es aber nicht geſagt, daß 
der demokratiſche Stadtrathskandidat 
P. J. Carr gewählt iſt. Carr hat den 
bisherigen Ald. MeCormick um die 
Wiedernomination gebracht und ſich 
dadurch deffen Gegnerfchaft zugezogen. 
Dazu fommt, daß fomwohl die Munici= 
pal Voters’ League, mie die Vereinig- 
ten Gefellfehaften und die Reformpreffe 
dem Republitaner MeKenna ald dem 
für die Stellung geeigneteren Manne 
den Vorzug gegeben haben. Geitens 
der republifanifchen Parteiorganifa= 
tion wurde zudem fehr eifrig für Me: 
Kenna gearbeitet. County-Kommilfär 
Umbad, der die Kampagne für Me- 
Kenna leitet, glaubte gegen Mittag mit 
Beitimmtheit behaupten zu fünnen, daß 
MeXenna den Carr mit etma 500 
Stimmen Mehrheit fhlagen würde. 

6. Ward. 

Eine ſehr rührige Agitation iſt in 
dieſer Ward von der M. V. L. gegen 
Ad. MeEoid, den republifanifchen 
Kandidaten, und für dejjen demofra- 
tifchen Mitbewerber Schoenmann ent= 
mwicelt worden, für den aud) fonft viel 
Freunde, ohne Rüdficht auf ihre par= 
teipolitifche Stellung, thätig waren, 
MeEoid verließ fich indejfen auf die 
Parteidisziplin und auf die große re= 
publifanifhe Mehrheit, melche bie 
Ward den republifanifchen Kandidaten 
immer zu geben pflegt. Die Wahlbe- 
theiligung in den erften Morgenftunden 
war nur ſchwach, dennoch ſchienen die 
republikaniſchen „Wardarbeiter“ keinen 
Zweifel daran zu hegen, daß MeCoid 
ſein eigener Nachfolger werden würde. 

7. Ward. 

Hier liegen die Dinge ähnlich wie in 
der 6. Ward, aber inſofern günſtiger 
für den republikaniſchen Kandidaten 
(Ald. Snow) als die vorgeblich ſo 
wachſame M. V. L. ſich nicht veranlaßt 
geſehen hat, an deſſen manchmal ſehr 
fragwürdig geweſener Thätigkeit im 
Stadtrath Anſtoß zu nehmen. Von 
den Ver. Geſellſchaften wurde in dieſer 
Ward der Demokrat Woolf unterſtützt; 
bei der Zuſammenſetzung der Wähler— 
ſchaft des Bezirks iſt es nicht ſehr 
wahrſcheinlich, daß das Wahlergebniß 
dadurch weſentlich beeinflußt worden 
ſein könnte. Snows Wiedererwählung 
ſcheint gewiß, doch dürfte ſie mit ge— 
ringerer Mehrheit erfolgt ſein, als in 
früheren Jahren. Die Betheiligung 
an der Wahl war auch in dieſer Ward 
nur eine ſchwache. 

8. Ward. 

Ziemlich heiß war der Kampf, der 
fich in diefer Ward an den Gtimm- 
plägen zwifchen Wld. Derpa und dem 
früheren Ald. Jones abfpielte, mel: 
chen die Republifaner jenem wieder ges 
genübergeftellt hatten. Ober-Baufom> 
miffär Hanberg, einer der rührigften 
republifanifchen Parteiführer, mohnt 
in diefer Ward und feßt feinen Stolz 
darein, fie „republifanifch zu machen“, 
Was er im ntereffe der Kandidatur 
ones’ hat thun können, ift gefchehen. 
Dennoch war gegen Mittag der Aus— 
gang des Kampfes noch fehr zmeifel- 
haft, und beide Seiten legten Sieges— 
gemwißheit an ven Tag. 

21. Ward. 

In dieſer Ward erfreute der wie— 
dernominirte republikaniſche Ald. Foell 
ſich der mwärmjten perjönlichen Unters 
ftügung des Mayor3, der felber in der 
Ward zu Haus und fchon beshald 
darauf bedacht ift, fie in der republifa= 
nifchen Reihe zu erhalten. Yür dem 
demofratifchen Kandidaten Booz arbei« 
teten jedoch nicht nur die bemofratifchen 
Parteigänger jehr eifrig, jondern es: 
fam ihm auch der Einfluß der Bern, 
Gejellfchaften zugute. Sollte er troßs» 
dem gejchlagen worden fein, fo wird 
man das mehr der Zerjplitterung in 
den Reihen der Demofraten beizumef= 
fen haben, als bejonderer Werthichäß- 
ung des Herrn Foell bei der Maffe der. 
Wählerſchaft. — Mayor Bujfe gab 
feine Stimme um 9 Uhr in dem Wahl- 
Iofale Nr. 358 North Ave. ab, wohin 
er fich in Begleitung eines feiner Pri: 
patangeftellten, Harry Smith, und des 
Polizeifergeanten KLoftus begeben 
hatte. Die Betheiligung an der Wahl 
war in fajt allen Bezirken der Ward 
eine ziemlich rege. 

22. Ward. 

Auch hier bekundete ein verhältniß— 
mäßig großer Prozentſatz der Wähler— 
ſchaft ein lebhaftes Intereſſe an der 
Wahl. An den Stimmplätzen herrſchte 
faſt durchweg die Anſicht vor, daß als 
Sieger aus dem Kampf der republika— 
niſche Kandidat Clettenberg hervorge⸗ 
hen würde. Dem demokratiſchen Be— 
werber Kane wurde bedeutend Abbruch 
gethan durch die unabhängige Kandi— 
datur des bisherigen Ald. Dougheri 
Diefer ift um die Wiebernomination, 
melche er freilich nicht verbient bat, 
durch einen feineämegs einwandfreien 
Irif gebracht worden. Er trat ala 
Kandidat auf, nicht um felber gemählt 
zu werden — daß ihm das nicht gelin⸗ 
gen würde, jah er ein — Tebiglih um 
die Ermählung Kanes zu Hinterireis- 
ben, und das fcheint ihm nad) ben ein» 
gelaufenen Berichten gelungen gu fein, 

23. Ward. 


Die Betheiligung an der Wahl war 
Fortſetzung auf der 8 Seile) 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


Ächtes GASTORIA :mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Das G5lüc in Freudenlfal. 


Don Walther Hüulle vom Zrühl. 


(3. Fortjegung.) 

„Das war auch jo ’ne klatrige Idee 
mit dem Betrieb da drüben, jammt 
Theaterſaal und Billardzimmer”, 
brummte der Wirth. „Erfjt Hab’ ich 
ne Mafje Sorgen um die Konturrenz 
gehabt, da ich doch auch erft hier her= 
gezogen bin, aber ich hab det richtig in 
die Lameng jenommen, det Jejchäft mit 
den berühmten jrünen YXal. Dagegen 
fommt der da drüben mit feinem feis 
nen Kaften doc nich an. Na, da jünn’ 
ich den Freiherrn noch die Weltver— 
beſſerei. Denn auf ein Stücksken 
Weltverbeſſerung läuft doch die janze 
Sache da drüben 'naus. Aber det 
war immer 'n ſchlechtet Jeſchäft. Det 
wird der Herr von Allenſtein auch noch 
merken, und wenn er dreimal mit 
Blindheit geſchlagen wäre.“ 


„Na, jeder Menſch hat ſeine Lieb⸗ 


haberei“, entgegnete der Rentner. „Und 
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EN 
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wenn man die nöthige Pinte dazu bat. 
wie der Freiherr fie voch zu haben 
fcheint, fo fann man fi den Spaß 
fon leiften. Und intereffant iS bet 
doch ooch, jo mat entjtehen zu jeher 
und dabei mit die verfägiedenjten Men 
fen zufammenzufommen. Wat jich 
da nur fo allens zufammenfinden mag, 
bei jo ’ner Villenfolonie. Un dabei 
fo’n bisten wat ala ein Wohlihäter der 
Menfhheit und der Jejend ejtimirt zu 
werben.” 

Der Wirth zudte die Achjeln. „Det 
dankt eenen Keener”“, meinte er. „Un 
denn, wat die Bewohner find. Na, je 
mwiß, ville recht refpeitirliche Leite, a. 
D. un fo wat. Aber auch allerlei Zeug 
Yäuft da mit unter. Geit ein paar 
Tagen jehmenzelt da jo eine 'rum, aus 
der weiß man nifcht zu machen. Hol» 
Yifch ufgetafelt fo wie eine von’3 Thea- 
ter. E38 fol oo wat von der Kunft 
find. Man meint, ’ne Bildhauerin. 
Ein verdammt forjches Frauenzimmer, 
un mit de Dgen fann fe flappern! Sie 
hat fich in eine von die leerjtehenden 
Villen des Freiherrn einjeniftet. Ich 
möcht’ willen, mat die hier zu fuchen 
bat. Na, mir fann’3 recht find. Co 
det direftefte au Contoleur von det 
jnädige Freilein drüben, ick meene, von 


die Schmeiter des Freiberrn, “ne olle, | 


ſehr würdige Dame unverheiratheter 
Rafle. Soll fo ’n Bihfen mat ete pe: 
tete find. Un oo wat janz anner3 
wie die Dochter drieben in’t Schloß, 
bet jnädige Trreilein Cornelia. Sehen 
Sie, dat ’3 'n Mächen. Die braucht 
man nur anzufehn, und man ahnt fo= 
fort, dat da mat dahinter ftedt, mat 
anz feines, aber ohne ‘ethue. Un 
mA Ei weih!“ 

„Werden Sie man nich zu ’nem 
Hymnendichter,“ ſpottete Halberſchlag. 

„Na, die Herren können det ja jleich 
ſelber beaugenſcheinigen. Ich hab' ein 
paar jute Augen im Kopp von meinem 
Vater ſelig, un wenn mir die nich täu— 
ſchen, denn löſt ſich da drieben wat vom 
Ufer am Schloßpark. Det jnädige Frei— 
lein liebt et, auf den See 'rumzujon⸗ 
deln, janz höchſt eijenhändig und jar 
an't Stehruder. Sie macht faſt jeden 
Tag mal ſo um den See 'rum. Un 
jetzt fährt ſie wohl auf die Art nach der 
Kirche. Sie hat det efter ſo jemacht un 
verknipft auf die Art det nothwendige 
Fromme mit det pläſirlich Angenehme.“ 
Er blickte ſchärfer den See hinüber. „Et 
ſind ihrer zweie in den Nachen. Am 
Steuer ſitzt ſo wat wie 'ne rothe Mitze. 
Dat wird wohl der junge Freiherr 


Sind, einftweilen noch ſo en richtigen 


Bengel, der vor vierzehn Tagen erſt 
per Malheur mit 'ne Vogelflinte 'nen 
Jungen aus det Dorf von rückwärt⸗ 
ſier Seite mit 'ne Handvoll Schrot be⸗ 


Yaftigt bat. Hat dem Herrn Papa ein 


bon Stüd Schmerzenzgelb gefoftet. 


J enn der Schlingel wenigſtens in die 


* 


Schule was taugte. Aber damit 
ſcheint's Eſſig zu ſind, denn man er⸗ 

ählt ſich, er wär’ Dftern in feine Ter- 
Fi fiben geblieben. Na, meine Herren, 
fehen Sie fih den Fall nur mal an. 


Det Freilein liebt nich det offene Meer 


un ſchlängelt ſich für gewöhnlich längs 
det Ufer. Iſt ja ooch noch Zeit, denn 
es hat erſt zum erſten Mal geläutet.“ 

Er entfernte ſich, um nach dem Eſſen 
zu ſehen, und die beiden Herren blickten 
über den See nach dem kleinen Kahn, 
der das Waſſer überquerte, und ſich 
nicht weit vom Ufer haltend, langſam 
näherte. 

„Mitunter beklage ich es lebhaft, daß 

| ich nieht Maler geworden bin,“jagte der 
Architekt nach einer Weile. „Sehen 
Sie nur die Stimmung auf dem ©ee, 
diefer Glanz und diefe Frifche auf dem 
Wafferfpiegel, und das alles umfrängt 
bom Walde. Und der blaue Himmel 
mit dem leichten Gemwölf darüber.” 

„Die näher fommende Staffage nich 
zu berjeflen,“ jagte ver Rentner. „Det 
i3 nu aber wirf£lich fein, wie die beiden 
Schwäne da die Esforte machen, janz, 
als jehörten fie mit dazu. Un det Frei— 
lein. Wie fein die in det zerbrechliche 
Fahrzeug drin jteht.” 

„Sa, e3 fieht fanıoa aus, wie fie da 
fo jehlanf und fräftig aus dem Kahn 

! aufragt und fih vor= und zurückbeu⸗ 

ı gend den Nachen vorwärts treibt. Es 
iſt wirklich ein fchönes Bild,“ beftätigte 
der Architekt, unverwandt auf den Nas 
chen fchauend, der fich immer mehr nä= 
herte. 

„Sie hat een Schneiderkleid an. So 
wat hebt allemal die Figur,“ bemerkte 
Halberſchlag ſachkundig. „Aber nichts⸗ 
deſtoweniger, à la bonheur! Jut, 
daß ich mit die wegen det Irundſtück 

nich zu verhandeln brauche, der thät ich 
freiwillig noch wat auf Kn Kaufpreis 
legen.“ 

„Es iſt eine brillante Erſcheinung,“ 
pflichtete ihm der Architekt bei. „Sie iſt 
zu weit, als daß man ihre Geſichtszüge 
unterſcheiden könnte, aber es iſt ſo viel 
Harmonie und Grazie in dem Ganzen, 

daß ich mir nicht denken könnte, daß 
ſie unſchöne Züge habe.“ 

„Nee, det Enſemble is richtig,“ ſagte 
der Rentner. „Nur eines is für mich 

| faul in der Welt, Jrünmaldchen, näms 
ı lich, det man alt wird.“ 
| Der junge Mann achtete nicht auf 
ihn. Seine Blicte folgten dem Kahn, 
bi3 er drüben in der Nähe ver Kirche 
an’s Ufer ftieß. Der Anabe mit ber 
| rothen Schülermüße fprang an’3 Land 
und 30g den Nachen etwas an ba3 Ufer 
herauf, dann fehlüpfte auch das Yräus 
lein anmuthig auf den Sand. 
„Sen Verjnügen nad’3 andere,” 
ſchmunzelte Halberſchlag, als jetzt der 
Wirth mit dem Aal und Gurkenſalat 
erſchien. „Jetzt legen wir uns erſt 
richtig in det Dejeuner à la four» 
chette, wie der Franzoſe ſagt, trinken 
zur beſſeren Bekömmlichkeit auch noch 
einen Kognak dazu, un dann, lieber 
Herr Baurath, dann dhun wir, wat det 
| Freilein aus dem Schloß dhat, mir 
jondeln, nämlich wir nehmen und ei= 
nen Kahn und laflen uns zu der zus 
fünftigen Halberfchlag-Halbinfel über» 
feßen. Da beaugenfcheinigen wir mal 
jründlich det Yelände, un wenn et ung 
behagt, dann fchlängeln wir und auf 
dem Schloß an den Freiherrn ’ran un 
machen det Sefchäft richtig, mährend 
mein Schladtroß hier einftweilen ber 
Ruhe pflegen fann. Un wat denn nadh- 
ber meiter jefchieht, na, det fehen mir 
denn ja.“ 


| 


IV. Kapitel. 


Kornelia v. Allenftein und ihr Bru= 
der Arnulf, der Tertianer, tehrten aus 
der Kirche heim. Gie waren wieder 
mit dem Kahn gefommen und ftiegen 
nun dureh den alten Park die Tleine 
Anhöhe hinan, auf der das He renhaus 
lag. Bei den Anlagen vor dem Schloß» 
portal, da3 einige einen Ballon tra= 
aende Säulen marfirten, machte fich 
der alte Gärtner zu thun. 

„Na, oller Papa Neumann, t. ever 
mal Gottesbienft geſchwänzt?“ frug 
ihn der Knabe. „Wer das auch fo gut 
haben fönnte, aber unfereiner wird zur 
Kirche „befohlen” mie ein Rekrut. Das 
Vergnügen, faft eine Siunde 1.) in 
der freiberrlichen Bank zu figen, ift 
man mäßig.” 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. April 1908. 


„Der Papa wünjcht e8 fo, und es ge: 
bört fi, Junge,“ verwies ihn das 
Yräulein, und der Gärtner fagte: „Es 
ift feine Gottlofigfeit, gnädiger junger 
Herr, wenn ber alte Neumann fich nicht 
in die Kirche hineinfegt. Meine Kirche 
ift ein wenig größer, und wenn da un= 
ten die Gloden läuten, dann bin ich 
gleich drinnen und bin auch ganz an= 
dächtig. Nee, unfer lieber Herrgott 
fommt bei mir nicht zu kurz. Und jegt 
freut es ihn, daß ich meine Freude an 
diejen blühenden Smeigen hab’, Die 
ih zum Schmud der Mittagstafel 
ſchneide.“ 

„Der Papa ſchenkt ſich die Kirche, 
während ich hinein muß,“ brummte der 
Knabe. 

’ „War Beſuch da?“ frug das Fräu— 
ein. 

„Wieder mehr als zu viel,“ feufzte 
der Alte. „Und wieder fo unterneh- 
mend ausjehende Herren, ganz die 
Sorte, die den gnädigen Herrn immer 
in neue Unternehmungen hineinhett, 
damit man jelber den Rahm abjchöpfen 
fann. BZuerjt rücten ihrer drei in 
Kompagnie an; der Hauptferl fehien 
einer mit einem goldenen Kneifer und 
einer großen Slate zu fein, die er fich 
abtrodnete, indem er über den fteilen 
Weg jhimpfte. Die anderen beiden 
waren mohl nur jeine „ausführenden 
Organe”. Wahrfcheinlich fchlagen fie 
eben dem gnädigen Herrn eine direfte 
Zugverbindung zmwifchen Freudenthal 
und dem Mond vor. Schon eine 
Stunde lang dauert die Konferenz. 
Und während fie im Jagdzimmer vor 
fich geht, jigen fchon ein paar andere in 
der Halle auf der Zauer, ein alter Herr, 
der recht pfiffig dreinfchaut, und ein 
junger mit einem fchönen Vollbart und 
ein paar verdammten Augen. Er hat 
fo wa3 bon einem Künftler an fich. 
Vielleicht wollen die unferen Barf mit 
Bildwerfen ſchmücken oder Waſſer— 
künſte anlegen. Ich trau' ihnen nicht. 
Am Ende ſind das gerade die ſchlimm— 
ſten von denen, die auf unſer großes 
Portemonnaie ſpekuliren.“ 

„So, in der Halle ſitzen ſie? Na, 
dann werde ich mir die beiden Kunden 
mal ein bißchen was beaugenſcheini— 
gen,“ näſelte der Schüler hochfahrend 
und ſchritt die Stufen zum Portal 
hinauf. 

„Daß Du Dich anſtändig beträgſt, 
Arnulf,“ rief ihm das Fräulein noch 
mahnend nach und wandte ſich dann 
wieder an den Gärtner: „Sonſt war 
alſo niemand hier, Neumann?“ 

„Nicht 'ne Feder, gnädigſtes Fräu— 
lein. Ich hab' ſchon gedacht, ob die — 
na, die mit dem Pferdehaar, vielleicht 
in die Kirche gegangen wär', daß ſie 
dem gnädigen Herrn noch keine Mor— 
genviſite machte.“ 

„Sie iſt ja katholiſch, Neumann.“ 

„Auch das noch,“ brummte der Alte. 
„Da müßte ja eigentlich auch 'ne katho— 
liſche Kirche in Freudenthal gebaut 
werden. Na, vielleicht kommt's noch 
dazu. — Ich hab's dem gnädigen 
Fräulein gleich geſagt, dieſe eine ge— 
fällt mir am wenigſten von alle den 
Villenmiethern und Villenkäufern und 
Villenſchuldigbleibern in unſerer gan— 
zen Kolonie. Was brauchen wir hier 
jo eine von wer weiß woher, ’reinge- 
jchneite Bildhauerin. Und am Ende 
malt fte noch beffer als fie bilohauert, 
denn wenn ihr Geficht nicht gemalt ift, 
will ih Schulze heifen. Doc, mas 
geht’3 unfereins an! Unſereins hat's 
Maul zu halten.“ 

„Sie find unfer alter, guter Papa 
Neumann und dürfen vor mir jchon 
mal 'nen Ton mitreden. Gie haben 
mich doch auf den Sinien gefchaufelt 
und haben mir geholfen, mein Kinder- 
gärtchen auf Halfersburg in Drbnung 
halten.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— r — ——— —— 


— Stimmt ſchon. — Geizhals (als 
ein Freund auf ſein großes Einkom— 
men hindeutet): Ach, hören Sie doch 
mit meinen glänzenden Verhältniſſen 
auf! Wenn man 's Geld auf die Spar— 
kaſſe gibt, hat man wieder nichts! 


Zwißeo 
Haar-Mittel 


25 Gent Slejche frei. 


Cmwißco Haar-Mittel erzeugt poſitiv neues 
Haar, heilt Kabltöpfigfeit, Table _ Stellen, Haar» 
Ihwund, fhuppige Koyfhaut, Schinn, fpröde 
gaare oder irgend eine andere Haar» oder 
Kopfbautfrankheit, und aibt grauem Haar die 
jugendliche Farbe und Glanz Wieder. 


PFrahtvolled Haar für Alt and Jung, 


‚Wenn Ihr an Kabllöpfigteft oder an irgend 
einer der obengenannten Beichwerden leidet 
oder graued Haar habt, welchem Ihr die na- 
oe. Varbe wiedergeben wollt, dann u 
Ian 9 eine 25 Cent-$lafche frei auf Probe 
Swißco Hair Remedh wird von allen Mpothe: 
fern au 50 Cents und $1.00 die Flalhe ber 
lauft, aber die freie SFlafhe erhält man nur 
wenn man direlt an die Ewisco Hair Remedh 
3— eat. 

Verfauft und empfohlen in i 
Hottinger Drug & Iruk € range bon ber 
— o Ave. ſowie 316 


8 — und 

ick Str.; 
— 
. 937 Milmaufee Ade.; Yofeph Phillipfon 
12, und Halited Str., oder bon irgend einer der 
State Str. Npothelen oder Departementsläden. 


Schneidet diefen Koupon aus 
denn diefe Offerte mag nicht wieder eis 
nen. Schreibt Euren Namen und a 
= die nachfiehenden punktirten Linien 
und fhidt ihn an die Swikco Sair Remedy 
Co,, 455 ®. D. Square, Cincinnati, Odio, 
legt 10 Cents bet, um zu zeigen, dab Ihr es 
aufrictig meint. Die 10 Cents deden nicht 
dad Porto und Berpaden der 25 € 
Slafche, die wir fhiden. 


Gebt bolle Abr — fi 
Sielen Raupen I Mia ailtie Bol Mae. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sonntag: „Die Ehre“, v. Herm.Sudermann; 
Montag: „Edles Blut“, v. Bonn u. Chrota. 
Die Spielzeit des deutſchen Thea— 
ters neigt ſich dem Ende zu. Am 
Sonntag findet die letzte von den drei— 
Big Abonnements-Vorftellungen ftatt, 
zu denen die Direktion Wachsner ſich 
verpflichtet hat. Man wird es dieſer 
Dank wiſſen, daß ſie dafür ein Stück 
zur Aufführung angeſetzt hat, deſſen 
Bühnenwerth ſelbſt Jene gelten laſſen, 
die den Verfaſſer, Hermann Suder— 
mann, jetzt ebenſo ſehr herunterzurei— 
Ben bemüht find, wie fie ihn einjt ver— 
himmelt haben. Gegeben wird „Die 
Ehre“, mit Herrn Berthold Sprotte 
als „Graf Traft“. Wie aud nad: 
ftehendem Berzeichniß zu entnehmen, 
liegen auch die übrigen Rollen des 
Stüdes in den Händen von Daritel- 
lern, die ihnen gerecht zu werden mil= 
fen werden. 
KRommerzimratd Mueblingl...... Michael Yijailovis 
Amalie, feine Früäw..-ooccuennase. Hedwig Beringer 
Aust, Dein Aldiossrncnnensresae Anton Gothofer 
Leonore, deren iNd........ Minna Hoecker-Berens 
Lothar Brandt Clemens Bauer 
Hugo Stengel Paul Faſoli 
Graf von Traſt-Saarberg Berthold Sprotte 
J ana nersnerene Conrad Bolten 
Bier alte Ludwig Kreiß 
SI Anna Richard 
Alma, deren Tochter Gertrude Mueller 
Aina. Bern Zollrseesernenn Gertrude Miller 
Michalsky, Tiſchler, Auguſtens Mann. . . W. Beutler 
Frau Hebenftreit, Gärtnersfrau bei Murhlingt 


Anna Vechtel 


Wilhelm, Diener bei Muehlingf Stto Rhein 


Johann, Kuticher bei Muchlingt.... { 
Der ımdiihe Diener des Grafen Trait. 


Die lebte Nachmittagsporftelung 
der Saifon fteht für fommenden Mon= 
tag bevor. Der Umstand, daß fie zum 
Benefiz für Herrn Louis W. H. Neebe 
ftattfindet, follte die zahlreichen Freun- 
de und Befannten dieſes zuvorkom— 
menden Vertreters der Direktion fchon 
an fich veranlaffen, der Vorjtellung 
beizumohnen. Uber hierzu ijt auch aus 
Gründen Fünftlerifchen Snterefjes an- 
zurathen. „Edles Blut“, ein Hilto- 
rienbild aus der Zeit von Preußens 
Erniedrigung, von dem bühnenfundi- 
gen Thilo von Trotha unter Mitwir- 
fung des herborragenden Schaufpie- 
ler3 Ferdinand Bonn verfaßt, mird 
einigen bon den tüchtigften darftelleri= 
Then Kräften der Gefellichaft, befon- 
ders Herrn failopit, Gelegenheit zur 
bollfen Entfaltung ihres Könnens ge- 
ben. Nachitehend folgt das Perfonen- 
berzeichniß des Stüdes nebft Angabe 
der Bejegung: 
Banane Wichael Iſailovitz 
Baron Baumbach, Major und Flügeladjutant. 

Anton Edthofer 
Maſſon, Korporal in der Alten Garde 
Julius Schmidt 
Jean Straempele, Grenadier. Guſtab Kleemann 
Graf Eberhard Kronhelm, Rittmeiſter und 

Fugeladiutant Conrad Bolten 
Elifabeth, feine Frau....Minna Hoeder-Berens 
Srig, deren Sohn i Gertrud Milller 
Eva bon Bredom, Elifabethbs Schweſter 

. Gertrud Genger 
bon Bredow, Major a. D., deren Pater 


... Berthold Sprotte 
bon Corrini, Schloßhauptmann und Kam— 
Kreiß 


merberr.... Ludwig 
Bergemann, Schlobwart Herman, Melger 


Rofe, feine Tochter, im Dienft der Gräfin 

er — Martha Ramdor 

STidor Kalmus, Pierdehändler..Heinr. Lömenfeld 

Grenadier Yrig Lindner 
Soldaten. 


Ort der Handlung: Ein Zimmer im Echloß zu 
Berlin. Zeit: Herbft 1806, ——— 


Der Vorverkauf für beide Vorſtel— 
lungen beginnt an der Theaterkaſſe am 
Donnerſtag. Vorausbeſtellungen ſind, 
unter Beilegung des Betrages, zu rich— 
ten an Louis W. H. Neebe, Powers' 
Theater. 

— ñ— —— — 
Erkältung in einem Tan an heilen. 


Reha Sagative Bromo Duinine Zabletz, 
Geld zurüd, wenn fie verjagen. E. W. Grone’s 
Unterfrift an jeder Schadhtei. Ze. 

lol,di,6u 


Io 
Zuftiges Stiergefecht. 


fpanifhen Klowns „Toreadores”’ 
führen es im Sirfus Ringling auf. 

Eine Borjtelung von zmerchfeller- 
Ihütternder Wirkung ijt das Gtierge- 
jet, das Die jpanifchen Klomns 
„Zoreabor” im Zirkus Ringling auf: 
führen. Der Gtier wird von einem 
bodigen Daulefel gemimt, die drei 
Klowns find als Gtierfechter verflei- 
det und bereiten den Zufchauern ein 
köſtliches Viertelſtündchen. Auch das 
Proſit-Trio, Horton und Linden und 
die Livingſtons leiſten als Luftkünſtler 
und Akrobaten Hervorragendes in der 
Komik auf dieſem Gebiete, ebenſo der 
deutſche Klown Frank Schadel mit ſei— 
nem Zebra. Außer den Genannten ge— 
ben ſich noch fünfzig andere Klowns 
die größte Mühe, die Zuſchauer 9 
aus dem Lachen herauskommen zu laſ— 
ſen. Sie ſind von Frankreich, Deutſch— 
land, England, Perſien und Amerika 
gekommen, und aus allen Theilen der 
Welt ſtammt auch das geſammte 
Künſtlerperſonal, das der Zirkus dem 
Publikum vorführt. Akrobaten, Rei— 
ter, Gymnaſten u. ſ. w. bieten Vorfüh— 
rungen, die durch Neuheit und Ab— 
wechslung überraſchen. Zu den bemer— 
kenswertheſten Nummern des Pro— 
grammes gehören mehrere große Thier— 
Vorführungen, eine großartige gymna— 
ſtiſche Vorſtellung hoch oben in der 
Luft und der kühne Kraftwagen-Dop— 
pelſprung einer jungen Franzöſin. Die 
neue Menagerie iſt eine der reichhaltig— 
ſten der Welt, und der große Umzug, 
der jeder Vorſtellung vorangeht, iſt 
allein ſchon eine Sehenswürdigkeit. 
—+-19 te — 
Um ihre Tochter. 


Die 


Frau Louiſe Ulmer greift die geſetzliche Zu— 
ſammenſetzung einer Anſtaltsbehörde an. 

Auf Veranlaſſung der Mutter, Frau 
Louiſe Ulmer, hat Richter Brentano 
geſtern angeordnet, daß ihm am Don— 
nerftag die 17 Yahre alte Bertha Ul- 
mer borgeführt werde, welche Richter 
Mad am 13. Juni 1906 im Jugendge- 
richt nach ber Staatäbefferungsanftalt 
für Mäpdthen gefandt hatte, wer! fie fich 
an ſchlechter Gefellichaft herumgetries 
ben hatte und unverbefferlich fein foll. 

Die Mutter greift, um fie zu be 
freien, in ihrem Habea3 Eorpusgefuch 
die Gefeplichteit der gegenwärtigen®er- 
waltungsbehörbe auf den Grund hin 
an, daß unter dem Gefeh aus Feinem 
Eounty mehr als ein Mitglied der Be- 
börbe fommen barf, legterer aber brei 
au dem County‘ Eoot angehören, 
nämlich €. P. der Präfibent; 
W. I. Heffernan und Frau Yannıy 3. 


Bejeitigt Unverdaulichkeit 


Sie ift unnöthig. Alle Hahrung die Ihr zu eflen vermögt, fanrn 
und follte verdaut werden. Kodol beforgt es ftets. Die Schmerzen, 
das Gas und das Gift, die aus unverdauter KTahrung entitehen, 
find unnöthig. Beachtet unjere Garantie. 


So lange Ihr die Schmerzen von Unverdaulichfeit er: 
tragt, macht Ihr eine Heilung des Magens unmöglid. 

Unverdaute Epeije bildet harte Klumpen im Diagen. 
Ste irritirt Die Magenwände. Und weder die Natur nod) 
Drogen vermögen das Xeiden zu bejeitigen, jo lange Die 
Entzündung andauert. 

Wenn der Magen nicht alle Nahrung verdaut, jo muß 
ihm Hilfe werden. Dies ift wichtig. Gewährt ihm Hilfe 
und Nuhe, e2 gibt feine andere Art der Wiederheritellung. 

Verjucht Dies aber nicht dur Diät— nicht dur Hunz= 
gern. Denn Kraft fommt nur duch Nahrung und Ihr 
braucht jo viel Ahr befommen fünnt. 

Erreicht e$ Durch Verdauung der Nahrung mit Kodol 
auf kurze Zeit. 

63 gibt feine Kur für Dyspepjie und Ahr braucht aud 
feine. Der Magen muß jic) jelbit heilen. 

Tonic und Stimulanzmittel mögen den Magen zur 
TIhätigkeit anregen. Aber ein jcdhivacher Magen wird 
durch Zwangsmittel nur gejchädigt. 

Die richtige Art ift, dem Magen zu helfen, wie man 
einen lahmen Fuß helfen mürde. Bejeitigt die Nrritis 
rung, verhütet die Gasbildung. Bejeitigt die Schmerzen. 
Air glauben, Ihe werdet Eu wundern, wie jchnell der 
Magen bejjer wird. 


Aber e3 
63 hilft 


63 gibt Heutzutage viele Verdauungsmittel. 


find nur Beihilfen. ——— 
Pepſin, zum Beiſpiel, verdaut nur Eiweiß. 


Kein anderes Erzeugniß enthält alle Elemente, die zur 
vollen Verdauung nöthig ſind. Wir haben dies in zahls 
lofen Unterfuhungen im Laboratorium ermiejen. E38 gibt 
fein anderes Hilfsmittel für den Magen, das vollftändig 
jede Kombination von Nahrung verdaut. 

Gin wenig Kodol nach der Mahlzeit verdaut, gang 
glei) au3 was die Mahlzeit beftanden hat. 


Cine weitere Ihatfache ift, daß die Wirfung von Kodol 
augenblidlich erfolgt. 

Es iſt hergeſtellt in flüſſiger Form, wie e8 fein muß. 
Alle Elemente, die zur Verdauung gehören, laſſen ſich 
nicht anders herſtellen. 

Da es flüſſig iſt wie die Verdauungsſäfte, ſo beginnt 
die Wirkung von Kodol ſobald es in den Magen gelangt. 
Da iſt kein Warten, wie es immer der Fall iſt bei Mit— 
teln, die erſt aufgelöſt werden müſſen. 

Und Kodol beſorgt Alles, was nöthig iſt, während an— 
dere Verdauungsmittel knapp die Hälfte beſorgen. Es 
erzielt völlige Verdauung und das bedeutet vollſtändige 
Linderung. Es gibt keinen anderen Weg, ſie zu erzielen. 


Unſere Garantie 


Wir erſuchen Euch, auf unſer Riſiko zu erproben, daß 
die Thatſachen ſo ſind, wie wir ſie angeben. Kauft eine 
große Flaſche von Kodol und verlangt von Eurem Apo— 
theker die unterſchriebene Garantie. Wenn Ihr nicht be— 
friedigt ſeid, bringt die leere Flaſche mit der Garantie 
zurück und Euer Apotheker gibt Euch das Geld zurück. 
Da gibt es keine Haarſpaltereien oder Fragen. 

Dieſe Offerte gilt nur für große Flaſchen und nur eine 


alſo nur inſoweit. 


Aber ein großer Theil Eurer Nahrung iſt Stärke und 


ein anderer großer Theil iſt Fett. 
daut werden. 


Zur vollſtändigen Abhilfe iſt ein Produkt nöthig, das 
jede Urt Nahrung verdaut, und das vermag nur Kodol. 


Für ein PaftoriussDentmal. 


Was Plymouth Rod, die Landeftelle 
der puritanifchen Pilgerpäter für das 
Anglo-Amerifanerthum bedeutet, Das 
ift Germantomn für die Amerikaner 
deutfcher Abftammung: eine dur) hi 


ftorifche Erinnerungen gemeihteStätte, | 


auf mwelche fich die gleichen Worte wie 
auf Plymouth Rod anwenden ließen: 
„Here, if angtohere in our country, 
every American fhould ftand mit) 
uncovered head.“ 

In Germantoron jchufen nad ihrer 
am 6. Dftober 1683 in Philadelphia 
erfolgten Candung dreizehn beutjche 
Einwandererfamilien in Gemeinjchaft 
mit ihrem hochherzigen Führer Franz 
Daniel Baftorius unter ergreifenden 
Mühſeligkeiten deutſchem Weſen, Fa— 
milienleben, Gewerbfleiß und Frohſinn 
die erſte bleibende Stätte auf dem Bo— 
den der neuen Welt. Hier erklangen 
die erſten deutſchen Lieder in Amerika; 
hier wurden die erſten deutſchen Bü— 
cher, die erſten deutſchamerikaniſchen 
Zeitungen und die erſte in europäiſcher 
Sprache gedruckte Bibel in Amerika 
herausgegeben. Und hier wurde von 
Deutſchen im Jahre 1688 der erſte 
feierliche Proteſt gegen die Sklaverei 
erhoben! 

Die Gründungs- und Entwicke— 
lungsgeſchichte von Germantown iſt ſo 
reich an erhebenden, herzerfriſchenden 
Zügen, daß das geſammte Deutſchthum 
Amerikas auf dieſes Anfangskapitel 
ſeiner glorreichen Geſchichte mit voll— 
ſtem Recht ſtolz ſein darf. — 

Als auf dem am 6. Oktober 1901 zu 
Philadelphia abgehaltenen erſten Kon— 
vent des Deutſch-amerikaniſchen Na— 
tionalbundes bekannt wurde, daß die 
Abſicht beſtehe, dem Andenken des 
Franz Daniel Paſtorius in German— 
town eine Gedächtnißtafel zu widmen, 
erhob der New Yorker Delegat, Rudolf 
Cronau, den Vorſchlag, jenen Plan da— 
hin zu erweitern, daß in Germantown 
ein Denkmal errichtet werde, welches 
nicht allein die Erinnerung an Pa— 
ſtorius, ſondern auch an die mit ihm 
gekommenen deutſchen Pioniere in ſpä— 
teren Geſchlechtern erhalte. 

Dieſer Vorſchlag wurde ſo beifällig 
aufgenommen, daß der Antragſteller 
ſich erbot, für den im September 1908 
in Baltimore abzuhaltenden Konvent 
ein Modell zu einem ſolchen Denkmal 
zu beſchaffen. Ein ſolches wurde nach 
feinen Angaben von einem bewährten 
Bildhauer in New York hergejtellt und 
bon den dem Konvent beimohnenden 
Delegaten einjtimmig angenommen, 

Das Dentmal joll aus einer 9 Fuß 
hohen, auf einem Granitjodel jtehen- 
den Bronzefigur des rang Daniel 
Paftorius und zwar in der Tracht ei= 
nes Frankfurter Rechtsgelehrien aus 
der zmeiten Hälfte des 17. Jahrhun— 
derts beſtehen. Bekanntlich war Pa— 
ſtorius bis zu ſeiner Ueberſiedelung 
nach Pennſylvanien als Rechtsgelehr— 
ter thätig. 

Als weiterer künſtleriſcher Schmuck 
des Denkmals dienen vier unterhalb 
der Figur angebrachte friesartige 
Bronzereliefs, von denen dasjenige der 
Vorderſeite den Urwald rodende und 
Blockhütten bauende Mennoniten mit 
ihren Familie, alſo die Gründung von 
Germantown darſtellen wird. 

Außerdem ſoll die Vorderſeite des 
Monumentes folgende Inſchrift tra— 

en: 

„Zum Andenken an die am 6. Okto— 
ber 1683 erfolgte Landung der deut— 
ſchen Pilgerväter und die in demſelben 
Monat erfolgte Gründung von Ger: 
mantomwn, der erften beutfchen Nieber- 
laffung auf dem ®Boben der neuen 
Welt.” 

Darunter die Namen ber Gründer 
bon Germantomn: _ 

Hranz Daniel Paftorius, 
geboren am 26. September 1651, ge- 
ftorben im Dezember 1719. 

Bir fobrius, probus, prubend et pius, 
fpeetate inter omne3 inculpataeque fa= 
mae. (Nüchtern, rechtfchaffen, meife 
und fromm, ein Mann von allgemein 
geachtetem und unbefchoftenem Namen, 
ihm famen: Dirt op den Gräff; 
Herman op ben Gräff; Abraham op 


für eine Familie. 
Die müjjen auch ver: 


Das ift genügend zum Beweis. 
bitte, erzählt Anderen wie Kodof wirkt. 


Dann 


Kodol wird hergeftellt in den Laboratorien von €. E. 


DeWitt & Co., Chicago. 
Mal jo viel al3 die 50c-Flajche, 


Die $1.00 Flajche enthält 21% 


den Gräff; Tünes Kunder3; Lenert | nifhen Nationalbundes, Herrn Hans 
Arens; Reinert Tifen, Wilhelm Stre= | Weniger, Nr. 437 Arch Straße, Phi- 


| pers; ‘an Lenfen; Peter Keurlis; San 
ı Simens; Johann Bleifers; Abraham 
| Tünes; Jan Lüten, nebjt den Frauen 
und Kindern derfelben, inägefammt 33 
| Berfonen.” — 
Eine gleichfalls in Bronze auäge- 
| führte Wiedergabe des befannten Sie- 
| geld von Germantomn mit dem breis= 
blättrigen Kleeblatt mit”der Umfchrift 
| „Binum, Linum et Tertrinum (Wein, 
Kein und Webefchrein) foll den Ab- 
Ihluß der Vorderjfeite bilden. 

Das Relief an der rechten Seite des 
Dentmals fol einen von blühenden 
Flachs umgebenen Webſtuhl ſowie ei— 
nen Bienenkorb darſtellen, zur Erinne— 
rung daran, daß die Gründer von 
Germantown Leineweber waren, den 

Flachsbau einführten und fleißig wie 
| die Bienen arbeiteten. Ferner joll eine 
darunter angebrachte Injchrift in fol 
| genben Worten an eine Großihat ber 
| Deutfchen in Germantomn erinnern: 
| „Die Bewohner von Germantomn 
erließen am 18. Februar 1688 einen 
| feieriichen Proteft gegen die Stlaverei, 
| ven erjten Widerjpruch, welcher in ber 
zivilifirten Welt gegen die unfreimil- 
lige Knechtſchaft erhoben worden ift.“ 

Das Relief der linken Denkmalſeite 
ſoll eine von Eichenlaub umgebene 
Buchdruckerpreſſe, Bücher und Schreib— 

| utenjiltien veranfchaulichen, Darunter 
die Inſchrift: 

„In Germantormwn wurden die erften 
Bücher mit deutfchen Lettern in Ame- 

| rifa gebrudt; hier gab ChriftophSauer 
| am 20. Xuguft 1739 bie erfte deutjd)- 
| amerifanifche Zeitung heraus und hier 
ließ er im Jahre 1743 die erfte in euro= 
pätfcher Sprache in Amerika gedruckte 


| Bibel erfcheinen.“ 
Das die Rüdfeite des Dentmals zie- 
rende Relief zeigt eine von Weinreben 
umrantte Geige, einen Weinhumpen, 
einen Singvogel und Blumen, zur Er- 
innerung daran, daß die Bewohner 
bon Germantomn Freunde des Froh— 
finnd waren, Mufit, Poefie und Ge= 
fang pflegten, fih Weinbau und Blus> 
menzucht angelegen fein ließen und da= 
mit in Amerika eine hohe Kulturmif- 
fion erfüllten. 
Terner foll die Rücdfeite de3 Mo- 
numentes den befannten, von Paj.)- 
rius gefchriebenen „Gruß an die Nad): 
fommenfchaft” tragen: 
„Sei gegrüßt, Nachtommenfcaft! 

Nahtommenfhaft in Germanopolis! 
Und erfahre zuförderft, daß Deine El- 
tern und Vorfahren Deutfchland, das 
holde Land, das fie geboren und ge- 
nährt, in freiwilliger Verbannung ver= 
laffen haben (oh! ihr heimifchen Her= 
be!), um in diefem maldreichen Benn- 
foloanien, in der öden Einfamteit, 
minder forgenvoll den Reit ihres Le— 
ben3 in deutfcher Weife, d. h. wie Brü- 
ber, zu verbringen. Erfahre auch fer» 
ner, wie mühjelia eö war, nach lleber- 
Ihiffung de3 atlantifchen Meeres in 
diefem Striche Norbamerifa3 den 
deutfhen Stamm zu gründen. Und 
Du, geliebte Reihe der Entel, wo mir 
ein Mufter des Rechten waren, ahme 
unfer Beilpiel nad. Wo mir aber, 
mie reumüthig anerfannt wird, von 
dem fo fchmeren Pfade abgemichen 
find, veraib und. Mögen die Gefah- 
ren, die Andere liefen, Dich .vorfichtig 
macen. Heil Dir, deutfche Nachfom- 
menſchaft! Heil Dir, deutfches Bru- 
berbolf! Heil Dir für immerdar!” 

In dieſer Weife find auf dem Dent- 
mal alle Momente angebeutet und ver= 
einigt, welche Germantomwn und feine 
Gründer jedem Deutfchamerifaner 
heilig und theuer machen, 

Die Koften des indgefammt 24 Fuß 
hohen Denfmals find einfchliehlich de3 
Guffes der 9 Fuß hohen Bronzefigur, 
einfchließlich des Relief3, des Granit- 
Poftamentes und der Erbauung einer 
großen Plattform auf etwa 15,000 
Dollars veranfchlagt. 

Eine folde Summe für einen fol- 
hen Zmwed follte vom Deutfchamerita- 
nertfum aufgebracht werben fünnen, 
und es ergeht an alle Deutfchamerifa- 
ner bie herzliche Bitte, durch einen an 
den Schagmeifter de3 Deutfchamerita- 
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ladelphia, Pa., gefendeten Betrag den 
Plan, das Andenten der erften deut- 
Ihen Einwanderer und der Gründung 
von Germantomwn durch ein würdiges 
Monument zu ehren, verwirklichen zu 
helfen. 

Der Denkmal-Ausſchuß: Rudolf 
Cronau, New Vork, Vorſitender. Dr. 
Albert J. W. Kern, Jamaica, L. =. 
Sefretär. Emil Mannhardt, Mitglied 
für Chicago. 

—1)-- | — ⸗ 


tr + 
t Verſonal Aachrichten. 
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— John R. True, Vize-Präſident und 
Schatzmeiſter der Northweſtern Terra Cotta 
Company, iſt geſtern, Morgens gegen neun 
Uhr, geſtorben. 

Er wurde geboren am 28. Februar 1853 
in Clinton, Maine, war früher Schatzmei⸗ 
ſter des Town Lake View und gehörte fol— 
genden Logen und Vereinen an „Shrine“, 
Tempelritter, Late View Loge 774; Natio- 
nal Union (Imperial und NRavenswood 
Gouncil); Germania-Männerhor; Chicago 
Athletic-Klub; Douglas Loge; Royal Arta- 
num und New England Society. " Das Be: 
gräbnik findet ftatt am Donnerftag Nach— 
mittag um zwei Uhr vom Trauerhaufe Nr. 
1825 Wellington Ave. aus nach dem Fried— 
hof zu Rojehill. Hauptleidtragende ift die 
Witte, Frau Margarete True. 

— im Alter von 48 Jahren if geftern 
Arthur King Laflin, Sohn des verftorbenen 
George 9. Laflin und Enkel des verftorbe: 
nen Mattheiv Saflin, dem Typhus erlegen. 
Außer der Wittive, Margaret MeLeod Laf- 
lin, Die er dor zwei Kahren ehelichte, hin- 
terläßt er an näheren Verwandten eine 
Schweiter, Frau Elifha BP. Whitehead, Nr. 
1932 Calumet Ave, und einen Bruder, 
Louis GE. Laflin, Lake Foreſt. Die legten 
fünf Jahre hatte-er zumeift auf Reifen zır- 
gebracht. Seit zwei Aahren wohnte er in 
Paris. Tie Leiche wird nach Amerifa ae: 
bracht und im Grbbegräbniß zu Pittsfield, 
Maif., beigefegt werden. 

— Herr Mar Vollmer, ein Angeftellter der 
Firma Gluett & Peabody Co., wird fich 
morgen mit el. Elifabeth Henrietta Mesel 
trauen lajjen. 

— — — —— 


Iſt geſtandig. 


Wurde verhaftet, als er ſich in Geſellſchaſi 
feiner Braut befand, 


Der 22jährige Ihomas Tindorf 
wurde gejtern an La Galle und Wafh- 
ington Str., al3 er fich in Gefelljchaft 
feiner Braut, der 18jährigen Tillie 
Hieber, Nr. 686 Seminary pe., be- 
fand, unter der Anflage verhaftet, ei- 
nen Cinbruh in die Wohnung des 
Anwalts Benjamin T. Roadhoufe, Nr. 
108 Hazel Ave., verübt und 345 baares 
Geld, jowie Werthfahen im Betrage 
bon $350 geftohlen zu haben. Er ijt 
angeblih geftändig. Nach der That 
mar er nach Clinton, oma, geflüchtet 
und hatte von dort aus der Braut te- 
legraphirt, fie möchte fich ihm anfchlie= 
Ben u. ihn heirathen. Das erfuhren die 
Häfcher. Auch, daß er geftern „befuchs- 
weiſe“ hier eintreffen würde. Er wurde 
brühmarm in Empfang genommen. 

=——-01 —— 


Fechten Teſtament au. 


Kläger behaupten, Frau Anna W. Durand 
ſei in ungehöriger Weiſe beeinflußt worden. 


Sechs Neffen und Nichten der ver— 
ſtorbenen Frau Anna W. Durand 
ſtrengten geſtern ein Verfahren an, in 
dem ſie verſuchen, das Teſtament der 
Verſtorbenen umzuſtoßen. Frau 
Durand hat ein Vermögen von $700,: 
000 hinterlaffen. Sie war die Wittme 
bon Henry E. Durand. Ahr Bruder 
Kohn W. Burdjal focht im November 
borigen Jahres das zweite Kodizill zu 
dem Teitamente an, in dem Frau 
Daify Smith” und ihrem Gatten 
Franklin PB. Smith ba8 Grund- 
ftüd 3816 Michigan Une, daß auf 
850,000 geſchätzt wird, vermacht wird. 
Der Kläger behauptete, daß die Erb— 
laſſerin von Frau Smith und ihrem 
Gatten in ungehöriger Weiſe beein— 
flußt worden ſei. Die Klage iſt noch 
nicht entſchieden. Frau Durand hat 
der Stadt die Summe von $75,000 
für ein Volksbad vermacht. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: Kerl, Sie paſſen in die Uniform 
* = alter Harzerfäje in’ä BVoefie- 
album 





Wenn dem Abführmittel Schmerzen folgen, 
ift das Abführmittel nicht das Richtige. 


Cchmerz ift immer ein Ehymptom einer 
Verlegung. 

Sneifen bedeutet, dat das Abführmittel 
ſcharf iſt —daß es reizt. 

Ihr verletzt die Eingeweide, wenn Ihr ſie 
auf dieſe Weiſe zu helfen ſucht. 

Die Eingeweide-Wandung--ähnlich der 
Haut—erhärtet, wenn Ihr fie fort- 
während reizt. 

Die gebärtete Wandung hindert die na= 
türlichen Junftionen.. Dann habt Ihr 
einen chronifchen Zujtand, der beitans 
dig Abführmittel erfordert. 

Und die erhärteten Eingeweide fordern 
eine jtärfere -Dolis.- - ; 

Derartige Abführmittel find verkehrt. Cie 
find Ichäadlich. 

Genau die Funktionen, Die 
wollt, werden zerftürt. 

Ahr verurjacht, was Ihr zu helfen jucht. 

Man follte nie Abführmittel, außer CaS3- 
carets, gebrauchen. Sie wirlen milde 
und natürlich. 


Telegrapfifige Depefgen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 


hr helfen 


Inland. 


Wahlen und Geträntefrane. 
Die Trocdenen und XNafien in Micdigan 

3; 3.30, 

Detroit, 7. April. In 15 Eoun- 
tie3 von Michigan wurde bei den geit= 
rigen Wahlen über die Wirthichafts- 
ligensfrage abgejtimmt. Soweit be— 
fannt, ift das Ergebniß in 11 biejer 
Counties zugunften der „Irodenen“ 
ausgefallen. 

Außer den Counties ftimmten aud) 
mehrere Städte und „Tomns“ über 
diefelbe Frage ab. An fajt allen die= 
fen Orten fiel die Entfcheidung gegen 
die Lizenfirung von MWirthichaften 
aus. 


Ausland, 
Neue nrawalle! 

Liffabon, 7. April. 3 wird jegt 
au) in den neuerten amtlichen Berich- 
ten von der Zahl der Getöbteten und 
Berwundeten bei den jüngften Wahl: 
krawallen geſprochen. Danach wurden 
7 Berjonen von den Soldaten erjchoj- 
fen, und 100 andere verwundet. Die 
Iruppen feuerten vier Salven ab. rn 
der erjten Verwirrung feuerten die zu= 
nächſt wachthabenden Soldaten auch 
auf heranrückende Soldaten ſelbſt und 
verwundeten auch drei von dieſen 
ſchwer. Aus den Hoſpitälern wird ge— 
meldet, daß ſich viele der Verwundeten 
in kritiſchem Zuſtande befinden, und 
man befürchtet daher, daß ſich die 
Todtenliſte vergrößern wird. 

Ueber 200 Perſonen wurden ver— 
haftet. Es war, Alles in Allem, eine 
Schreckensnacht für Liſſabon! Bewaff— 
nete Banden rannten durch die Stra— 
ßen, und fort und fort hörte man das 
Knallen von Gewehren. 

Die Behörden haben jetzt Befehl ge— 
geben, bis auf Weiteres alle Läden und 
Werkſtätten um 9 Uhr Abends zu 
ſchließen. 

Der letzte der bedeutenderen Kra— 
walle fand an der St. Dominique— 
Kirche ſtatt, ſowie die, wegen des vor— 
herigen Krawalls dort unterbrochene 
Stimmabgabe wieder aufgenommen 
wurde. Schließlich ſäuberte die Mu— 
nizipalgarde das ganze Gebäude mit 
dem Bajonnett, nachdem vorher andere 
Soldaten erfolglos vom Balkon herab 
gefeuert hatten. Aber auch nachher 
ſchleuderten Krawaller aus Nachbar: 
häuſern Pflaſterſteine und andere 
Wurfgeſchoſſe auf die Truppen, und 
manche ſchoſſen auch Revolver ab. 

Unter den Verwundeten ſind auch 
mehrere Kinder, welche von den 
Hufen der Pferde niedergetreten wur— 
den! 6 Todte wurden allein an der 
genannten Kirche aufgeleſen. 

Faſt ganz Liſſabon iſt jetzt in ein 
Truppenlager verwandelt, und an 
allen Hauptplätzen ſind Geſchütze auf— 
gefahren. Alle Ziviliſten halten ſich, 
ſoviel ſie können, ängſtlich daheim, und 
es hätte keines Gebots ſeitens der Be— 
hörden bedurft, die Geſchäftsplätze zei— 
tig zu ſchließen. 

Als die Königinwittwe Amelie von 
den neuen Krawallen und dem Blut— 
vergießen in Kenntniß geſetzt wurde, 
ſchloß ſie den König Manuel an ihr 
Herz und brach in Thränen aus. Der 
König ſprach den Wunſch aus, daß es 
zu keinen weiteren Blutvergießen kom— 
men möge. 

Mit dem Bekanntgeben der Wahl— 
reſultate geht es noch immer furchtbar 
langſam. Es ſind erſt 4 Republikaner 
in Liſſabon und mehrere in den Pro— 
vinzen als wahrſcheinlich gewählt be— 
kannt. 

Bei den Unruhen zu Alcantara 
— — ô ÿ — — — — 


Mütter wiſſen ſich häufig nicht 
zu rathen, in dem Verſuch, eine 
ſichere, nahrhafte Speiſe für das 
Baby, das gerade entwöhnt iſt, zu 
finden. Es iſt dies ein wichtiger 
Zeitabſchnitt in dem Leben des 
Kleinen und von der richtigen 
Nahrung hängt das künftige Ge— 
deihen des Kindes ab. 

Grape Nuts in heißer Milch er— 
weicht, dann auf die richtige Tem⸗ 
peratur gekühlt, entſpricht den An⸗ 
forderungen für neu entwöhnte 
Babies in 99 Fällen aus 100 — 
vielleicht jogar in allen 100! 

Verſucht einen Theelöffelvoll zu 
einem Brei erweicht, mit ein wenig 
heißer Mildy und dann vermifcht — 
eine halbe Taile. Es iſt ſicher, 
denn Grape Nuts wird von Wei- 
zen und Verfte gemadht und von 
12 bis 16 Stunden gebaden. E83 
ift eine vorzügliche Speife für Ba— 
bie8 oder Erwadjiene. 

—Ms hat feinen Grund“. 


Cie reizen nie die Eingemweide, Tneifen 
nie. Ihre Wirkung ift heilfam. 


"- vb ſo unſchädlich wie ſie ſchmackhaft 
ind. 


Ein Tablet iſt genug, ausgenommen die 
Eingeweide ſind erhärtet. Die Doſis 
braucht nie vermehrt zu werden. Ihr 
gebraucht ſie nach Bedarf, um täglich 
einen Stuhlgang zu bewirken. 


Cascarets ſind Candy Tablets. Sie werden 
von allen Apothekern verkauft, aber nie loſe. 
Geht ſicher und erhaltet die echten, mit CCC 
auf jedem Tablet. 

Die Schachtel iſt wie folgt markirt: 


I———— 


Die Weſtentaſche-Schachtel iſt 10 Cents. 
Die Schachtel für Monats-Behandlung 50 Cts. 
12,000,000 Schachteln jährlich verlauft. 812 


tödteten die wachthabenden Truppen 
ebenfalls zwei Perſonen und verwun— 
deten viele andere. Dort wurde das 
Volk mit Gewehrkolben aus der erche 
getrieben, wo der Stimmkaſten war. 
Flottenleutnant entleibt ſich 
Wegen des neuen Kieler Skandals. — 

Deutſche Regierung warnt vor Answan— 

derung nach den Ver. Staaten.Deutſcher 

Volkstag nach Eger, Böhmen, berufen. — 

Großer Brand in einem ungariſchen Ort. 
(Spezialtabelvepefche der „NR. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 7. April. Der Reichstag, 

| mwelder am 10. April in die Oſter⸗ 
ferien bis zum 28. April geht, iſt in 
den letzten Stunden noch recht fleißig. 
Man hofft, daß noch die dritte Leſung 
des ganzen Vereinsgeſetzes erledigt 
wird, und ſogar dieBörſengeſetznovelle. 

Die amtliche „Berliner Korreſpon— 
denz“ bringt eine ernſte Warnung vor 
dem Auswandern nach den Ver. Staa— 

ten, die ſich beſonders an die deutſchen 
Handlungsgehilfen richtet. Die War— 
nung wird durch einen Hinweis auf 
die die noch immer als Folge der Geld— 
kriſe in Amerika herrſchende wirth— 
ſchaftliche Depreſſion mit dem Bemer— 
ken begründet, daß die Ausſichten auf 
Gründung einer geſicherten Exiſtenz 
und ein raſches Vorwärtskommen in 
den Ver. Staaten keineswegs günſtiger 
ſeien, als in Deutſchland. 

Daß dieſe Warnung jetzt erfolgt, da 
nach den Schilderungen amerikaniſcher 
Blätter die Kriſe als überſtanden zu 
betrachten wäre, iſt bezeichnend für die 
in amtlichen deutſchen Kreiſen herr— 
ſchende Anſicht. 

Die deutſche Regierung hat ſich ver— 
anlaßt geſehen, bei der franzöſiſchen 
wegen der Lage in Marokko, und zwar 
im Intereſſe des ohnehin ſchwer ge— 
ſchädigten deutſchen Handels im Ge— 
biete von Caſablanca, vorſtellig zu 
werden. 

Der deutſche Botſchafter wurde be— 
auftragt, bei der franzöſiſchen Regie— 
rung darauf hinzuweiſen, daß durch 
die neuerlichen franzöſiſchen Truppen— 
ſendungen nach Marokko abermals die 
in Caſablanca für den Handelsverkehr 
zur Verfügung ſtehenden Leichterſchiffe 
ihrer Benützung für Frachttransporte 
entzogen werden, was naturgemäß 
wieder ſchwere Schädigung des dorti— 
gen Handels involvire. Die franzöſi— 
ſche Regierung theilte dem Botſchafter 
mit, daß ſie dieſen Punkt bereits ins 
Auge gefaßt habe und daß ſechs Bar— 
kaſſen dazu beſtimmt ſeien, ſo ſchnell 
wie möglich für den Dienſt in Marokko 
hergerichtet zu werden. 

Die Kieler Skandalaffäre, in die, 
wie bereits gemeldet, zahlreiche Offi— 
ziere des Seebataillons und junge 
Mädchen und Frauen aus den beſten 
Familien der Stadt wegen verbrecheri— 
ſcher Operationen hineingezogen ſind, 
hat eine weitere Senſation gezeitigt. 
Der in die weitverzweigte, vorläufig 
noch mit größter Heimlichkeit geführte 
Unterſuchung verwickelte Oberleutnant 
3. S. S. Kreidel von der 1. Matro— 
ſen-Daviſion hat Selbſtmord began— 
gen. Er hätte heute auf eine achtjäh— 
rige Dienſtzeit bei der Marine zurück— 
blicken können. 

Die Operirung des Generalinten— 
danten der königlichen Schauſpiele, 
Georg v, Hülſen, in der Klinik des 
Profeſſors Dr. Koerte iſt glücklich und 
erfolgreich verlaufen. Das Befinden 
des Patienten iſt ein günſtiges. 

Wien, 7. April. Am 12. April fin— 
det in Eger in Böhmen ein deutſcher 
Volkstag ſtatt, auf dem die Sprachen— 
frage zur Erörterung kommt, die 
neuerdings die Gemüther ſchärfer denn 
je erhitzt und durch den Anſturm der 
Tſchechen gegen die Deutſchen im 
BEN eine Krije heraufbefchiworen 
bat. 

Sämmtliche deutfch-böhmifchen Ab: 
geordneten des Reichsrathe8 und des 
böhmischen Landtages nehmen an den 
Verhandlungen des deutfchen Volks— 
tages theil, um über die Haltung der 
Deutichen Shlüffig zu werden, denen 
gegenüber Premierminifter Frhr. vd. 
Bed im Abgeordnetenhaufe des Reichs- 
rath3 jet felber eingeräumt hat, daß 
die gegenwärtigen Zuftände in Böh- 
men unerträglich feien. 

Da der Premier vorläufig die ftrei- 
tenden Parteien um Waffenruhe er- 
ſucht und verſprochen hat, daß die Re- 
gierung dem Parlament bald eine neue 
Spradenverordnung vorlegen merbe, 
dürfte auf vem deutfchen Volfstag auch 
das Programm gegenüber den Zuge: 
ftändniffen fejtgelegt werden, die man 
bon der Regierung erwartet oder auf 
denen man zu bejtehen gefonnen ift. 

Ein fchredliches Brandbunglüd wird 
aus YBudapeft gemeldet. Die unga= 
riſche Ortſchaft Pueſtavam iſt von ei— 
ner Feuersbrunſt verheert worden, die 
42 Gehöfte mit Wohnhäuſern und al— 
len Nebengebäuden eingeäſchert hat. 
Der Brand griff mit raſender Eile um 
ſich. Die unzulänglichen Löſchmittel 
waren, zumal faſt alle Bauten mit 
Stroh oder Schindeln gedeckt waren. 
machtlos. Das Elend der Obdachlo— 
ſen iſt großk. 


ſtönig läßt Familienrath halten. 


Neapel, 6. April. Der Herzog von 
Aoſta, älteſter Vetter des Königs Vik— 
tor Emanuel von Italien, iſt vom Kö— 
nig erſucht worden, ſich nach Rom zu 
begeben, und brach heute Abend dort— 
hin auf. Man erwartet, daß ein Fa— 
milienrath unter dem Vorſitz des Kö— 
nigs ſtattfindet, wegen der berichteten 
Verlobung des Abruzzenherzogs (und 
bekannterForſchungsreiſender) mit der 
Tochter des amerikaniſchen Bundesſe— 
nators Elkins. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Eine Gelbfieberquarantäne iſt 
gegen Kuba verhängt, ausgenommen 
den ſtädtiſchen Bezirk Havana. 

— 1 Perſon umgekommen, 20 ver— 
legt bei einem Feuer in dem Mieths— 
haus Nr. 470 Pearl Str. in New 
Vork. 

— Ein zu Ehren Wm. %. Bryans 
geplantes Bankett in Denver murbe 
durch einen Kellnerftreit unmöglic) ge 
macht. 

— Viele unferer jüngeren lotten- 
offiziere agitiren jegt in Wafhington 
für eine Luftfchifferabtheilung aud) 
für die Flotte. 

— Sohn R. Sandbura, 73 Jahre 
alt, in Galesburg, Ill., fand dadurch 
ſeinen Tod, daß er eine Kellertreppe 
hinabſtürzte, und ſein ſich loslöſendes 
falſches Gebiß ihn erſtickte. 

— Im Geſchäftsplatz der „Mercan— 
tile Truſt Co.“ zu St. Louis riß ein 
elegant gekleideter Mann einem gewiſ— 
ſen M. E. Hogan 31000 unmittelbar 
weg und lief davon. Er wurde aber 
eingefangen und als ein Verbrecher 
Namens „Kid“ Burke, alias Fiſher. 
erkannt. 

— Selig Silverſtein, der ſo jäm— 
merlich verunglückte New Yorker Bom— 
benwerfer, iſt noch am Leben, aber dem 
Tode anſcheinend ſehr nahe. Er ſagte 
neuerdings zu einem Hoſpitalangeſtell— 
ten, perſönliche Rache, wegen Miß— 
handlung durch einen Poliziſten, habe 
ihn getrieben; die Bombe habe er mit 
einer brennenden Zigarette entzünden 
wollen, dieſe jedoch in der Aufregung 
in ein unrichtiges Loch geſteckt. Auch 
ſagte er, er habe ſchon einmal eine 
Bombe gemacht, theilte aber darüber 
nichts Näheres mit. 


Ausland. 


— Aus Kanton, China, wird ge— 
mledet, daß der Boykott gegen die Ja— 
paner ſich raſch weiterverbreitet. 

— Der chineſiſche Auswärtige Rath 
wies den japaniſchen Vorſchlag be— 
treffs gegenſeitiger Poſtdienſtarkange— 
ments in der Mandſchurei zurück. 

— In der ruſſ. Duma begann die 
Erörterung des geplanten Baues der 
Amurbahn. 3120,000,000 ſoll ſie ko— 
ſten, d. h. wenn ſie eingeleiſig gelegt 
wird. 

— Der deutſche Kanzler v. Bülow, 
welcher zur Zeit in Oeſterreich weilt 
und auch nach Rom geht, wird darauf 
den Kaiſer Wilhelm auf der Inſel 
Korfu beſuchen. 

— Herr Asquith, der neue zu ernen— 
nende britiſche Premier, iſt noch geſtern 
Abend zu König Edward nach Biarritz 
abgereiſt. Verſchiedene Londoner Blät— 
ter tadeln es, daß der König zu ſo kri— 
tiſcher Zeit aus dem Lande ſei. 

— Deutſchland, Rußland, Däne— 
mark und Schweden ſtimmten dem 
Vertrag betreffs Erhaltung des jetzi— 
gen Standes der Dinge in der Oſtſee 
bei. Ein ebenſolches Abkommen be— 
treffs der Nordſee ſoll bald folgen. 

— Prinzeß Anna Pia Monika, 
jüngſtes Töchterchen des Königs von 
Sachſen und ſeiner früheren Gattin, 
jetzigen Frau Toſelli, traf in Leipzig 
ein und wird heute nach Dresden wei— 
tergebracht, wo ſie künftig bleiben ſoll. 

— Die ruſſ. Duma erzwang es doch 
— unter Drohung, das Budget für 
dieſes Miniſterium nicht zu bewilli— 
gen daß der Handelsminiſter 
Shippow den Vizehandelsminiſter 
Alexjew entließ, der für einen ſehr 
„faulen Kopf“ gilt. 

— Die Gräfin Szechenyi (geb. Van- 
derbilt) befchwerte fich bei den ungari- 
Ichen Behörden darüber, daß fie und 
ihr Gemahl, auf der Weiterreife nach 
ihrem Befikthbum in verfchiedenen un- 
aarifhen Städten von Haufen Ar- 
beitslofer anoerempelt wurden. Das ift 
um fo auffallender, ala GrafSzechenpi 
u eines Mohlthäters der Armen 

eht. 


Wie fie von ihrem 
Zeit befreit wurde. 


Eine hervorragende Gejellichnft3- Dame 
wünjcht den Lefern der „Abendpoft“ 
ein Hausmittel befannt zu maden, 
durch welches fie 60 Pfund in den 
legten zwei Monaten abnahm. 


„Ich möchte allen Xefern der „Abendpoft” ein 
Rezevt für die Verringerung bon Fett befannt 
machen“, fagte geitern eine berborragende Ge- 
fellichaitsdame, „weldes, wie id glaube, einfach 
wunderbar ift. Indem ich Ddiefes Rezept bes 
tannt made, derfolge ich Teinen anderen Zwed 
als anderen fetten Leuten zu belfen, die, wie 
ih, alles möglige verfudt Haben und feine 
Bellerung, erzielten. —— 

„Ich weiß, dieſes Rezept iſt ſicher, denn mein 
Befinden war nie in meinem Leben beſſer, und 
Sie ſollten meine Musleln jegt ſehen. Ich efſe 
alles, und meine Mahlzeiten fhmedten nie bef» 
fer. Ich fühle mid um 20 Jahre jünger. Vieh» 
tere meiner „Freundinnen gebrauden es mit 
wunderbaren Reiultaten. Haltet nicht Diät, eBt. 
She braucht Teine förperliden Uebungen vor» 
sunebmen. Rn 

Kauft eine Unze Arbolum im Driginalpadet, 
und dann laßt Euch dom Apotbefer folgendes 
in einer fechs — Flaſche geben: Eine halbe 
ünze Fluid Extrakt von Senna, eine halbe Unze 
Fluid Eytratt Vladderwrad, und bier Unsen 
Simple Eligir. Zu Haufe lönnt Ihr das Ar- 
bolum Inaufügen. Jegt habt Shr alles fertig. 
Die Refultate fommen fo fihher wie die Sonne 
morgen aufgebt. > 

„Mir wurde gefagt, da Arbolum im DOrigi» 
nal:Badet zu u mit unerbrodenem Eiegel. 
Sch fand volle Anmeifungen für das Mifchen 
und Einnehmen im Innern des Bades.“ 

Diefes Mittel nimmt nidt mehr. ab als es 
ol. s r J 
—4 feine Runzeln im Geſicht. bin ‘52 
Sabre alt und berlor 60 Pfund in den legten 
zwei Monaten. — 

Ich erhielt dieſes Rezept als ich. bei einer 
Freundin letztes Jahr auf Beſuch war, aber 
ich bin überzeugt, daß Ihr Arbolum und die 
anderen Beſtandtheile in den tonangebenden 
Avothelen in Eurer Stadt erhalten lönnt. Ig 
rathe die _Beltandtbeile »zu Taufen und ie 
felbit au Haufe au mifchen. : 


ö——— —— —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Die Abſtimmung. 
(Gortſetzung von der 1. Seite.) 


in der ganzen Ward eine recht lebhafte. 
In einzelnen Stimmbezirten waren 
ſchon um halb acht Uhr 100 und mehr 
Stimmen abgegeben. Die hauptſäch— 
lich in Betracht kommenden Kandida— 
ten waren der Republikaner Frederick 
A. Britten und der Demokrat Guſtao 
C. Wilde. Der Ausgang des Wettbe— 
werbes zwiſchen dieſen beiden iſt un— 
gewiß, doch jchien es, als ob Britten 
im Vortheil wäre. Sollte er trogbem 
gefchlagen worden fein, jo wird man 
die Urjache hierfür darin zu fuchen ha= 
ben, daß e3 einer größeren Anzahl un= 
abhängiger Bürger gegen den Strich) 
gegangen, für einen Wann zu jtimmen, 
der feinen Wohnfig erit vor Kurzem 
nach jener Ward verlegt hat. 
24. Ward. 

Die beiden hauptfählid in Frage 
fommenden Kandidaten für denStabt- 
rath find oder waren der Nepublifaner 
Redwanz und der Demofrat Haebder- 
lein. Für beide wurden feitens ihrer 
Parteifreunde große Anftrengungen 
gemacht, und welcher von ihnen im 
Bortheil mar, ließ fih um die Mit- 


tagäftunde noch nicht erfennen. Beans | 


fprudht wurde der Gieg bon beiden 
Seiten, und feinesfalls dürfte die 


Mehrheit des erfolgreichen Kandidaten | 


eine jehr große fein. Gejtimmt wurde 
in der Ward Schon frühzeitig recht 
eifrig, Doch wurde ein nicht geringer 
Prozentjah der in den erjten Morgen- 
ftunden abgegebenen Stimmen von den 
Anhänaern des unabhängigen und bon 
denen de3 foztaliftiichen Kandidaten 
für diefe in Anspruch genommen. 
25. Ward. 

Mit außergemöhnlicher Lebhaftig- 
feit ijt die Wahlagitation in Diefer 
über jeden Zmeifel hinaus „republifa-= 
nifchen“ Ward betrieben worden. Alb. 
Williiton war einem großen Theil fei- 
ner Barteigenoffen mißliebig gemor= 
den, aber zahlreicher Protejte ungeach— 
tet erzwang die Parteimafchine, von 
dem früheren Sheriff Peafe dirigirt, 
feine Wiederaufſtellung. Es erwuch— 
ſen ihm nun zwei unabhängige Mitbe— 
werber aus den eigenen Reihen: Thom— 
ſon und Paul. Es waren noch verſchie— 
dene andere Kandidaten im Felde, doch 
kamen dieſe — der reguläre demokra— 
tiſche Anwärter Musgrave nicht aus— 
genommen — kaum ernſtlich in Be— 
tracht. Die Gährung unter den Re— 
publikanern bewirkte aber, daß dieſe 
in einer Stärke zum Stimmen anrück— 
ten, wie es ſonſt bei einer „bloßen“ 
Stadtrathswahl in dieſer Ward kaum 
je der Fall geweſen. Es fragt ſich nun, 
wie das Votum der Partei ſich auf die 
drei Kandidaten Williſton, Paul und 
Thomſon vertheilt hat. Für Williſton 
hat die Parteimaſchine unter Hochdruck 
gearbeitet, für Thomſon ging beſon— 
ders das Element der Sabbatharier 
ſtark ins Zeug, während der deutſche 
Kandidat Paul ſeinen Rückhalt an de— 
nen ſuchen mußte, die weder mit der 
Maſchine durch Dick und Dünn gehen, 
noch der Anſicht ſind, daß die Tugend 
und die Wohlanſtändigkeit id 
zwangsmeife züchten laffen. 

26. Ward. 

Ald. Reinberg, der bekannte Gärt— 
nereibeſitzer, vertritt dieſe für republi— 
kaniſch geltende Ward nun ſchon ſeit 
vier Jahren als Demokrat im Ge— 
meinderath. Seine Partei hatte ihn 
wiedernominirt, und es ſcheint, daß 
er nun auch für den dritten Termin 
wiedergewählt worden iſt. Von den 
Republikanern war ihm, aus Rückſicht 
auf die Stärke des deutſchen Elements 
der Ward, ein deutſcher Gegenkandi— 
dat, Herr H. E. Gnadt, gegeben wor— 
den. Es wurde für dieſen ſehr eifrig 
gearbeitet, und ganz ſicher war Ald. 
Reinberg am Nachmittag ſeines Sie— 
ges noch keineswegs. 


29. Ward. 

Drei Bewerber, der Republikaner 
Golombiewsti, gegenwärtig Mitglied 
des GStadtrathes, der Demokrat %o- 
jeph U. Swift und der Unabhändige 
Joſeph V. Callahan, machten fich hier 
den Rang ftreitig. Die Wiederermäh- 
lung Oolombiewsfis wurde von feinen 
Anhängern für um fo ficherer gehal⸗ 
ten, als Callahan anſcheinend unge— 
fähr ebenfo viel demofratifche Stim: 
men erhielt wie Swift, während auf 
republifanifcher Seite von einer der- 
artigen Spaltung feine Rede war, und 
Golombiewstt außerdem feiner Ab- 
ftammung wegen mit gutem Grunde 
auf zahlreiche Stimmen rechnen fonnte, 
die „eigentlich“ dem einen oder dem 
anderen jeiner Gegentandidaten hätten 
zufallen müffen. 

30. Ward. 

Große Anftrengungen wurden bier 
fowohl von dem früheren Ald. Burns, 
Rep., wie von dem früheren Alp. 
Boyd, Dem., gemadt, um wieder in 
den GStabdtrath zu gelangen. infolge 
der von beiden Seiten aufgemandten 
Mühe ift die Betheiligung an der Wahl 
ziemlich jtarf ausgefallen. In frühe— 
ren Jahren galt die 30. Ward als 
übermiegend demofratifch. Neuerdings 
ift aber die Sache zmeifelhaft gemwor- 
den. Die unabhängige und die fo- 
zialiftifche Bewegung entziehen den de- 
mofratijchen Kandidaten viele Stim- 
men, und wenn die Republifaner auch 
nicht die Mehrheit haben, fo bleiben 
fie doch hie und da obenauf. Aus die- 
fem Grunde wagte heute vor der 
Stimmenzählung au Niemand mit 
poller Bejtimmtheit zu behaupten, daf 
Boyd den Sieg dapongetragen habe. 

31. Ward. 


Uld. Roberts, der republifanifche 
Kandidat, verließ ſich hier hauptſäch— 
lich auf die „normale republikaniſche 
Mehrheit“. Die Ver. Geſellſchaften 
haben aus gutem Grund gegen ihn 
Stellung genommen und ſich für den 
Demokraten Bergen erklärt. Die 
Wahlbetheiligung war eine ziemlich 
rege, und es iſt nicht ganz ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß der Herr Roberts eine recht 
unliebſame Enttäuſchung erlebt, wenn 
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mehr als $10 werth und es tit 
Thatfache, feine find unter $10 
werth. Sie find erjter Klafje in 
jeder Hinficht, von den beiten 
Qualitäten Wolljtoffen gemadht. 


(Bweiter Floor.) 


68 jind gerade eintanjend da: 
von vorhanden, hergeitellt in 
einer Mannigjaltigfeit don 
hübſchen Frühjahrs-Muſtern, 
plaited, French Flare und 


einfachen Gore-Effekten. Die 


Stoffe ſind feine Engliſh Pa— 


namas, Novelty Streifen, kar— 


rirte und Fancy Miſchungen, 
manche mit Riemen und Fal— 
ten garnirt, andere einfach 
geſchneidert, Auswahl zu 


die abgegebenen Stimmen nun gezählt 


werden. 
32. Ward. 

Homer E. Tinsman, dem regulären, 
und Ald. Badenoch, dem unabhängigen 
republikaniſchen Kandidaten, ſtand in 
dieſer Ward als demokratiſcher Bewer— 
ber ein blutjunger Menſch gegenüber, 
von dem Niemand ſo recht glaubte, 
daß er nennenswerthe Ausſichten auf 
Erfolg hätte. Nach dem, was man auf 
den Stimmplätzen der Ward heute von 
den Wahlbeamten börte, hat dieſe An— 
nahme ſich auch beſtätigt. Das Züng— 
lein der Waage ſchwankt angeblich 


zwiſchen Tinsman und Badenoch. Es»— 


iſt ein Kampf zwiſchen den beiden Fak— 
tionen, die innerhalb der republikani— 
ſchen Parteiorganiſation fortbeſtehen, 
und falls Ald. Badenoch wiederge— 
wählt werden ſollte, ſo wird das ſehr 
fatal ſein für die Fraktion Weſt-Vail 
etc., während die Lorimer-Jamieſon— 
Leute triumphiren würden, und im 
Rathhaus Jih Niemand jehr ärgern 
würde. 
33.Ward. 

Ald. Bihl alaubte, daß er mit fpie- 
fender Leichtigfeit mürde miederge- 
mählt werden. Heute begann er fchon 
früh zu merfen, daß er von Glücd wird 
fagen dürfen, fofern er überhaupt 
ſiegt. Der demokratiſche Kandi— 
dat Leonard, von den Ver. Ge— 
ſellſchaften unterſtützt, entwickelte eine 
unerwartete Stärke, und ſollte nun 
Bihl doch gewählt worden ſein, ſo 
dürfte er das nur dem Umſtande zu 
danken haben, daß eine außergewöhn— 
lich große Stimmenanzahl auf den ſo— 
zialiſtiſchen Kandidaten Anderſon ent— 
fallen iſt. 

Bei der Wahlbehörde. 

Nach Meldungen, die bis Mittags 
12 Uhr bei der Wahlkommiſſion ein— 
gelaufen waren, berechnete man, daß 
bis dahin ungefähr die Hälfte der re— 
giſtrirten Wählerſchaft ihrStimmrecht 
ausgeübt hatte. Die Wahlbetheiligung 
war nicht annähernd gleichmäßig ſtark 
in den verſchiedenen Stadttheilen, in 
einzelnen Wards aber ungemein leb— 
haft. Die Behörde ſchätzte, daß ſich das 
Geſammtvotum auf 225,000 Stim— 
men ſtellen würde. 

Aus der 1. Ward wurde berichtet, 
daß im 1. Bezirk ein gewiſſer Wm. 
Mitchell, der im Intereſſe der „In— 
dependence League“ als Beanſtander 
aufzutreten verfuchte, aus dem Wahl- 
lokal gewieſen worden fei, weil er fich 
nicht auszumeifen vermochte. Jm fel- 
ben Bezirk verfuchte ein gemwiffer Frant 
Lively in den Befit eines nicht benuß- 
ten Stimmzettelö zu gelangen, wahr- 
fcheinlih um ihn, marfirt, weiterguge- 
ben. Sein Vorhaben wurde vereitelt. 

Aus der 9. Ward liefen Klagen ein, 
daß dierepublifanifchen fomwohl, wie Die 
demofratifchen Wahlbeamten dort auf 
Seiten des Ald. Fi ftänden und diefe 
Stellungnahme zeigten bei der Marfi- 
rung von Stimmzetteln für Wähler, 
melche des Lefens und Schreibens nicht 
fundig find. 

Sn der 13. Ward verfuchte ein 
Fremdling zu jtimmen unter dem Na=- 
men eines gemwiffen Wm. 7%. Rhodes. 
Da aber der betreffende Wahlrichter 
den Rhodes perfönlih Tennt, Diejer 
aber auch felber bereits gejtimmt hatte, 
fo mißlang der Anfchlag. Der Betrü- 
ger verfrümelte fich, ehe man ihn feit- 
nehmen fonnte. 

Sin dem 31. Bezirt der 13. Ward 
mußte die Wahlbehörde einfchreiten, 
um zu verhindern, daß die Wahlbeam- 
ten gar zu häufige Abftecher nach be= 
nachbarten Schanklofalen madten. 


Demofratifibe MWardfonv:nte. 


Die demofratifhen Maffentonvente 
in den einzelnen Wards, in denen bie 
Delegaten für den Staatsfonvent er- 
mählt werben follen, find gejtern von 
der Parteileitung des Countys auf 
Donnerftag Abend 8 Uhr einberufen 
worden. Nur in der 5., 20., 26. und 
31. Ward find. die betr. Hallen nod 
nicht auggemählt. Die Abhaltung von 
Mardfonpenten behuf3 Ermwählung der 
Delegaten gilt allgemein nur ala ein 
Berfucdh, ven Leuten Sand in die Au- 

"gen zu ftreuen.: : Die Mitglieder des 


| . 4 a le 

| Parteirath3 haben die Schlüffel zu den 

| Hallen im Befig und fünnen fie vor 
dem Konvent mit ihren Anhängern ans 
füllen. Auf diefe Weife fönnen fie fich 
leiht die Kontrole des Konvent 
fihern. Die Konvente find nach den 

! folgenden Hallen einberufen: 

Telegaten. Halle, 

40) State Straße. 

2 9. Str. und Gottage Grove Abe. 
3 12 25. Str. und Indiana Ave, 

| 16 20. Str. und Ilnion Abe. 

16 43. Str. und Galumet pe. 

i 64. Str. und Verington Ave. 

31 Soufton Avenue. 

Marmwell und Halftev Str. 

15. und Yoomis Str. 

Albland Are. und 0. Str. 

», Str. und SKedzie Une. 

California Ave. und Mapifon Str. 

Yafe Str. und Meftern Ave. 

TPivtiion Str. und California Une, 

54 MW. Tiviiion Str. 

253 MW. Chicago Ave. 

18 MW. Madiion Str. 

Hd Karriers’ Halle. 

Norpdieite Turnballe. 

TLiviiion und Serawid Str. 

519 Yarrabee Str. 

31? Southport pe. 

1201 N. Glarf Str. 

Milwaufer Ave. u. Irb’g Pl. Plvd. 

1%5 Milmwaufee pe. 

>43 Halftev Str. 

30 State Str. 

71. und Green Str. 

Grand Grofiing Turnhalle. 

13. Str. und 42. ve, 

5 N. 48. Upe. 


Daß nicht alle Mitalieder des Zen- 
tralausfchuffes der Partei mit ver Er— 

| wählung der Delegaten in Wardfon= 
| venten einverftanden find, mie bie 
| Sulfivanleute fie angeordnet haben, 
| zeigte fich gejtern, als es zu einer Mei- 
| nungsperfchiedenheit zwijchen John P. 
: Tanjey, dem Sefretär der Parteilei- 
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Boriitenden, und Roger E. Sullivan 
; über die Frage fam. Tanfey, ver ein 
| perfönlicher Freund Er-Mayor Harri- 
| fons ift, erklärte, daß die ganze Sadıe 
zu fehr wie abgefartet ausfehe. 
|  —— 
EStürzte in die Tiefe. 


Sn dem Gebäude an Randolph und 
; Canal GStr., das abgeriffen mird, 
| ftürzte heute der mit dem Aufreißen 


| des Fußbodens im zmeiten Stod bes | 


| jchäftigte Arbeiter Otto Hanfen, an 
| Dhio und Elizabeth Str. wohnhaft, 


| durch die Deffnung in den Keller und | 


| erlitt einen Schäbelbrud. Die Xerzte 
ı im Countyhofpital jagen, daß er jter= 
ben wird. 
DI —— 
Schluckte Rattengift. 


Auf der Englewood-Bezirkswache 
ſuchte und fand geſtern Abend Clifford 
Borros aus Rockford, Ill. Aufnahme. 

Er ſagte, er fühle ſich krank. Heute 
fand der Schließer den Mann in ei— 
nem Zuſtande halber Betäubung. Man 
ſchaffte ihn ins Countyhoſpital. Bor— 
ros geſtand der Polizei, daß er aus 
Verzweiflung über Mittel- und Be— 
ſchäftigungsloſigkeit Rattengift zu ſich 
genommen habe. 


Fiel in heißes Waſſer. 


Im elterlichen Hauſe, Nr. 88 Miller 
Str., ſtarb heute die zweijährige Le— 
netta Stillo an Brühwunden. 
Mutter ſcheuerte am Samſtag den Kü— 
chenboden, und als ſie einmal ins Ne— 
benzimmer ging, fiel die Kleine in den 
Eimer mit heißem Waſſer. Bei dem 
heute in Marzanos Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 160 W. Polk Str., abge— 
haltenen Inqueſt gaben die Geſchwore— 
nen einen dem Thatbeſtand entſprechen— 
den Wahrſpruch ab. 


Eiſenbahn ſchuldiggeſprohen. 
Ungeſetz iche Rabatte an den Zuckertruſt. 


New York, 7. April. Die Geſchwo— 
renen im Bundeskreisgericht fanden die 
Great Northern-Bahn der Gewährung 
ungeſetzlicher Rabatte an die „Ameri— 
can Sugar Refining Co.“ ſchuldig. 
Richter Holt wird die Strafe aufer— 
legen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große nah Pre: 
men; Franzestka nah Trieft; Gsperanza, nah Me: 
rifo und Panama; Bermudian nah Bermuda; os 
ftilinus nah Argentinien u. f. m. 

Mopille: Grampian, von Liverpool nah Kanada. 

Am Lizard vorbei: Preiident Yincoln, von Ham: 
burg nah New York: Raifer MWifhelm II.. non Pre: 
men nah New Vort. 

Angelommen: 

New Vorl: Kronprinzejjin Zäzilie von Bremen; 
NRosrdam von Rottertam. 

An Rantudet, Majf., vorbei: Finland, von Ant» 
werpen nah New Vork. * 

St. John: Virginian von Liverpool. 
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tung, und Wm. L. O'Connell, dem 


Ihre 


—— 


Emma Goldman wieder einmal 


Seftgehalten beim Derfuh, von Kanadı 
nach den Der. Staaten zurüczufehren! 


St. Paul, 7. April. Ein Erpreh: 
agent auf der Soo-Behnlinie, melde: 
von der internationalen Grenze hieı 
eingetroffen ift, berichtet, daß bie 
amerifanifchen YBundesinjpeftoren zu 
Nodyes, gerade an der Grenze, die piel- 
genannte rufjifch-ameritanifhe An 
anardiftin Emma Goldmann fejtge- 
ten hätten, als fie im Begriff war, von 
Winnipeg, Manitoba, nach den Ber. 
Staaten zurüdgufehren. 

Eine Beftätigung Yiefer Angabe ilt 
noch nicht erhältlich. 

Wafhington, D. K., 7. April. Das 
Handelö- und Arbeitzdepartement, 
welchem befanntlih das Einmwandes 
rungswefen unterjteht, hat noch feine 
Nachricht über die, von anderer Seite 
gemeldete Yeithaltung der Emma 
Goldman : an der amerifanijch- 
fanadifchen Grenze, — e3 aibt jedoh 
zu, daß die Ungabe richitg fein könnte. 

Man weiß, daß Emma Goldman 
Schon feit mehreren Monaten unter 
Uebermahung von Bunbesregierungs- 
beamten fteht. 
warten die Ginwanderungsbehörden 
entfchloffen, fie feitzuhalten, als fie 
bon Europa zurüdtehete, — aber fie 

ı entjchlüpfte damals den Behörden und 
gelangte hehling3 wieder in das Land. 
Es iſt jeßt fehr möglich, daß die Bur- 
| desbeamten an der fancdijch-amerifc- 
nifchen Grenze fie auf frühere all- 
gemeine Weifungen Hin feitgehalten 
haben. 
Nachreiter ſchon wieder. 

Trotz des kürzlichen Friedensſchluſſes! 

Yugufta, Ky., 7. April. Die Ta- 
baffcheune von ©. W. Mefibben, im 

| Vorftadtgebiet von Augufta, murbe 
vergangene Nacht um halb 12 Uhr 
durch eine Feuersbrunft zerftört. Die 
Scheune war gefüllt mit Tabatf, wel— 
cher Caleb Afherton gehörte, der ji 
| meigerte, ein Abkommen mit dem 
| „Equity“ Tabafbauerverband zu uns 
terzeichnen. 

Kurz nad) dem Ausbruch oder der 
Entdedung des Feuers ſprengte eine 
Bande von 25 Mann durch Auguſta, 
feuerte Schießeiſen ab und warnte die 
Bürger davor, ihre Häuſer zu verlaſ— 
ſen. (Der obige MeKibben iſt der 


Vater von John D. MeKibben, wel⸗ 


cher um Neujahr herum Trubel mit 
Nachtreitern hatte.) 

Madiſon, Ind., 7. April. Zu frü— 
her Morgenſtunde brannten Nacht— 
reiter die Tabakſcheunen ſowie die 
Tabakbeete von Stephen Ryan, im 
County Switzerland bei Vevay, nie— 
der. Sie hinterließen ein Schreiben 
an Ryan, worin ſie ihm drohen, ihn zu 
hängen, wenn er ſeinen Tabak neu 
pflanze. 

Polizei ſtört Frauenduell. 


Youngstomn, D., 7. April. Die Po— 
lizei unterbrach ein Meffer- undSchür- 
eifen-Duell, das zmwifchen zwei Damen 
nach franzöfifchem Koder ausgefochten 
und durch Eiferfucht wegen der “uf: 
merfjamfeit eines jungen Manne3 ver- 
urfaht wurde. Das Duell ging im 
Heim von Frl. Nina Yadfon vor ich. 
| Diefe und Frl. Lulu Barr waren die 

Duellantinnen, und fie waren fchon 
| beide verwundet, al3 die Polizei die 
Ihüren fprengte! Frl. Jadfon wurde 
nah dem Hofpital gebradt, und Fıl. 
Barr eingeiperrt, 
Bon der Auto-Wettfahrt. 


Kelton, Utah, 7. April. 
The Wettfahrt-Autcmobil hat 18 Mei- 
len meftlich von hier zwei Zylinder an 
feinem Motor gebrochen. Die Pafja- 
giere mußten zu Fuße nach Kelton zu= 
rüdfehren, das Automobil jelber wirk 
hierher gelootjt und dann zur Auäsbef» 
ferung nah San Franzisto gebracht. 

San Franzisto, 7. April. Das ita- 
lieniſche Wettfahrt-Automobil fähr! 
am Freitag mit dem Dampfer „Eity 


cf Pueblo“ von hier nah Alasta ab und ° A 
mird von dort ebenfall® auf dem Waj- 75 
ferwege nad; Valdez, Alaska, weiter⸗ vg 


geben. 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen: * 
— Staatendam, von Rotterdam nad Rei 
or R 
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| 
Saftpfliht und Unfalverfihderung. 


Für den Bruder Arbeiter wird ber 
Kongreß felbftverjtändlich alles thun, 
was fich irgenbiwie thun laßt. Selbit 
die angeblich jo mächtigen und einfluß- 
reichen Zeitungen vermögen nicht den 
Entſchluß der republifanifchen Führer 
zu erfchüttern, daß ihr Programm 
feine Veränderung erfahren darf. Can 
non, Bayne und Genofjen meigern Ti 
nach wie vor, dver&mpfehlung bes Prä— 
fidenten entfprechend, den Zoll auf 
Holzbrei abjhaffen zu laffen. Dagegen 
haben fie fich von Hrn. Roofevelt nicht 
zweimal jagen laffen, daß das vom 
Bundesobergerichte umgeftoßene Haft- 
pflichtgeſetz in verbeſſerter Form wie— 
derhergeſtellt werden muß. Sie ha— 
ben ſogar nicht einmal warten können, 
big der Senat die von La Follette ein- 
gereichte Bil angenommen und bem 
zugefhidt hat. 
Sol die Arbeiterfreundlichfeit des 
Volkshauſes durch die de GStaaten- 
baufes in den Schatten gejtellt werben 
dürfen? Nimmermehr, denn beide 
Parteien Iteben ja ven Arbeiter mit ber 
Gluth eines jugendlichen Anbeters. 
Daher ift auch die neue Vorlage im 
Abgeordnetenhaufe mit allen Stimmen 
gegen die einzige des Herrn Littlefielb 
angenommen morden. 

Sie jucht den Fehler zu vermeiden, 
ber dem erjten Haftpflichtgefege ber= 
bängnißvoll wurde, Deshalb bezieht 
fie fich nicht mehr auf alle Arbeiter, 
die von zwifchenftaatlichen Verfehrd- 
gefelichaften angeftellt, fondern nur 


‘auf diejenigen, die in diefem Verkehr 


felbit thätig find. Wenn folche Arbei- 
ter im Dienfte verunalüden, follen fie 
oder ihre Hinterbliebenen zu Schaben= 
erfat berechtigt fein, auch menn ber 
Unfall durch einen Mitarbeiter ber- 
fchuldet worden ift. Die Haftpflicht 
fol jogar dann beftehen, wenn ber 
Berunglücdte durch feine eigene Nach- 
Yäfjigfeit zu dem Unfalle „beigetragen“ 
bat. Nur joll in derartigen Yyällen der 
Schabenerfag in bemfelben Berhält- 
nifje vermindert merben, in dem ber 
Berunglüdte den Unfall mitverjchuldet 
hat. Ule Abmachungen oder Ders 
einbarungen, durch welche die Arbeiter 
die Gefeljchaften „freiwillig“ von ber 
Haftpflicht entlaften, werben für un 
giltig erklärt. 

E35 ijt zu hoffen, daß die beiden 
Häuſer des Kongreſſes ſich auf diejen 
oder einen ähnlichen Entwurf einigen, 
und daß namentlich die großen Bahn⸗ 
geſellſchaften ſich alsdann dem Geſetze 
fügen werden. Denn es iſt offenbar 
ein Unſinn ſowohl wie eine Grauſam— 
keit, den Schaffner oder Bremſer eines 
Zuges für ein Verſehen des Lokomotiv— 
führers verantwortlich zu machen, nur 
meil lebterer ein “fellow servant” 
it. Ebenfo fan e3 nicht länger ge- 
duldet werden, dab die Bahngejell> 
ihaften ihre Angejteliten zwingen, 
einen Vertrag zu unterzeichnen, ber bie 
Unternehmer von jeder Haftpflicht be: 
freit. Da die Verunglüdten oder ihre 
Hinterbliebenen dem Gemeiniwejen zur 
Left fallen, wenn fie feinen Schaden— 
erfat erhalten, jo liegt es offenbar aud) 
im öffentlichen Jntereffe, die Verkehrs— 
gejelichaften unter allen Umjtänden 
haftpflichtig zu machen. Nod viel 
mehr aber ijt e3 ein Gebot der Menſch⸗ 
Yichfeit, dem fürchterlichen Morden zu 
fteuern, da3 den amerifanifchen Bah— 
nen und dem ganzen amerifanijchen 
Volke zur Schande gereicht. Die weit: 
aus meiften „Betriebsunfälle“ laſſen 
fi ohne Zweifel vermeiden und wür— 
den vermieden werben, wenn nicht auß 
Sparfamteitägründen die Angeitellten 
überangeftrengt, die Streden jchlecht 
bemat und die längit bewährten 
Sicherheitäporfehrungen unterlaffen 
werben würden. Daher muß dafür 
geſorgt werden, daß den Bahngeſell— 
ſchaften ihre ſchändliche Knickerigkeit 
möglichſt theuer zu ſtehen kommt. 

Indeſſen kann der Bund nur ver⸗ 
gleichsweiſe wenige Arbeiter ſchützen. 
Nach der Entſcheidung des Bunbes- 
obergerichts kann er ſeine Fürſorge 
nur auf die unmittelbar im zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Verkehr thätigen Angeſtell⸗ 
ten erjtreden, und nicht auch auf die 
Angeftellten in ben Lagerhäufern ober 
auf den fogenannten Xofalftreden. 
Dagegen fünnen und follten die Eins 
zelftaaten bebeutend mehr thun. Kann 
eine Bahngefelfchaft nicht in den Bun- 
beögerichten auf Schadenerfaß verklagt 
werben, fo follte die Klage allemal in 
einem Staat3gerichte angejtrengt mers 
den können. Dann würde den Gefells 
f&haften auch nicht3 mehr daran geles 
gen fein, das Bundesgefeg für verfaf- 
fungsmwibrig erflären zu laffen, denn 
zahlen müßten fie auf alle Fälle. 

Die Gemerkffchaften haben ficherlich 
fo viel Einfluß auf die meiften Staat3- 
legislaturen, daß fie der Schuglofigfeit 
des Arbeiter ein Ende machen fönnen. 
Nicht nur auf den Eifenbahnen, fon- 
bern auch in vielen gewerblichen Bes 
trieben und im Bauiefen find bie 
„Unglüdsfälle“ hierzulande häufiger, 
als in jedem anderen Kulturlande. Die 
Haftpfliht der Unternehmer aber tft 
ftetö nur mit fo großen linfoften und 
Schwierigkeiten feftzuftellen, daß bie 
Verunglüdten oder ihre Erben fi 


‚meift mit einer Kleinigkeit „aütlich” 


abfinden laffen. Manchmal werben bie 
Prozefle fo lange hinausgefchleppt, bis 
ber Kläger ermübet ober ftirbt. Dem 
fann nur durch eine Smana3-Unfall- 
perficherung abaeholfen werben, die ge= 
mwiffermaßen felbitthätia ift, b. b. ber 


Schabenerfa müßte ohne die Einmt- 


[hung der Gerichte geleiftet merben. 20 ©., bezw. 10 ©, (etwa $5, bezio. | 


Das würde den Arbeitern viel mehr 
nüßen, ald die Aufrechthaltung bes na— 
tionalen Boyfotts, um die fich bie 
„Hührer“ ebeno eifrig mie wergeblich 
bemühen. 


Kanadas Einwanderungsbuhm. 


Kanaba’s Gefchichte der Tehten zehn 
bi zwölf ahre erinnert angejicht3 ber 
jüngften Meldungen über Xrbeit3- 
lofigfeit und Noth in den fanadifchen 
Städten, etwas an die Gefchichte vom 
fleinen Gernegroß. Seit Herr Win- 
fried Laurier an der Spihe der „Do- 
minion” ftebt, jcheint man bort ber 
Forderung „Das Vaterland muß grö= 
Ber fein“ mit mehr Eifer al Weisheit 
geopfert zu haben. Allerdings dachte 
man dabei nicht an die Mehrung bes 
Gebiet3 — da3 war ja mit rund 3 
Millionen Quadratmeilen gottjeidant 
groß genug — aber umfomehr an bie 
Mehrung des VBolfes. Das Bolt — 
der Kanadier muß größer fein, hieß 
e3, damit er beffer in den Riefenanzug 
bineinpaffe, und man begann ihn mit 
Nahdrud zu nudeln und aufzublafen. 
Man ließ jich’3 jenfeit3 unfrer nörd- 
lihen Grenze in ben letten ‘ahren 
biel Geld und Mühe foften, Kanada 
groß zu machen. GSomohl die Regie- 
rung, als auch) da3 Privatunternehmen, 
bejonderg auch die privaten Land— 
interefjen gaben in den Ber. Staaten 
und in Europa ehr viel Geld au und 
fajt no mehr „Wind“, Einwanderer 
anzuloden, und fie hatten unftreitig 
guten Erfolg — jebt fängt man aber 
an, fich zu fragen, ob man nicht zu viel 
des Guten that. E3 gelang, Hunbert= 
taufende anzuloden, die ohne fünftliche 
Nachhilfe nicht gefommen wären, und 
bie Folge ift, daß fich unangenehme 
Verdauungsbeſchwerden geltend ma= 
hen. 

* * * 


In den elf Jahren, 1897 bis 1907, 
einſchl, gab die kanadiſche Regierung 
insgeſammt 85,832,573 aus zur Ge— 
winnung von Einwanderern, und für 
das Rechnungsjahr 1908/09 ſind fü 
denjelben Zmed $925,000 ausgewor⸗ 
fen. Die Regierung bezahlte jene 
Summe in Form bon Kommiffionen 
an ihre Einmwanderungsagenten, und, 
zum Theil, Weberfahrt- und Eijen- 
bahnvergütungen. Dazu fommen noch 
große Verausgabungen von Privaten 
und Gefellfchaften: in England haupt» 
fachlich von Seiten der Heilsarmee und 
ähnlicher Verbindungen, die fich Die 
menjchenfreundlide Aufgabe gejtellt 
hatten, die Aermiten unter den Armen 
der englifchen Städte den Slums zu 
entreißen und einem gefunden und 
nüßlichen Leben auf den meiten Far— 
men des fanadifchen Weftens zuzufüh- 
ren; bier in den Ber. Staaten von 
Landgejellfchaften, die in unferen Welt- 
blättern höchft verlodende Korrefpon= 
denzen aus dem fanadifchen Weizen: 
paradies veröffentlichten und an vielen 
Bunften der mittleren und nordmefts 
fihen Staaten Agenturen errichteten, 
in der gleichfall3 menfchenfreundlichen 
Abficht, amerifanifchen Farmern fpott- 
billiges Weizenland in Manitoba, 
Sastaipeivan, Wlberta ufw. zu ver: 
faufen, auf dem fie „binnen menigen 
Jahren zu Reichthum kommen müſſen“ 
— ſofern ſie nicht erfrieren, welchen 
Nachſatz man aber wegließ. 

Auf dieſe Weiſe gelang es in 1907, 
277,000 Einwanderer nach Kanada zu 
bringen, in 1906 217,000, in 1905 
nahe an 200,000 uſw. Kanada fühlte 
es ordentlich, wie es wuchs, und freute 
ſich — ſo: daß unbedenklich, wie ſchon 
geſagt, wieder 8925,000 ausgeworfen 
wurden für die Förderung der Ein— 
wanderung — bis die Finanzpanik 
vom Oktober kam. Da war's vorbei 
mit der Freude, denn in Kanada 
machte die nachfolgende Depreſſion ſich 
beſonders fühlbar, und zwar offen— 
ſichtlich und unbeſtreitbar wegen der 
tünſtlich ſo ſtark angeſchwellten Ein— 
wanderung, die vor Kurzem noch die 
Freude des Landes war. Und nicht 
nur das: der vermeintlich beſte, oder 
doch beſſere Theil der Einwanderung 
jtellte den weitaus größten Prozentjag 
zu den Wrbeitslofen, die der öffent- 
lichen und privaten WonltHätigfeit zu: 
Lait fielen: die große Mehrzahl ber 
Leute waren britiſche Volksgenoſſen; 
Leute, die von der Heilsarmee und 
anderen menſchenfreundlichen Geſell— 
ſchaften aus den britiſchen Großſtädten 
nach Kanada gebracht wurden, hier 
ei den armen ein gefundes Leben zu 
führen, die e& aber vorzogen, in ben 
fanadifhen Städten zu verbleiben oder 
fich in der Nähe einer Stadt auf un 
benugtem eld eine fleine Hütte zu= 
fammenzufdlagen und darin ihre 
Londoner oder Liverpooler Leben3- 
weile fortzufegen. Die Kanadier hats 
ten e8 zwar fchon früher bemerft, daf; 
die bielarrühmte angelfächlifche oder 
britifche Linmwanderung nicht die beite, 
fondern eher bie fchleshteite ift, finte- 
malen bie „freien Briten“ nicht gern 
arbeiten, aber fo lange das Gefdhäft 
gut ging, aing’3 noch an, denn ba 
fanden die Zeute noch verhältnigmäßig 
leichten Verdienft. Al3 das Gefhäft 
nahließ, mußte beifpielämeife Xo= 
ronto3 Bürgerfchaft in die Tafche grets 
fen und $20,000 aufbringen, bie 
3700 Köpfe von Shadtomn vor dem 
Verhungern zu bewahren — einer 
Hüttenftabt, die gerade außerhalb ber 
ftädtifchen Grenzen entftanden mar. 

Uehnlich mar e8 in anderen Stäbten, 
und wo man nod) nicht zugeben mil, 
daß in der Anledung von Einwande- 
tung zupiel de Guten gethan murbe, 
da jagt man, e3 feien zu viele „nicht- 
mwünfchenswerthe” Elemente in’3 Land 
gebracht morden — zumeijt ohne an= 
zubeuten, welder Raſſe und Herkunft 
diefe „Nichtwünfchenswerthen“ find. 
Man genirt fich eben noch, die eigenen 
Boltagenoffen, offen heraus, al3 die 
Karnidel zu bezeichnen: mittelbar 
hat man da3 fchon ehe bie Pantit ein» 
fette, gethan, indem bie Kommiffion 
für Einwanderer vom europäifchen 
eitland, die biher nur 10 Shillinge 


‚für Ermachfene und 5 Shillinge für 


Kinder unter 18 Jahren betrug, auf 


QAbendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. 


$2.50), brachte. D. h. feit dem 14. 
Tebruar (der Entfhluß dazu murbe 
Ion früher gefaßt) bezahlt Kanada 
für „feitländifche” Einwanderer ebenfo 
biel mie für britifche. Wie es heißt, 
weil bie frühere Komtmilfion nicht 
groß genug mar, in Wahrheit um mehr 
bon den Ruſſen, Deutſchen, Skandi— 
naviern, uſw. anzulocken, weil dieſe 
wirklich auf das Land gehen, während 
die „Briten“ in den Städten „hängen“ 


bleiben. 
* * 


Vorerft feheint in der Einmanbe- 
rungsfrage ſeitens Kanada's noch keine 
Umkehr zu erwarten zu ſein; kommen 
wird dieſe in abſehbarer Zeit doch. 
Kanada's Bevölkerung zählt höchſtens 
6 Millionen Köpfe, eine Einwande— 
rung von 270,000 im Jahre bedeutet 
für Kanada alſo etwa ſo viel wie für 
„Amerika“ eine Einwanderung von 
nahezu 4 Millionen — und welch' 
ſchreckliche Gefahren witterte man hier— 
zulande ſchon, als unſere Einwande— 
rung auf 1 Million ſtieg! Kanada 
proteſtirte ſ. Zt. dagegen, daß der On— 
kel Sam die Bezeichnungen „Amerika“ 
und „Amerikaner“ für ſich und ſein 
Volk allein beanſpruchte. Dieſer Pro— 
teſt war begründet. Kanada iſt ſo 
„amerikaniſch“ wie die Ver. Staaten es 
ſind, und die Kanadier ſind's ebenſo 
gut wie wir: ſie theilen wenigſtens un— 
ſere hervorſtechendſte Charaktereigen— 
ſchaft mit uns. Sie verſtehen das 
Maßhalten ebenſo wenig wie wir und 
bauen ebenſo gern Luftſchloſſer für ſich 
ſelbſt und andere — in welchem Falle 
man es „Reklame machen“ und „Buh— 
men“ nennen kann. 

Kanada hat ſich einen großen Buhm 
geleiſtet, und jetzt ſcheint der Rückſchlag 
zu kommen. Die Klagen über die Ar— 
beitsloſigkeit und nicht wünſchenswer— 
the Einwanderung ſind nicht die ein— 
zigen Anzeigen. Es gibt noch andere 
und zuverläſſigere: ſeit etwa einem 
Jahre hat eine Rückwanderung au? den 
weſtlichen und nordweſtlichen Provin— 
zen nach den Ver. Staaten eingeſetzt. 
Die „amerikaniſchen Kanadier“ kom— 
men zurück, und außer ihnen kommen 
mehr und mehr Deutfche und Deutfch- 
ruffen, ja jelbjt froftharte Standina= 
bier, denen das Meizenbaradies denn 
doch zu falt und reizlos if. — — 


Geld im Wahlfampje. 


Unter den Maßregeln, melche ber 
Präfident unbedingt noch vor der be= 
borjtehenden Nationalmahl zum Gefe 
erhoben haben will, fehlt fonderbarer 
Meife gerade die, die unmittelbar zu 
thun bat mit der Wahl: eine Bill zur 
Verhütung ungebührlicher Geldauf— 
wendung im Wahlfampfe. Mit an- 
deren Morten: zur Verhütung bon 
Korruption im Wahlfampfe. Noch in 
der lebten Kahresbotichaft findet fich 
eine Befürmwortung folder Maßregel. 
E3 wäre qut, Korporatipnen nicht Gel- 
der zu Präjidentenmahlen oder anbe- 
ren nationalen Wahlen beifteuern zu 
laffen, fomwie auch Vortehrung für die 
Veröffentlichung fomohl der Wahlbei- 
fteuern mie der Wahlausgaben zu tref> 
fen. Wahr fei allerdings, daß Told;e 
Gefete Schwer durchzuführen find. E3 
beitehe immer die Gefahr, daß nur die 
Ehrlichen und nicht hie Unehrlichen ge= 
horchen. Er felber fei daher zu Gun: 
Iten einer rabifaleren Maßregel. Die 
Nothmwendigkeit zur Aufbringung gro— 
Ber „KRampagnefonds“ mürbe ganz 
wegfallen, menn der Konareß eine 
Geldbemwilligung machte für die „legi- 
timen“ Ausgaben jeder der großen 
Parteien; eine Bewilligung von hin- 
länglicher Größe, um den bedeutenden 
Koften einer gründlichen Organifation 
und der nöthigen Wahlmafchinerie zu 
genügen. Un folche Bewilligung könnte 
dann die Bedingung gefnüpft werben, 
daß feine Partei, die danon Gebraud) 
macht, mehr al3 einen gewilfen Betrag 
bon irgendwelcher PBerfon annimmt, 
und daß fie über ihre Einnahmen und 
—— öffentlich Rechenſchaft ab— 
egt. 


Letzterer Vorſchlag iſt, wie der Prä— 
ſident gleich ſelber geſteht, einſtweilen 
Zukunftsmuſik. Ehe das Volk ſich 
dermaßen damit vertraut macht, daß 
es einer derartigen Verwendung öf— 
fentlicher Gelder zuzuſtimmen gewillt 
iſt, würde, ſagt er, viel Zeit vergehen 
müſſen. Für die Gegenwart verbleibt 
demnach nur das Verbot der Beiſteu— 
ern von Korporationen, und das Ge— 
bot der Veröffentlichung aller Beiſteu— 
ern: — beides Maßregeln, für deren 
Annahme ſeine eigene Wahlkampagne 
die ſtärkſten Argumente geliefert 
bat. Hätte vor vier Jahren ein derar- 
tiges Geſetz beſtanden und wäre durch— 
geführt worden, ſo hätte es ihm nicht 
paſſiren können, während des Wahl⸗ 
kampfes etwas in Abrede zu ſtellen, 
was ſich nachher als Thatſache her— 
ausſtellte. Der demokratiſche Präſi— 
dentſchaftskandidat Parker hatie be— 
kanntlich in öffentlicher Rede die repu— 
blikaniſchen Wahlkampfsleiter der 
Brandſchatzung der durch Geſetzgebung 
begünftigten Korporationen bezichtigt, 
die fich durch die geleifteten großen 
Zahlungen den Anfpruch erfauften auf 
weitere DBegünftigungen. Rooſeveli 
antwortete darauf, indem er Parker 
als Lügner Hinftellte. Nachher ergab 
zunädhjit die Unterfuchung der großen 
Lebensverfiherungsgefelfchaften, daß 
Parker Recht gehabt hatte. Dann kam 
Harriman mit der Enthüllung, wie er 
perfönlih noch in ben Iehten Tagen 
bor der Wahl „zur Rettung bes Staa- 
tes New ort“ $250,060 aufgebracht 
bat, beigeiteuert von ihm felbft und 
anderen Korporationshäuptlingen. — 
Neuerdings hat bie Unterfuchung bes 
Nem Dorker Straßenbahnmonopols 
zur Entdedung einer Ausgabe von 
mehr als $500,000 geführt, bie ala 
Theil des Kaufpreifes einer gewiſſen 
Bahnlinie gebucht iſt, thatſächlich aber 
in gleichen Theilen an fünf der zur 
Korporation gehörigen Wallſtreet⸗ 
fönige veriheilt wurde, bie daß Gelb 
porher al® Beifteuer zur republitanis 
—* Wahlkriegslaſſe ausgelegt haben 
ollen. 


— 


Aehnliche Skandale für die u 
zu verhüten, hat ber republitanifche 
Abgeordnete MeCall von Maſſachu— 
ſetts eine Bill folgenden Inhalts ein— 
gebracht: Die mit der Wahlleitung 
betrauten Parteiausſchüſſe ſowohl für 
Präfidentene mie für Kongreßmahlen 
follen, ehe fie ihre Ihätigfeit beginnen, 
einen Vorfiter und einen Schameifter 
ermählen. Lebterer fol Buch über alle 
Einnahmen und Wusgaben führen. 
Bei den Einnahmen [oll der Name 
jedes Gebers genannt werben, ſowie die 
Summe, bie jeder einzelne beigefteuert 
bat. Der Bericht über die Ausgaben 
fol den Zmed jeder Ausgabe angeben 
und an wen bie Zahlung geleijtet mwur=- 
de; über alle Ausgaben von mehr ala 
zehn Dollars follen Belege beigebradhi 
werben. 

Beifteuern bon Korporationen find 
nicht verboten, vielleicht au& dem Grun- 
de, daß gerade ſolches Verbot am leich- 
teften umgangen werben fann. Darf 
die Korporation als folhe nicht 3ah- 
len unter ihrem eigenen Namen, jo 
würde das nicht hindern, daß fie die 
beabjichtiate Zahlung von einzelnen 
ihrer Iheilhaber leiften läßt in deren 
Namen. Die Veröffentlichung aber 
fann erzimungen werden, wenn der nö- 
thiae Wille dazu da ift, und das wäre 
immerhin ein Vortheil, der nicht ge: 
ting zu jchäten wäre. Ob beifpiel3- 
meife der Stahltruft einige Hunderl— 
taufend hergibt und fich jelber ala Ge- 
ber nennt, oder ob er alö Zahler einige 
feiner reichen Iheilhaber vorfchiebi, 
füme am Ende auf Eins heraus. Das 
Publitum würde immerhin millen, 
woher das Geld fommt, und mür‘e 
ebenjo wenig im Zmeifel fein, zu wel— 
chem Imed e3 gegeben wird. Grabe im 
gegenwärtigen Wahlfampf, ver vie 
langbegehrte Tarifreform einleiten 
fol, wäre die Deffentlichkeir von 
Werth. Entweder müßte die herr- 
[chende Partei darauf verzichten, ben 
arfhüsten Trufts und Monopolen in 
üpficher Weile „das Yett auszufchmo: 
ren”, und fi mit Hundertteuienden 
begnügen, mo fie jonjt Milliviien ver: 
ausgabt Hat, oder müßte befannt 
geben, von mem die Millionen 
ſind und dadurch auch die Kurz: 
ſichtigſten erkennen luſſen, daß es 
ihr nicht Ernſt iſt mit dem Ver— 
ıprechen der Reform. Die Millionen 
find Früher nicht gefchentt worden und 
würden diesmal nicht gefchentt tmer- 
den. Sie find der Preis, den die Ge- 
Ichükten bezahlen für das Recht, ſelber 
den auf ihre Erzeugniffe zu legenden 
Anl zit beftimmen; bezahlen für das 
Recht, den heimifchen Markt zu mo= 
BODEN und das Volk auszuplün- 
eti. 

Man muß unter den Umſtänden 
doppelt bedauern, daß ber Präfident 
an ber einjt von ihm befürmorteten 
Mapßregel anjcheinend alles ntereffe 
verloren hat. Ernitlih von ihm uns 
terftügt hätte fie vielleicht durchgeſetzt 
werden können; die bdemofratifchen 
Mitglieder find einmüthig dafür, fo 
daß fchon eine geringe Anzahl republi- 
fanifcher Stimmen zur Annahme ges 
nügen würde. Ohne bes Präfibenten 
Unterftügung fehlt jede Ausficht auf 
Annahme. 


Babylon und Affyrien. 


Die Deutfche DOrient-Gefelfchaft hat 
in Babylon mit der Süpburg ein Iehr- 
reiches Beifpiel eines großartigen ba- 
bylonichen Königspalaftes freigelegt. 
Eine Verfuhsgrabung an der äußern 
Stadtmauer hat fejtgeftelt, daß biefe 
berühmte „große Mauer Babylons“ 
eine Doppelmauer aus Lehmziegeln 
mar und aus zwei 7, bezw. 7.5 Mir. 
ftarfen Mauern mit einem 12.5 Mtr. 
breiten Zmwifchenraum beftand; vor der 
äußern Mauer lag nod) eine 3.5 Mtr. 
ftarfe Vormauer. E8& war alfo eine 
wahrhaft gewaltige Anlage, mit ber 
Nebufabnezar feine Refidenz fchügte! 
Unterfuhungen im $nnern des Stabt- 
gebiets führten zur Aufvedung zahl- 
reicher Privathäufer, meift in mehre- 
ren Schichten übereinander. Die Häu— 
jerruinen waren ganz durdhjeßt bon 
Gräbern jüngerer Epochen, in benen 
die Leichen in Ihonjarfophagen ver- 
Ihiebenjter Form und Größe beigefeht 
waren. Sn ben tiefften Schichten fan= 
ben fich aber auch Leichen ohne Särge, 
zum Iheil in Stellungen wie die Er— 
Ichlagener hingejtredt, jo da Kolde- 
weys Vermuthung ſehr wahrſcheinlich 
klingt, daß wir hier die Spuren der 
furchtbaren Zerſtörung Babylons durch 
König Sanherib von Aſſyrien (689 v. 
Chr.) vor uns haben. 

In der älteſten Hauptſtadt Aſſyriens, 
die auch dem Weltreiche den Namen 
gegeben hat, in Aſſur, der jetzigen 
Trümmerſtätte von Kileh Schergath 
am rechten Tigrisufer, rund 100 Kilo— 
meter ſüdlich von Moſſul, wurde die 
Unterſuchung der gewaltigen Befeſti— 
gungswerke am Weſtrande des Siadt— 
gebiets zu einem vorläufigen Abſchluß 
gebracht. Auf eine Strecke von 1300 
Meter hat man hier die imponirenden 
Maffen von Lehmziegelmauern, theils 
weile mit großen Quadern aus Kalt- 
fandjtein verfleibet, riefige Thürme, 
Ihore, Baftionen, ben tıef aus bem 
Velöboden ausgehobenen Stadtgraben 
mit feinen unerfteiglichen Rändern 
freigelegt. Reich war aud) Iegthin bie 
Ausbeute an gewölbten Ziegelgrüften 
und einfaddern Sartophag- und Topf- 
gräbern, bie intereffante Beigaben ent- 
hielten. An dem großen Tempel der 
Götter Anu und Adad find die Einzel- 
unterfugungen zu Ende geführt mwor= 
den, in deren Verlauf die gewaltigen 
Angelfteine ber Eingangsthore unver» 
rüdt an ihrer alten Stelle gefunden 
wurden. Endlich bat man quer über 
das Stadtgebiet von Oft nach Weft ei- 
nen Sucharaben zu ziehen begonnen. 
ber zunädft in ben obern Echichten 
Privathäufer auß arabifcher, parthi- 
[her und jungaffgrifcher Zeit ange- 
fchnitten bat. — Von den Wechfelfäl- 
len, denen bie bei ben Yusgrabungen 
thätigen Herren ausgefept find, gibt 
Shi einer Heu lage ein 
anfhauliches Bild fomie bie eines 
Ueberfalles einer Be f 
die Schafherben ber 


buinenhorde au 
anfüffigen Bevöl« ' 


April 1908. 
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euer! Feuer! Feuer! 


875,000.00 werth neuer Frühjahr-Kleidungsſtücke, Hüte, Schuhe und Ausſtattungen, werden jetzt verkauft. 


Leicht durch Feuer, Rauch und Waſſer beſchädigt. 
Leſet dieſe wunderbaren Preiſe. 


oder weniger. 


J guten Sachen, die hier offerirt werden. 


Rleider. 
1 $10 und 12.00 Any 88 


315 und 816.50 Anzüge, rauchge⸗ 
ren ... 6.88 


818 und 20.00 Anzüge, ſo lange 


ſie vorhalten, 88 88 


J Auswahl 
J 825 und 30.00 Anzüge, rauch— 
beſchädigt, nehmt fie 

I mit Euch u... 611.88 
a $10 und 12.00 Weberzieher, leicht 


durch Rauch Be Ss 


$15 und 16.50 neue Frühjahr Iop 
Eoatz, fo lange fie - »Q) SOC 
a 53.88 
$18 und 20.00 nexe Trrühjahr: 


Ueberzieher, S l 1 Roio 


Offen 
Abends 
bis 
9 Uhr. 


wis ee EL 


— nn nn 


ferung, der allerdings dur) die Ta= 
pferfeit der £leinen türfifchen Bejah- 
ung zurüdgefchlagen wurde. 
—+> 0 —— 
Ein Mammuthfund. 


sm Dezember vorigen Jahres er- 
hielt die Petersburger Akademie der 
Wilfenfgaften vom Gouverneur von 
Safutsft die telegraphijche Mitthei- 
lung, daß ein Eingeborener am Ufer 
des in das nördliche Eismeer münden 
den Ylüßchens Santajuradh die Ueber: 
dleibjel eines Mammuth3 entdedt habe. 
Die AUfademie der Wiffenichaften be- 
gann fofort Vorbereitungen zu einer 
Erpedition an den Ort des Fundez, 
doch verzögerte fich die lUnterneh- 
mung, und die Theilnehmer ber Erpe- 
dition, der Geologe Woloſſowitſch 
und ber ältefte Präparator der Afa= 
demie der Miffenfchaften, Pfiezen- 
maper, ein Württemberger, find erft in 
diefen Tagen aus Petersburg abge- 
reif. Das Mammuth fol an Ort 
und Stelle fezirt werden; die Fleifch- 
theile mill man fonferbiren, :befondere 
Aufmerkfamteit fol dem Inhalt des 
Magens und der Gedärme gejchentt 
werden. Zur Beförderung der Erpe- 
dition jomwie der Mammuththeile fol- 
len 50 Rennthier- und Hundefchlitten 
dienen, bon denen ein jeder 6 Pub fal- 
fen kann. Wegen der Verzögerung ift 
jedoh die Möglichkeit nicht ausge- 
Ihloffen, daß die Schlittenbahn ver- 
paßt wird, da die Reife von Peter3- 
burg Bis zum Fundort gegen zei 
Monate in Unfpruch nimmt. An die 
jem alle würde die Beförderung vom 
Yundort Bi3 zur Lena erheblich er- 
Ichwert werden. Die Beförderung nad) 
Petersburg mird unter der Aufficht 
Pfiegenmayers erfolgen, dem auch das 
Seziren und Präpariren der Webers 
bleibfel zufält, mährend Wolojfo- 
witſch die geologiſche und phyſiko-geo— 
graphiſche Unterſuchung des Fundor— 
tes vornimmt. Das Zoologiſche Mu— 
ſeum in Petersburg beſitzt ſchon ein 
Mammuth-Exemplar, das vor einigen 
Jahren, in der Nähe der Stadt Bere— 
ſow gefunden wurde, doch iſt dies ein 
halbwüchſiges Thier, während man 
nach den eingegangenen Mittheilungen 
annimmt, daß man es jetzt mit einem 
völlig entwickelten Exemplar zu thun 
hat, das viele Tauſende von Jahren im 
Eiſe Sibiriens geruht hat. Auch das 
bei der Stadt Bereſow gefundene 
Mammuth hat Herr Pfiezenmayer ge— 
holt und präparirt. Nach Rückkehr 
von ſeiner jetzigen 2 etwa neun Mo— 
nate berechneien Expedition wird er die 
Stellung als Gehilfe des Direktors des 
Kaukaſiſchen Landesmuſeums und als 
Leiter der Zoologiſchen Abtheilung in 
Tiflis übernehmen. 


Todes Anzeige. 
Allen Freunden und Belkannten die trauxige 
Nachricht; daß meine liebe Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Katharina Pint geb. Kremer 
am 6. April 1908 im Alter von 74 Jahren und 
3 Monaten felig im Herrn entfchlafen it. Di 
Veerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 9. 
April, um 9 Uhr Wiorgens, vom Trauerhauſe, 
20 17. ®Blace, nad der St. Franzisfus-Kicche, 
und bon da nad dem Ct. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um ftile Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
akob Pint, Gatte. n 
nton, Peter, Jatod Jr., Söhne. 
Veronifa Thom, Anna Wagner, 
Töchter. dimi 


die traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Johanna Riemer 
am Sonntag, den 5. April, im Alter von 58 
Jahren * langem Leiden entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 8. 
April, Nachm. 1 rt, vom Trauerhauſe, 240 
€. Melcofe Str., nah dem St. Lufas Gottes 
ader. Um ftille TIheilnahme btiten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
gan Riemer, Saite. 
Me errfus, Sred, Arthur und Erna, 


nber 
Rubo errfus, Schwiegerfohn, neb 
Den und Belannten. R 


Zode8 - Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nach» 
er daß unfere liebe Mutter und Grgmutter 


Fran Dr. Mariha Neebe 


im Alter bon 84 Jahren und 2 Ta e⸗ 
ſtorbe ift, Beerdigung bom Trauschaufe, 4 
T 


Southport Übe., am Mittmod, bem Grace 
Uhr Nadmittags, nad dem 
ei un do f. Die —— Sinteröliebenen: 


Bauiß 3, 9 Neche, Henry Nerdr, Di 
Ro 
ein unb 


| 


Tuobded- Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 


| 


| 


| 


Ausflattungswaaren 


Alle 15c leinenen Kragen, 

für 

75e neue Frühjahrs = Hemden, 

jetzt 

Neue weiche Frühjahrs -Hemden, — die 
81-Sorte — jetzt verkauft 39€ 


und 1.50 neue 
Hemden, jet 
50° Hojenträger — jeßt 


FRIESHEINER 


CLARK AND LAKE STS. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachriet, daß unfer geliebter Vater und 


Bruder 
Frederick C. Foſter 
(Gatte der verſtorb. Anna Foſter geb. 
Vorwick), am 5. April, 7 Uhr Abends, 
im Alter von 39 Jahren und 9 Monaten 
geitorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 
3. April, 1 Uhr Nadım., don Ellifond 
Kapelle, 171 ©. Nortb Abe, nad dem 
Montrofe-Friedhof. Um jtile Theilnah— 
me bitten: 
Herbert Foiter, Sohn. 2 
Sohn und Charles Folter, Brüder. 
Elizabeth Birdsall, Schweiter. 
Frau Wilnelmina Krüger, Schtwies 
mbi germutter. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die — 

richt, daß meine geliebte Gattin un 
liebe Mutter 

Mary Lecheler geb. Zehren 
am Sonntag, den 5. April, im Alter von 48 
Jahren janit im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
groigung findet ftatt am Mittwod, den 8. 
April, um balb_zehn Uhr, vom Trauerhauſe, 
1047 Wolfram Str., nad der Et. Alphonfys- 
firde und bon da nad dem ©t. Vonifazius- 
Gottesader. Um jtile Iheilnahme Bitten: 

Sofeph Lecheler, Saite. 

Frau E. N. Haufer, Frau M. Nieder: 
maier, Juͤlia Lecheler, Louis Les 
cheler, Sadonia Lecheler, Ferdin⸗ 
nand Lecheler, Kinder. 

Mitglied des St. Alphonfus Hofes Nr. 5, 
En modi 


Nach⸗ 
unſere 


W 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater, Großvater und Schwie⸗ 
gervater 

Ludwig Klaus 
5. April im Alter von 75 Jabren und 41 
Monaten felig im Herrnn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 8. Ap 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 1274 
17. &tr., nah der Luth. St. Martinskiche, 21. 
Ctr, und Hodne Ade., von da nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharles Klaus, Sobn. 
Enma Klaus, Schwiegertoäter, 
Albert Trunt, Schwiegerfohn. 
Lena Trunt, Tochter, nebjt Enleln. 


Wenn aud das Auge bricht, 
Doc bergefien wir Di nid. 


ril, 
W. 


Todes.» Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige_Nadj- 
richt, dab unfer vielgeliebter Vater und Schwies 
gervater 

August Meste 

im Alter von 72 Jahren und 2 Monaten felig 
im Herrn entichlafen it. Beerdigung findet ftatt 
am Tonneritag, den 9. April, um 8:30 Mor- 
gensd, bom Trauerbaufe, 101 Home »&tr., nad 
der St. Michaellirde, von da nad dem St. Bo» 
nifazius-Gottesader. Um ftilfe Theilnahme bit» 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Meste, Schwiegertodter. 

Auguft Meste Ir., Sohn. 
mobimi 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
tigt, daß mein geliebter Gatte 
Sohn N. True 
am 6. April 1908 geitorben ift. Beerbigung 
Donnerftag, den 9. April, 2 Uhr Vachm. vom 
Irauerhaufe, 1825 _ Wellington Ave, nad 
Rofehill. Im ftille Theilnahme bittet die trau- 
ernde Gattin: 
Margarethe True. 
Clinton, Maine, und Watertown, Wisconfin 
Zeitungen bitte au fopiren. dimt 


Geitorben: _ Traun Roſa Tronzer geb. Ste- 
phen, am 4. April, um 1:30 Nadm., im Alter 
bon 19 Jabren und 7 Monaten. Beerdigung 
Mittwodh, den 8. April, um 1:30 Nadm., dom 
Irauerbaufe, 1701 5. 2. Ave, Mabmwood, nad) 
dem Arlington- Friedhof. 


A. W. Eheim, 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Vraktizirt in allen Staats- und Bundes ⸗Ge⸗ 
tichten, ſpeziell im Nachlaß⸗Gericht (Probate 
Court). — Geld und Miortggges in beliebigen 
Summen flet3 borräthig. 

134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Zelephone Central 2839. 
12fb,%,3mo 


Bücher 
find die paffenditen 
Oſtergeſchenke. 
Bibeln, Geſangbücher, Gedichtſammlungen, 
Andachtsbücher, 


Vergißmeinnicht. 
Hochfeine, importirte 
Oſterkarten 

in größter Auswahl und zu erſtaunlich bil— 
ligen Preiſen, bei 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Strafße, Chicago. 
(Bwiſchen Wabaſh u. Michigan Aves.) 


Soeben erſcheint: Ein Prachtwerk erſten Ranges, 

unter Proteltorat Kaifer Franz Joſephs: „Au 

Ehren nnd Siegen reich!“ Bilder aus Oeſter⸗ 
. In 55 _ Lieferungen. Preis 

per Lieferung 70 Gents. Er. veft auf Wunid 

zur Anficht gefanbt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolnd Str. — Teleuben: Gentraf 5861. 


u . 
Erb san eit werd i it 
gan Friein Mani, Sin "Grans Mono 
‚u 
as Flat. aufgefordert ihren Auf tös 
ort mitzutbeilen oder perfönL boraufpreden Bei 
Dscar Auchne,. 171 Center Str, Chicago, 


tfe, geboren im 
enthal 


Der Berfauf tjt jet im ange zu 50e am Dollar 
Dann kommt fofort Her und fidert Euch einige ber 


Hüte, 


$1.50 und $2.00 Hüte — 
RER a este ααα 


Hüte — jetzt 


m... 


83.00 
zu. 


........——.—... 


Hoſen. 


82.00 Hoſen — jetzt 


running .98c 
— —— 
34 und 85 Hoſen — jetzt 82.48 


Us... 
2.50 und $3.00 Schuhe, 81 38 
84.00 und 85.00 Schuhe — 81 98 


Alle 
Hochbahnen 
halten vor 
unſerer 


Thür. 


Tobes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Ferdinand Biegus 
am 6. April_geftorben ilt. Beerdigung Dons« 
neritag, den 9. April, um 1 Uhr Nadın., bomt 
Zrauerhaufe, 472 W, 15. Str., mit Kutfchen 
nah Eoncordia. Um jtille Theilnahme bitten: 
dimi zus Biegns, Gattin. 
Helen und Edward, Kinder. 
Beerdigung» Anzeige. 
Verwandten und Belannten zur Nachricht, daß 
NMinna Köfter ach, Peitlenn, 
geitorben am 15. Februar 1908, am Donnerss 
tag, den 9. April, Nachmittags 2 Uhr, von 
Carl Schroeders Pault in Concordia aus be» 
ftattet wird, Um ftile Iheilnayme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frederick Köſter, Gatte. 
Clara, Lillie, Edna, Kinder, nebſt 
Verwandten. 


Beerdigungs-⸗Anszeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten zur 
Nachricht, daß die Beerdigung meines verſior— 


benen Gatten 
Ghriftian Maier 


am Mittwodh, den 8. April, Nachmittagd um 
* 2 bon der Gruft in Dafwood aus ftatts 
indet. 
NRofa Maier, Gattin, nebft Verwandten. 
er ee 


Gnuas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Selephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen ber Stadt prompt 


Beforgt. 1p,Bibofa* 


Waldheim. 


inzi beuticher Fonfeffionslofer edhof von 
Eanalare u ee tan ochbahn, eben⸗ 
alle Straßenbahnen für 5 Tents zu 
r Hip Begräbnißpläge find in diefem 
He 
en. ce: —Zele h 
ElabbO ce 670 ®. Chicago Weſt. 
Bhilipp Maas, Sekr. Jacob Schwad, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Onl Par! Ave., Tübli von Berun. 
Näder zur Stadtliegenb als irgend _ein 

bof auf der Weitfeite. Ogden Abe. Card 5 Gt 
miftenlotten .00 au lungen. 
seine Gräber $10.00 für Erwadifene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Walbheim 
City Office: 98 Babel Eiz. Zei. Siniz 1008. 


ebe 
2 


a 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-LQotten bon $85 aufwärts, 
Einzelne &räber für Kinber, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, 810. 
5 Gents Gar-are bon irgend einem 
Xheile der Stabi. 
Telephone HumBolbt 1512, 
13n9&* 


COLISEUM 


Hente Nahmittag um 2:15. Hente Abend 8:15. 
Voritellungen dann jeden Nahm. um 2:15 U 
und Mbends3 um 8:15 Ubr bis 22. Avril. 
FT Fünfunzwanzigiter Jahreötag WA 


RINGLING BROTHERS 


Größte Schauftellungen ber Welt 

400 der weltberühmteiten Zirfus-Künftler— Neue 
Kunititüde, Vorführungen u, men un⸗ 
derbare Leiſtungen in der Thier-Dreſſur — Größte 
Menagerie der Welt — Darwin, dad fehlende 
Gtied— Baby wilde Thiere.—Sige zum Verlauf 
in Luon & SHealys und im SKolifeum. 
Neiervirte Site 50c, 75c, $1_ und $1.50, Logen- 

Site $2; Gallerie 2dc — Zaüsın geöffnet um 
1 Uhr Nachmittags ends. * 


und 7 ühr 
The Relic H 
e nellG MOUSE, 


Griter Klaffe Yamillen-Refort. 
SO0O N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Sincoln Barl) 
Dortreffliches Bongert 
teden Abend und Sonntag Nadimittag, 
von #. Wallace Pile, e 
und Rud. Maugolda o08463 

kihnin® 


 Damen-Hüte "SE 


Die Stadt Chicago ift groß wãchſt jeden 
Tag, und fo wage! aud mein Sefsan Sir Urs 
face bierbon ijt die, dab bie Aäuferinnen auf's 
ECorafältigite bedient werden — fomwohl mit der 
Waare, fowie au mit den Preifen, und bitte 
ih die Damen, fi Hierbon au Überzeugen. 


IH habe Hüte zu folgenden Breifen: 
Einjadh garmirte Hüte 
Hübih garnirte Hüte 
Recht elegant garnirte Hüte........bon $2.50 an 
A la Patti (jchr elegante) Hüte..von $4.50 an 


Paulina Klein, 


404 Milwaufee Ave., Ede Carpenter Str. 
ap7,11,14,18,21,25,29 


Ge 





Private Stock 


Immer von vorzügli 


cher Aualität 


follte, wenn e3 ich auf Bier bezieht, augenfchein- 
lich bedeuten, daß die beiten Zuthaten verwandt 
wurden, die beim reellen Brauen zuläffig find. 


N 
B7/ 7 —3* 


VIE 


—8 


WEI eye BE 


Die Angabe über Qualität, über Reinheit dedt jeboch nicht das 


artigen Vorzüge, die .ı 


Ganze. Blab befigt die eigen 


ur durch 


die Blay Herftellung entwidelt werden, und die ſchließlich 
doch den wahren Grund bilden, weshalb Blatz' Bier ſo beſon⸗ 
ders befriedigend und wohlthuend iſt. Verſucht irgend eine 
der Blatz Marken, ob an Zapf oder in Flaſchen, und Ihr er— 
haltet ein Bier von Charakter, das nicht ſeines Gleichen hat. 
Chicago Branch ¶Ece Union und Erie Str. Tel.: Monroe 364. 


oa NALBLATZ BREWINGCO., MILWAUKEE. 


Lokalbericht. 
Schreckensfahrt. 


Abgeſtürzter Hochbahnwagen blieb 
ſozuſagen auf dem Kopfe ſtehen. 


Niemanud getödtet. 


Act Perfonen lebensgefährlih, 15 mehr 
oder minder fchwer verlett.—Der Unfall 
ereignete fih nördlih von der Indian. 
Ave.» Halteitelle der Südfeite-Hochbahn. 


Wenige hundert Schritte nördlich) 
von der Indiana Ave.Halteſtelle ent— 
gleifte heute Morgen um halb acht Uhr 
der Motoriwagen eines aus fünf Wagen 
bejtehenden, jüdlich fahrenden Zuges 
der Süpfeite-Hochbahn, rollte über den 
Rand des Gerüjftes, fiel mit dem bor- 
deren Theil auf den Hof des Haufes 
Nr. 4235 Prairie Une., blieb aber 10, 
mit dem hinteren Theil an das Gerüft 


gelehnt, gewifjermaßen auf dem Kopfe | 


jtehen. 


Acht Verfonen wurden lebensgefähr—⸗ 
lich, ihrer 10 mehr oder minder ſchwer 


verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

George Stang, 35 Jahre alt, Nr. 
677 64 Straße, Motorführer; Wun-⸗ 
den und Brauſchen am Kopf, im Ge⸗ 
ſicht und am übrigen Körper, innerlich 
verletzt und hat wahrſcheinlich auch 
einen Schädelbruch erlitten. — Wes-— 
ley⸗Hoſpital. 

E. O. Smith, 38 Jahre alt, Nr. 
Nr. 664 63. Straße, Schaffner des 
Wagens; Schrammen und Brauſchen 
am ganzen Körper; hat wahrfcheinlich 
auch einen Schädelbruch erlitten. 

Barney Homan, Nr. 406 W. Ran- 
dolph Straße; innerlich verlegt. — 
Provident-Hoſpital. 


Fred Guengel, Nr. 433 W. Diver- 


ſey Boulevard; Schrammen und 
Brauſchen am Kopf, im Geſicht und 
am ganzen Körper. — Provident-Ho— 
ſpital. 

James O'Hare, Nr. 80 Sedgwick 
Straße; Schädelwunden und innerlich 
verletzt. — Provident-Hoſpital. 

E. C. Quinn, Nr. 7129 Madiſon 
Ave.; Bruch des rechten Beines, wahr— 


ſcheinlich auch Rippenbrüche, Schädel- 


wunden und Brauſchen und Schram— 
men. 
Emil Kartowsky, Nr. 468 W. 59. 


Straße; Rippenbruch, Schädelwunden 


und Brauſchen und Schrammen. — 
Wesley-Hoſpital. 
Joſeph Darmoddy, Eiſenbahn-Zug— 


führer aus Marion, Ohio; Bruch de | 


rechten Beines, Schädelwunden und 
Brauſchen. — Ringt im Wesley-Ho— 
ſpital mit dem Tode. 

Thomas M. Woſſer, Nr. 468 W. 
19. Straße, Anſtreicher; innerlich ver— 
letzt, muthmaßlich auch Schädelbruch 
und Brauſchen. — Wesley-Hoſpital. 

J. T. Carmody, Nr. 1115 56. Str.; 
rechter Arm ausgerenkt, Schädelwun— 
den und Braufchen. — Mesley-Hofpt- 
tal. 


Hämorrhoiden. 


Wir wünfhen, daft jeder Hämsrrhoiben- 
Leidende Ddiefe® grofe Heilmittel anf 
unſere Koſten verſucht. Schickt Eu— 
ren Namen und Adreſſe um ein 
freies Probe-Packet. 


Wir wollen Euch ſogleich eine freie | 


Probe diefer großen Pyramib Bile 
Eure fhiden, jo daß hr felber fehen 
fonnt, wie fie wirft. 

Ihr könnt Euch felbft ohne Unan= 
nehmlichkeiten in Eurem eigenen Haufe 
zu geringen Koften heilen. 

Poramid Pile Cure gemährt prompt 
Sinderung. Gie heilt Wunden und 
Gejhwüre, verringert den Blutandrang 
und Entzündung und befeitigtSchmer= 
zen, Juden und Entzündung. 

Wenn hr die Probebehandlung vers 
fuht und Yhr Euch überzeugt habt, 
fönnt hr die volle reguläre Größe- 
Schachtel der Pyramid Bile Cure bei 
Eurem Apothefer für 50 Cents erhals 
ten. Wenn er fie nicht bat, fchiet ung 


das Geld und mir fchiden Euch bie 
Schachtel umgehend per Poft in eins | 


fachem, verfiegeltem Umfchlag. 

Scidt uns glei Euren Namen und 
Adreffe wegen ein Probe-Padet diefes 
wunderbaren, fchnelliwirtenden, ficheren 
Heilmitteld, Moreffe: Pyramid Dru 
&o., 90 Pyramid Bldg., Marfhall, 
Mic. 


%. %. Clare, Nr. 177 Ylinois Str., 

| rechte Wange zerfett und / raufchen 

| und Schrammen. — Wesley-Hofpital. 

| M. J. Furland, Nr. 6300 Ingle— 
five Une; Quetfchungen. 

E. Bertelfen, Nr. 109 Epgemood 
Ave; jchwere Wunden. 

Walter Linklater, Nr. 414 Warren 
Ave; Schrammen und Braufcen. 

Die Katajtrophe. 
Sm Motorwagen befanden fich etwa 
| 50 Perfonen, auch die übrigen bier 
Wagen waren gut bejeßt. Der Zug 
fuhr ziemlich jchnell, als plöglich ber 
Motorwagen entgleijte, dann eine furze 
Strede auf den Schweilen entlang hol= 
| perte, fchließlihd mit dem Bor- 
‚ bertheil' über den Wand des 
ı Gerüjtes jchoß und frechend auf den 
Erdboden auffhlug.. Das Gieuer- 
hauschen wurde gänzlich zertrümmert. 
Der zweite Wagen war in den Hinte- 
ren Theil des Motoriwagens hinein- 
gefahren und hatte legteren noch meh- 
tere Fuß weit jeitiwäris gejchoben, ehe 
auch er zum Stehen fam. Die Palfa- 
giere de3 Motormagend maren, dem 
Gejeß der Schwerkraft folgend, nad) 
unten geftürzt und lagen in fchier un= 
entwirrbar fcheinendem Knäuel zus 
' jammengeballt, bi$ man an ihre Ret- 
tung denfen fornte. 
Der Fahragäfte der übrigen vier 
' Wagen hatte fih ein panifcher 
| Schreden bemäditigt. Viele öffneten 
die enjter und fprangen, auf Die Ge= 
fahr hin, fich den Hals zu brechen, hin 
aus auf das Gerüft. 

Frau U. P. Hayen, auf deren Hof 
der Motorwagen gelandet mar, ftand 
auf der hinteren Veranda, als der Un= 
fall jich ereignete. 

Die erfte Bilfe 
Sie und ihr Dienjtmädchen Mary 
Hogan eilten den Berunglüdter zu 
Hilfe. 
Der Motorführer Stang hina theil- 
mweile aus dem Tenjter des GSteuer= 
‚ Häuschen heraus. Smith lag unter 
dem Haufen verunglüdter Fahrgalte. 

Frau Hayen eilte zurüd nad) ihrer 
Wohnung, benachrichtigte mittels 
Fernſprechers die Wache zu Hyde Park 
und machte ſich dann, von dem Dienſt— 
mädchen unterſtützt, daran, die Ver— 
unglückten aus ihrer wenig beneidens— 
werthen Lage zu befreien. Einer nach 
dem anderen wurden die Verunglückten 
herausgezogen, in die Wohnung ge— 
ſchafft und dort nach Kräften gepflegt, 
bis Aerzte eintrafen. 

Bald waren auch Ambulanzen und 
Polizeiwagen von allen Wachen der 
Südſeite zur Stelle. Leutnant Cro— 
nin von der Wache an der 50. Straße 
und zehn ſeiner Mannen machten ſich 
| um die Berqung der nod) in der Mos 
| torwaaen verbliebenen, fchmwer verleh- 
ten Baffagiere verdient. Die lehteren 
ı mußten zu den enjtern herausgezo= 
| gen werden. Gie fanden, bi3 fie nad 
| den Hofpitälern oder ihren Wohnun: 
| gen gefchafft werden fonnten, bei Be- 
| wohnern der Nachbarfchaft Freundliche 
| Aufnahme. Nachdem für die Verleh- 
| ten geforgt worden war, wurden von 
| den Polizijten die auf dem Gerüft ver- 
| bliebenen Paffagiere nach der Halte: 
| ftelfe und von dort auf die Straße ge- 

leitet oder getragen. Diejenigen, bie 
an Nervenfchrec litten, wurden in be= 
| nahbarten Wohnungen ärztlich behan= 


ı 
i 
' 


belt. 
Krankhafte Mouaier. 

Mit Blitesfchnelle verbreitete fich Die 

Kunde von dem Unfall in der Nad- 
' barfchaft, und im Nu kamen aus allen 
ı Rihtungen Männer, Frauen und Kin- 
der, von denen viele nur halb befleidet 
‚ maren, von franfhafter Neugier getrie- 
‚ ben, gelaufen. Sie umringten jchlieh- 
| lich in gefchloffener Kette, die Unfalls- 
ı ftätte, fo daß die Polizer, um die Fort: 
 Ichaffung der Verunglüdten zu ermög- 
; lichen, mit den Knüppeln breinfchlagen 
| mußten. 

Diele, nur leicht verlegte, Perfonen 
ließen fi in ben benachbarten 
Apotheken verbinden und verließen 

‚ dann den Schauplaß, ehe ihre Namen 
| feitgeftellt werden konnten. 


Urſache der Entaleiſuns. 


Es fanden ſich auch bald Beamte 
und Arbeiter der Hochbahngeſellſchaft 
ein. Von den Arbeitern wurde der 
Motorwagen ſachte gekippt, ſo daß er 
ganz auf den Kopf zu ſtehen kam. 
Keine Fenſterſcheibe im Wagen war 
ganz geblieben. Die vordere Plattform 
[des zweiten Wagen3 mar gleichfalls 
j arg beſchädigt worden. 

— C. B. Weſton, Haupt-Geſchäftslei- 
Be der Südſeite-Hochbahngeſellſchaft, 
nahm die Unfallsſtätte und den abge— 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 7. April 1908. 


ftürzten Wagen in Augenfchein und er- 
Härte dann: „Nach forgfältiger Prü- 
fung bin ich zu der Ueberzeugung ge= 
langt, daß die Motorfchughülle des 
Motormagens auf das Gerüft fiel. Bon 
diefer fehmeren Stahlmaffe, die wie ein 
Hebel wirkte, wurde der in Yyahrt be= 
findliche Wagen hochgehoben. Da ber 
Zug ziemlich fehnell fuhr, entgleifte der 
Magen und fchoß über ven Rand. Den 
Motorführer trifft feine Schuld. Auch 
der Schaffner that feine Pflicht. Ob- 
gleich er, wenn auch nicht arg, verlegt 
mar, blieb er auf dem Plate und mar 

| behilflich, die Verunglücten zu bergen.“ 

Zu demfelben Schluffe gelangte auch 

M. Feldhate, der Betriebsleiter ber 
Hochbahn. 

| ufregende: 

„Ich ſaß — ſo ſchilderte der Anfrei— 

cher Frederick Zwengel im Hoſpital ſein 
Erlebniß — „auf einem ziemlich in der 
Mitte des Motorwagens befindlichen 
Sitz und las die Zeitung, als ich 
merkte, daß die Car im Entgleifen 
mar. ch fprang auf und griff na 
einer der Lederfchlingen, al3 auch) [ion 
ein anderer Fahrgaft gegen mich prall- 
te. Im nächjten Augenblid hing ic) 
im Fenfter, arbeitete mich aber zurüd 
in den Wagen. Da fchlug diefer aud) 
Ion auf dem Erdboden auf. I 
jaufte mit den Uebrigen nach unten 
und blieb dann unter dem jich Tchte- 
benden, drängenden Menfchentnäuel 
liegen, bi8 mich ein PBolizift durd’s 
Fenſter hinauszog. Erſt als ich Blut 
an meinem Hemd und den Händen ſah, 
merkte ich, daß ich verletzt war. Ich 
wurde in ein Haus getragen und ver— 
bunden. Dann ſchaffte man mich nach 
dem Hoſpital.“ 


Graphiſche Schilderunz. 


Wie ihm zu Muthe war, als die 
Car abſtürzte, ſchilderte höchſt an— 
ſchaulich der 27jährige Joſeph Clare, 
Nr. 117 Illinois Str. „Ich ſaß““, er— 
zählte er, „auf einer der Seitenbänke 
im Rauchwagen und unterhielt mich 
mit meinem Freund Woſſer. Wir ſind 
beide Schriftſetzer und befanden uns 
auf dem Wege zur Arbeit. Eben hat— 
ten wir uns noch über gleichgiltige 
Dinge unterhalten, als ſich ein ſonder— 
bares Gefühl meiner hemächtigte. Mir 
ſchien es, als ob Jedermann in dem 
Wagen plötzlich die Zeitung auf den 
Schooß gelegt, oder die Unterhaltun 
abgebrochen hatte und nun in banger 
Erwartung irgend einem unheimlichen 
Ereianib entaegenfah. j 

„Da, jählings, fchien die Car zu fip- 
pen und jeder männiglich in die Tiefe 
zu rutfchen. Woffer glitt von feinem 
Sig und fiel auf mid. Dann purzel- 
ten wir. &3 däuchte mir, eine Emig- 
feit zu dauern. Das Athmen murde 
mir fchmer. Meine Kehle jchien ge- 
fhmwollen zu fein. Es war mir, als 
müßte ich erftiden. ch verfuchte zu 
Schreien, brachte aber feinen Laut her— 
aus. Dann vernahm ich ein dumpfes 
Geräufeh und das Klirren von Glas- 
Scherben. Auf meiner Bruft jchienen 
Zentnerlaften zu ruhen. ch verfuchte 
diefes Hindernif, dag mich zu erftiden 
drohte, abzumälzen. Mein Geijt war 
benommen. 

„Erit ala ich einen ftechenten&chmerz 
in meinen Füßen fühlte, wurde mir 
Har, mas fich ereignet hatte. ch lag 
unter einem Menfchenhaufen, hörte 
aber draußen Stimmen und mußte, 
daß Hilfe nahe war. WS man mid 
endlich herauszoa, dankte ich meinem 
guten Stern, daß ich nicht umgefom=- 
men war. 

„Sc habe Pech, oder vielmehr Glüd 
im Unglüd. Vier ſchwere Straßen— 
bahnunfälle habe ich erlebt, ohne daß 
es mir ans Leben gegangen wäre. Ich 
hoffe auch jetzt, bald wieder hergeſtellt 
zu werden. Aergerlich iſt es aber doch, 
daß mir der Unfall gerade jetzt, wo es 
ſo viel zu thun gibt, zuſtoßen mußte.” 

—————— —⸗ 
Leicht entzundlich. 


Erlebniß. 


Weshalb T. Anderfon feine Frau N. ı im 
Stiche lieh. 

Der 3Ojährige Motorführer Edward 
T. Anderfon, Nr. 5930 Parnell Ave., 
wurde geſtern auf Veranlaſſung ſeiner 
Frau Pr. 1, wohnhaft Nr. 191 
Tomnsend Straße, wegen bösmilligen 
Verlaffens und Doppelehe verhaftet 
und in der Hauptwache eingefperrt. 
Bald nach feiner Einlieferung ftellte 
fich Frau Nr. 2, geborene Marie Li- 
jten, mit einem zweijährigen Kinde auf 
dem Arm, dort ein. Gie wurde byjte- 
rifch. Nachdem man fie einigermaßen 
beruhigt hatte, eilte fie zur Yrau Nr. 
1 und bat fie, die Anklage zurüczugie 
hen, hatte aber feinen Erfolg. 

Die Frau Nr. 1 gibt an, daß An- 
derſon fie vor zehn Jahren aeheirathet 
und vor vier Jahren verlaffen habe. 

Underfon verfichert, er fei eines Ta- 
ge3, vor drei Jahren, an ber 43. Str. 
ohnmäcdhtig zufammengebroden. Als 
er aus feinerBetäubung ermwachte, Jah 
er, über ihn gebeugt, Frl. Liftey. Die 
habe ihn nad ihrer Wohnung gelei= 
tet und ihn mit rührender Hingebung 
gepflegt. Er habe fich in fie verliebt 
und fie geheirathet, nachdem er ihr ge- 
itanden hatte, daß er fchon eine Frau 
babe, von der er nicht gefchieben jet. 


Um Pfandich time beraubt. 


Frau Marjorie Jones, Nr. 464 
Dgden Ae., wurbe gejtern Abend an 
Dgden Une. und Robey Straße bon 
zwei Wegelagerern um ihre Uhr und 
die,Börfe beraubt, die $5 in Baar und 
Pfandfcheine über Schmud im Werthe 
bon $400 enthielt. Die Räuber, etwa 
2djährige Burſchen, ſind unbehelligt 
entkommen. 


Verdorbene Nahrungsmittel 


Unter Vergiftungserſcheinungen iſt 
geſtern die vierjährige Mary Renda, 
Nr. 205 Plymouth Court, geſtorben. 
Die Kleine und ihre Eltern erkrankten 
nach dem Genuſſe von Brot, deſſen 
Teig mit Backpulver angerührt worden 
war, das muthmaßlich giftige Be— 
ſtandtheile enthielt. Die Eltern lie— 
gen in bebenklichem Zuftande barnie- 
ber, Der no im Haufe befindliche 


| 


| 
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Reft von Badpulver iſt von der Polizei 
beſchlagnahmt worden. Er ſoll vom 
ſtädtiſchen Chemiker unterſucht wer— 


en. 
— — — 


Sahen Mäunner laufen. 


Konnten aber keine von ihnen wieder— 
erkennen. 


Elſie Wilsky, Nr. 89 Orchard Str., 
und Minnie Kaß, Nr. 125 Biſſell Str., 
zwei junge Mädchen, wurden heute auf 
der Hubfon Abe. = Bezirfömache von 
Inſpektor Backus und Kapt. Danner 
bezüglich der Verwundung des Poli— 
ziſten John Walſh an Sheffield und 
Clybourn Ave. am Sonntag Abend be— 
fragt. Die Mädchen waren zu der Zeit 
in Sheffield Ave, in der Nähe von 
Clybourn Ave., gegangen und hatten 
mehrere Männer davonlaufen ſehen. 
Gleich darauf hörten ſie, daß auf den 
Poliziſten geſchoſſen worden ſei, und 
daß der Schießbold und ſein Anhang 
entwiſcht ſeien. Alle unter Verdacht 
BVerhafteten wurden ihnen auf det Wa- 
che vorgeführt, fie waren aber nicht im 
Stande, unter diefen die Männer ivie- 
berzuerfennen, die fie am Sonntag 
Abend hatten fliehen fehen. 

Auf der Hudſon Ave.Bezirkswache 
ſind ſechs von Walſh als Theilnehmer 
an dem Auflauf bezeichnete und fünf— 
zehn andere, unter Verdacht verhaftete 
Männer in Haft. Der Zuſtand des 
Poliziſten Walſh iſt bedenklich. 


Wird abgeholt. 


Angebliher Räuber wurde von einem 
Mädchen verratheir. 


Detektive = Sergeant Morgan reijte 
heute nach Benjon, Minn., ab, um den 
dort verhafteten Kohn offen hierher 
zu holen. Coffey joll an der Berau- 
bung des Schantwirth3 Konrad See- 
[ey um $125 und eine goldene Uhr am 
15. Dezember an 21. Str. und Xr- 
mour ve. betheiligt gemejen fein. 
Auch mwird behauptet, er fei ein Ge- 
fährte von Harry Daleyn gemefen, der 
jet im Ariminalgericht wegen angeb- 
licher Ermordung von George 2. See- 
berger prozefjirt wird und auch mit der 
Ermordung des Polizitten R. %. 
Madenney von der Woodlamn = Be: 
zirfswache zu thun gehabt haben fol. 

Eoffeys Aufenthalt ift der Polizei 
bon einem Mädchen verrathen worden, 
deren Name aber verfchwiegen mwird. 


z 


. 
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Zarmalmt. 


Ein etwa 20 Jahre alter Mann 
wurde heute in Maywood von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn überfah— 
ren und getödtet. Er war auf den 
Geleiſen gegangen und hatte das Her— 
annahen desZuges nicht bemerkt. Sein 
Kopf wurde zu Brei zermalmt. Die 
Polizei ſchaffte die Leiche nach Bor— 
mans Beſtattungsgeſchäft in May— 
wood und verſucht, die Perſönlichkeit 
des Todten auf Grund einer in ſeiner 
Taſche gefundenen Karte feſtzuſtellen. 
Die Karte trägt außer der Adreſſe ei— 
ner Erpreß = Gejellihaft den Namen 
Arthur Eajtman. 


Selbſtmordverſuch. 


Henry Moek, Nr. 223 Oakwoods 
Blod., ein angeblich geijtesgejtörter 47 
Sahre alter Mann, ftand heute früh 
um 5 Uhr auf und ging in die Küche. 
Seine Frau, die, Verdacht fchöpfend, 
ihm gefolgt war, fand ihn bemwußtlos 
auf vem Fußboden. Er hatte Strycdh- 
nin verfchludt. Frau Moe holte ei- 
nen Arzt. 

Dor ihren Augen. 

Bor den Augen feiner Schwieger- 
tochter erfhoß ft” geftern Abend der 
6Tjährige Thomas Talbot, Nr. 1039 
MW. 18. Place. Ein langivieriges Lei: 
den hatte ihn zur Verzweiflung getries 
ben. Er jtand als Auffeher in Dien- 
ten des frädtifhen GStraßenteini- 
gungsamtes. 


Üiperimenlirt nicht. 
hr begeht feinen Jerthum, wenn 
‘hr diefen Naih eines Chica- 


goer Bürgers bejolgt. 


Vernachläſſigt Eure Nieren nicht. 

Wenn Yhr Kreugfchmerzen Habt, 
Harnbefhiwerden, an Schwindel und 
Nervofität leidet, jo ift eg Zeit zum 
Handeln und nicht Zeit zum Eprperi- 
mentiren, Dies find alles Symptome 
bon Nierenleiden, und hr jolltet ein 
Mittel gebrauchen, mwelches den Ruf 
bat, daß es die Nieren heilt. 

Doan’3 Nieren Pillen find das 
Mittel. Ahr braucht nicht zu erperi- 
mentiren. E3 hat viele hartnädige 
Yale in Chicago geheilt. Yolgt dem 
— eines Chicagoer3 und heilt Euch 
ſelbſt. 

Charles Kirchner, wohnhaft 4348 
Dearborn Str., Chicago, ſagt; „Vor 
drei Jahren machte ich eine Ausſage 
und empfahl Doan's Nieren-Pillen 
und jetzt noch bin ich willens, dies zu 
wiederholen. Ich hatte eine Erkäl— 
tung, welche ſich auf meine Nieren feſt— 
ſetzte und ‚ſchreckliche Kreuzſchmerzen 
verurfachte® ch Tief mie ein Krüppel, 
da ich mich nicht aufrichten konnte. Der 
Doktor gab mir ein Rezept, melches ich 
anmandte, aber e3 half nid. 
berfuhte andere Mittel mit bemfelben 
Refultate, bi8 ich eine Anzeige von 
Doan’8 Nieren: Pillen las, da befchloß 
ich fie zu verfuden und faufte eine 
Schachtel in der Public Drug Co. Als 
ih die Schadtel gebraucht hatte, war 
ich u und fräftiger, blieb ba- 
bei und Tann fagen, baß fie mid) voll- 
ftändig heilten. ch bin jehr begeiftert 
über Doan’s Nieren-Pillen, und in 
den * drei Jahren habe ich ſie an⸗ 
deren Leuten empfohlen und ich weiß, 
daß fie geheilt murben.““ 

— allen Händlern. 
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uf. Stuaben, jchö= 


ſter dieſer Saiſon, 


per Yard 


86.00, für 


= ne Mufter, reg. 
cu. 1dc, ® 
ö fpeziell.... —T 
Gummikragen f. 
€ Stnaben, Größen 
— 11-14, regulär Prima Federn 
Ic — 8 
ſpeziell... 50 


Red Seal Kleider-Ginghams, alle Mu— 


die reguläre 150c-S 


regulär 75 — das Pfund 


IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


‚Speziell für Milwoch, d. April 


Nur eine Stunde, von 8:30 bi3 9:30 Vormittags. 
Echte Everette Clafjic Kleider-Ginghams, pradhtvolle 
Dujter, reg. Brei 11c (10 Yd8. an 1 Kunden), Yd.. 


1% Yard breit, 


farrirt und geitreift, 3 t, 
Muitern, reguliir 


orte — 10€ 


6 Fu 


Sat Finifh,—twerth 


87.00; zu 


Starkes dauerhaftes cijernes Bett, in als 
len Farben emailliet, — werth 


53.68 


Küchenſtuhl, 
Oak 8 
sinn IC 
Nollftändiges 
Tight, 


ge 


Pod 
wth. 
— 


von lebenden Gänſen — 


Roth und weiß karrirter Tiſch-Damaſt, 
große Auswahl von 
u 350 ver— 

fauft, fpeziell, per Hard 


Auszieh-Tiih, Golden 


Volle Gr. Got 
gute Qual. Tid-PBe- 
zug, wth. 82.00, zu 


Kurzwanren. 
Mobair Slirt- 
Binding, 5-Md.- 


Hump Hafen u. 
Tejen, Karte von 


Dubend... LE 


Dutend.. 
Groceries. 


Extra feiner 
er Kaffee, 
er 
Pfund.. 5e 
2⸗Pfd. -⸗Büchſe 
Wilburs Break— 


Kafao... LIE 


Kafao. 
Hohe Büchſe ro— 
ther 101 
Salmon ac 
3 A beſte Split 
Erbſen 
für 10c 
Gold Duft Corn 
Ehrup, 214 -Bf.: 
che 
für 
12 » Rint = STa= 
En Monarch 
atſup 
für tie 
—** Stove Po— 
iſh 21 
für... D2C 
Xu Yu Bubpuls 
ver — 1 


für et 


Liföre m. Tabak. 
50° FlafchePort- 


wein 16€ 


für 
John Clarkſon 
Whiskey, 


Globe 
1.69 


per 

Gall... 

Kümmel (Aug. 

em). per 

albe 

Gallone. Y3c 

California Kog— 

naf, 10 8. alt— 

regul. Preis 88, 
© 


634C 


53.98 


1 Gall. an einen 
Kunden.) 
Tafelbier, 2 Dus 

end 
Snttien DIE 
8 Union— 
Zigarren 25c 
1 Badete Union 
Workmar 
Tabak.. 1de 
‘ nt A Becks 
Hunting 13 
150 


Tabat.. 


ton Top Matraße, 


Deutsche Rammermufik. 


— — 


Letzter Vortragsabend der Germa— 
niſtiſchen Geſellſchaft von Chicago. 


Muſithiſtoriker und Künſtler. 


Vortrag von Felix Borowski und Sonaten— 
Uonzert von Hugo Heermann u. Erneſto 
Confoloe. —!Dürdiger Abfhluf der erfolg- 
reichen DortragssSaifont. 


Mit einem Vortrage des befannten 
Lehrers und Mufikkritifers Yelir Bo— 
romsfi iiber die Entwidlung der Kam= 
mermufif in Deutfchland mit befonde- 
rer Berüdfichtigung der Sonate für 
Piano und Violine, durch mufitalifche 
Vorträge erläutert von ven Herren 
Hugo Heermann und Ernefto Confolo, 
gelangte gejtern Abend in der Fuller- 
tonsHalle des Kunftinftituts die Vor- 
tragsreihe zum Abfchluß, welche die 
Germaniftifche Gefellihaft von Chi: 
cago den Winter hindurch veranitaltet 
bat. Der Abend war einer der genufß- 
reichiten und belehrenditen des ganzen 
SHnflus, der dur) ihn in mwürdigjter 
MWeife gefrönt wurde, 

Entjtehung, Blüthe, Einfchlummern 
und Wiederermachen der Kammermufit 
wurden bon den drei genannten Herren 
in Wort und Ton den Hörern meijter- 
haft vor Augen geführt, und der fel- 
tene Werth diefes Vortrags- und Kon- 
zertabenos kann in mufifaiifchserziehe- 
rifcher Hinficht nicht hoch genug veran- 
Ichlagt werden. Durch die erläutern 
den Morte des Mufikhiftoriferg wurde 
au den Laien, welche die Bedeutung 
und Schönheit einer Sonate fonjt piel- 
leicht nicht in vollem Umfange zu er: 
faflen vermögen, das Verftändniß da- 
für erfchloffen, um fo mehr, ala das 
mufitfalifihe Programm von folchen 
Meiftern wie Heermann und Eonfolo 
zu Gehör gebracht wurde. E3 wurden 
Säte aus act Sonaten von Biber, 
Bad, Händel, Mozart, Beethoven, 
Schumann, Brahms und Strauß zur 
Veranfchaulichung des Werbegangs der 
Kammermufif in der vorklaffifchen, 
Haffifchen, nachflaffifchen und derzei- 
tigen Periode gefpielt. Zu münfchen 
wäre, daß folche von Künftlerhand er- 
erläuterte mnfitwiljenichaftliche Vor- 
träge allgemeinere Verbreitung fänden, 
da die Kammermufif in der Gegen- 
mart eine Auferjtehung erlebt und e3 
ein verdienſtvolles Werk wäre, die 
Werke der älteren ſowohl wie die der 
neueren Meiſter auf dieſem Gebiet der 
Tonkunſt dem Intereſſe und dem Ver— 
ſtändniß der Laienwelt näher zu brin— 
gen. 

Die Germaniſtiſche Geſellſchaft hat 
jedenfalls mit dem geſtrigen Abend ei— 
nen Schritt in der rechten Richtung ge— 
than, möge ihr Beiſpiel Nachahmung 
finden. 

Ermuthigender Verlau. 


„Wir haben miit großer Befriedi— 
gung ein ſtetig zunehmendes Intereſſe 
an den Vorträgen feſtſtellen können,“ 
ſagte Profeſſor Starr Willard Cut— 
ting, der Beamter der Geſellſchaft iſt, 
geſtern Abend: „Die Vorträge haben 
ſich alle mit Dingen von großem Ge— 
enwarts⸗Intereſſe für die Allgemein⸗ 
beit beichäftigt, und die Vortragenden 
gehörten zu den bebeutenbften Gelehr= 
ten Amerifa3 und Deutfhlande. Wir 
hoffen, im nächften Jahre einen ermei- 
terten Plan ins Werk jegen zu fün= 
nen,“ 

Die Geſellſchaft hat, mie verlautet, 
bie Abficht, einen deutſchen Gelehrten 


bon Ruf zu einer Reihe von Vorträgen 
an der Univerfitäi Chicago heranzuzie- 
ben. 

Aw der Gefsftichaft. 


‘hr Zmed ift, die Kenntnif und daS | 


Studium deutfcher Kultur in An.erifa 


und amerifanifcher Kultur in Deutfchs ' 


land zu fördern, und zwar durch Ver— 
anftaltung von Vorlefungen an Uni- 
verfitäten und von öffentlichen Vorträs 
gen, durch Agitation durch Schriften 
und durch andere zmecdienliche Mittel, 
Die Beamten der Gefellfchaft find: 
Harry Pratt Yudfon, Präfident; 
Hermann PBaende, 1. BVizepräfident; 
Frant 9. Scott, 2. Vizepräfident; 
Francis %. Demes, 3. Vizeprälident; 


' Starr Willard Eutting, Schriftführer; | 
Louis Günzel, Protofolljefretär, und 


Sohn ®. Clarke, Schagmeiiter. 
Kii> Der Dorträne, 
Die Vorträge, mit denen die Gefell- 

‚ Schaft im Laufe diefes Winters ihr ho- 
| bes Ziel verfolgte, find von einer Reihe 
| deutfeher und amerifanifcher Gelehr- 
| ten von Ruf gehalten worden und has 

ben fich auf den verfchiedenjten Kultur- 
| gebieten bewegt, wie aus der nadhjfol- 
| genden Lifte erfichtlich ift: > 
| „Songfellom, ein Ausleger beutjcher 
Kultur“ (englifh), Prof. Julius Goe- 
bel. 

„Hichte in feinem Verhältnig zur 
deutfchen Gegenwart‘ (deutfch), Prof. 
Sulius Goebel. 

„Suropäifche Einwanderung ir die 
Vereinigten Staaten von 1820 bi3 
1900“ (englifch), Prof. 3. Hanno Dei- 
ler, früher an der QTulane-Univerfität 
| von Rouifiana. 

„Deutfchland und die Vereinigten 

| Staaten vom Gefihtspuntte ver Welt- 
lage aus betrachtet“ (englifch), Prof. 

Sohn W. Burgeß, KolumbiasUniverji- 

tät. 

„Deutfchlands induftrielle Zukunft“ 
(deutfch), Prof. Robert Liefmann, 
Univerfität Freiburg. 

„Gindrüde eines amerifanifchen 
Profeſſors in Deutſchland“ (engliſch), 
Prof. J. Lawrence Laughlin, Univerſi— 
tat Chicago. 

„Hermann Grimm in feinen Bezie- 
hungen zu Amerifa (deutfch), Prof. 
Karl Detlev Jeffen, Bryn Mamr Col- 
lege, 

beDas Gelehrtenthum in Deutſch— 

land und in den Vereinigten Staaten“ 
(engliſch), Prof. Hugo Münſterberg, 
Univerſität Harvard. 

„Verwaltungsmethoden in deutſchen 
Städten des Mittelalters“ (engliſch), 
Prof. Kuno Francke, Univerſität Har— 
vard. 

„Dürer und Holbein als Vertreter 
deutſchen Geiſteslebens im 16. Jahr— 
hundert“ (engliſch, mit Bildern), Prof. 
Kuno Francke. 

„Die realiſtiſche Bewegung in der 
modernen deutſchen Malerei“ (deutſch, 
mit Bildern), Prof. Paul Clemen, 


Univerſität Bonn. 
„Die moderne deutſche Plaſtik“ 
Prof. Paul 


(deutſch, mit Bildern), 
Clemen. 

„Deutſche Beiſpiele und amerikani— 
ſche Probleme“ (engliſch), Prof. A. W. 
Small, Univerfität Chicago. 

„Was Amerifa von der deutfchen 
Spzialpolitif zu lernen hat“ (enalifch), 
Prof. Charles R. Henderjon, Univerfi- 
tät Chicago. 

„Die Entmwidlung der Antheilnahme 
Deutichlandd an Amerika, mie fie fich 
in ber Literatur mwiderfpiegelt“ (eng- 
Ki), Prof. Kamillo von Klenze, 
Brown⸗Univerſität. 

„Die Reichsverfaſſung in Deutſch— 
land“ (deutſch), Prof. Rudolf Leon— 
hard, Univerſität Breslau. 

„Arbeiter -Verſicherung und So— 
zialismus (deutſch), Prof. Rudolf 
Leonhard, 


| Bom Grundeigenthumsmarft. 
| Undrew Carnegie Pauft ein Apartments 
gebäude an Calumet Ave. 


| Andrew Carnegie hat vom Kon» 
ı greßabgeorbneten Charles N. Foroler 
bon Elizabeth, N.Y., das große Apart— 
mentgebäude an Calumet Ave, das 
falt Das ganze Geviert zwijchen 47. 
und 48, Gtr. einnimmt, für $250,000 
gekauft. E3 hat 497% Fuß Front bei 
130 Fuß Tiefe, nicht von ihm bededft 
| find nur die nördlichen 100 Fuß an 
| der Güdoftede von 47. Str. Das Ge- 
bäube, Calumet Terrace genannt, ift 
dreiftödig, enthält 75 Wohnungen und 
ı bringt jahrlich ungefähr $30,000 an 
Miethe ein. Herr Fowler faufte daß 
Eigenthum vor einigen Jahren von 
Samuel MeElroy für $300,000. 

Ftederick Frelinghuyſen von Newark, 
N. J. hat an Frank T. Fowler das 
| Cigenthum 2293—31 Grand Ave. und 
ı 176 N. Curtis Str., 110 bei 98 Fuß, 
| mit Badjteingebäude, für $25,305 ber= 
ı fauft. Der Käufer nahm eine Hypo⸗ 
thek von 819,500 auf 8 Jahre zu 5 
| Prozent auf. 

Alerander Faber hat an D. 8. M. 
Simmons das Miethshaus an Jef⸗ 
ferfon Ave., 269 Fuß jüdlich von 62, 
—* a 150 Fuß Grund, Oft: 
ront, mi 3,000 belajtet, fü ⸗ 
000 verkauft. PR TU 


9. ©. Cole hat an Mannard U. 
Cheney das Eigentum an LaSalle 
Str., 116 Fuß nördlich von 62. Str., 
211 bei 164 Fuß, Oftfront, mit Bad- 
fteingebäude, verfauft. Es ift mit 
$37,500 belajtet. 
drau Charlotte €, Cooper von Bo- 
fton und Andere haben an George W. 
‚sadfon das Eigenthum 174—176 W. 
sadjon Blod., 50 bei 100 Fuß, für 
$20,000 verkauft. Jacfon bat e8 dann 
an bie George W. Yadfon Korpora= 
tion übertragen. Lebtere hat au 50 
bei 65 Fuß an Bofton Abe., 253 Fuß 
öſtlich von Halſted Str. erworben, 


—_—— 2) +9 — —— 
Beamte waren im Unrecht. 


grau Enders von der Klage des Wider 
ftands gegen die Staatsgewalt freigefprochen 


Fzrau Marie Enders, 7044 Barry 
Avenue, die bed Miderftandz gegen 
Beamte der Bundesregierung ange» 
flagt war, wurde geftern von Bundes: 
richter Bethea freigeſprochen. Sie 
jagte vor mehreren Wochen zwei 
Agenten der Binnenſteuerbehörde aus 
ihrem Haufe, die eine Hausfuchung 
vornehmen mollten. Sie vermutheten 
Dleomargarine ir bem Haufe. Richter 
Bethea wies die Jury an, einen Wahr: 
Iprud zugunjten der Bellagten abzu— 
geben, da die beiden Beamten den Be- 
meis nicht erbracht hätten, daß fie be- 
rechtigt waren, eine Hausfuung vor= 
zunehmen. 


Rheumatismus, alle? 
Shwäden, Shwind: 
iudt, Blut:, Zeber:, } 
a Nieren:, Magen: und Ner: 5 
ven-Leiden — fowie aud alle & 
Frauen:Kranfheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der befannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are, 


a € e bon 
She Mbendl, Diemfags Bi9 9 Uhr Wbende, 
— Breife fehr mäßig. 
Kannft Dv nicht fommen — fo fhreibe, 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


— 
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5 
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DVergnügungs⸗Wegweiſer. 


wers'. — „Her Siſter.“ 

aial. — „The Merry Widow.“ 
e Theater. — „Home Folls.“ 
i8. — „The Dairymaids.“ 
em ple. — „The Path of Thorns.“ 
a ker. — „The Regeneration.“ 
. — „The Roſe of the Rancho.“ 
Opera Houſe. — „JIrene Wycherly.“ 
nd Garter — Bauperille und Qurs 


tar Theater. — Baudenrille. 
elie Houfe — Konzert jeden 
Sonntag Nahmittag. 

ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


Abend und 
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PBrähiitorifdycs Feuer. 


&3 fteht feit, daß auf der ganzen 
Erde fein Menfchenitamm gefunden 
morben ift, der nicht das Feuer bejefen 
hätte. &3 ijt ficher eine der ältejten 
Erfindungen oder Ermwerbungen der 


Menjchen, und heute wilfen wir, daß; 


feine Kenntnif jcehon in die paläolithi 
ſche Zeit zurückreicht und ſeitdem ſich 
ohne Unterbrechung fortvererbt 
Der däniſche Prähiſtoriker Dr. Georg 
Sarauw hat unſereKenntniſſe auf die— 
ſem Gebiete in den Annalen des belgi— 
ſchen archäologiſchen Kongreſſes zu— 
ſammengefaßt. Der „Globus“ gibt fol— 
genden Auszug daraus: Daß der prä— 
hiſtoriſche Menſch der Rennthierzeit 
Feuer beſeſſen habe, iſt ſchon ſeit länge— 
rer Zeit bekannt; Beweis dafür ſind die 
Holzkohlen und Feuerſtätten, die man 
mit den Artefakten zuſammen in den 
Höhlen der Vezere, Docdogne uſw. 
gefunden hat. Unter den verſchiede— 
nen Arten, Teuer zu erzeugen, ſcheint 
nicht das Reiben oder Bohren von 
zwei Hölzern die älteſte geweſen zu 
ſein, ſondern das Aneinanderſchlagen 
von harten Steinen, und hierauf wei— 
ſen auch die in großer Anzahl feſtge— 
ſtellten Funde hin. Ausſchlaggebend 
iſt dafür das Zuſammenvorkommen 
von Knollen aus Pyrit (Schwefelkies) 
und Feuerſteingeräthen von beſo derer 
Form, deren Abnutzung deutlich zeigt, 
daß ſie als Schlagſteine gebraucht 
wurden. Dafür führt Sarauw eine 
große Anzahl Belege aus verſchiedenen 
Ländern, zumal aus Skandinavien 
und Norddeutſchland an, die durch die 
Steinzeit in die Bronzezeit reichen, wo 
man ſogar Funde gemacht hat, bei de— 
nen der Schlagſtein aus Feuerſtein 
noch durch ...,. mit dem zugehörigen 
Poritfnollen zufammengefittet ift. Die 
einzelnen in Gräbern gefundenen By: 
ritfnollen zeigen deutlich Gebraudsril- 
len. Bon befonderem Snterefje iit ein 
Feuerſchlagſtein, der ektwa zu Beginn 
unſerer Zeitrechnung in Nordeuropa 
aufkommt und zu Hunderten ſich in 
den Sammlungen befindet. Es ſind 
dies Quarzite von länglicher Form, 
die mit Stahl geſchlagen wurden. Bis 
zur Mitte des 12. Jahrhunderts wur—⸗ 
den (neben Schiwefelhölzern) Stahl, 
Stein und Schwamm noch benukt zur 
Yeuerzeugung. Dann fam bie Herr- 
fchaft der fchwedifchen Zündhölzer, die 
m Thon in Innerafrika benutzt wer— 
en. 


— Theure Zeiten. — Beſuch: Was 
wollen Sie denn mit dem Nudelholz 
auf Ihrem Abendbrottiſch? — Haus— 
frau: Ja, wiſſen Sie, ſchlechte Zeiten. 
Damit walzen wir uns den Belag 
breit! —— 

—Desinfektion. —Durchlaucht (zum 
Kammerdiener): Jean! Neue Nagel— 
bürſte! — Heute 'mal wieder mit Un— 
terthanen in perſönliche Berührung 
getreten! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Painters. 6712 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. 
Straße. 


und Thrtoop 


Verlangt: Ein Mann für Saloon reinzumachen, 
halben Tag Arbeit: Lohn 55 die Woche. — 
gen 4 Uhr Nachmittags, Albert Schultz, Elſton und 
Galttornia Avenue. 


Helfer in Tin und Plumbing Shop 
7 Weſtern Ave. 


Verlangt: Junger tüchtiger Schneidergehilfe bei 


gutem, Lobn. X. Pfeil, 322 Evaniton Ave. 


Verlangt: 
das Geihäft zu erlernen. TR. 


Berlangt: Tiihtiger Gatesbäder, der jelbitftändig 
arbeiten fan, fein anderer, EM. Ban Buren Str. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. Marlow Pros,, 
2 mM. 43. Str. 7Taplwx 

Verlangt: Aunge in der Päderei. $ und Board. 
5 Uhr Übends. 185 Plne Island pe. 


Verlangt: Sattler tan für einige Tage Wrbeit 
finden. 832 Diilwaufee Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Lediger Mann frü Stallarbeit. 1944 


Grace Sir., nahe Hochbahn. 

Verlangt: Guter Hofenmader, der 3 bi8 4 Sofen 
die Woche mitmahen faın. 594 Wels Str. 
Zlihtiner Metallarbeiter oder Chan: 
694 Wells Str. 

Väderei, einer mit etwaß 

1510 N. Kedzie Ude. 


Berlangt: 
deliermacher. 


Verlangt: Junge in 
Erfahrung vorgezogen. 
Berlangt: Ein Damenfchneider. 484 Garfield Ape, 
Verlangt: Helfer an Brot. Fred Soehner, 379 
Weit Ban Buren Str. 

Berlangt: Ein lediger junger Mann für Grüns 
——— Otto Halbe, Greenleaf Straße und 
ewey Ave., South Evanſton. 


Verlangt: Techniker. 


Verlangt: Tinner. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Junger Schneider für Cuſtom⸗-Arbeit. 
1847 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Lediger junger Mann als Porter. Muß 
ſeht gut engliſch ſprechen und etwas bartenden kön⸗ 
nen. 896 Southport Ave. 


Verlangt: Schneider für außerhalb Chicagos. — 
Nachzufragen die ganze Woche. 23 Clybourn Ave., 
Nordſeite. 


Verlangt: Brotbäcker, lann alter Mann ſein, Mile 
fig zu arbeiten. 130 Orleans Str., nahe Erie. 


PBerlangt: Erftflaffige Konzertipieler, Planes, 
lötene, und SKlarinettipieler (Nichtuntonleute), 
etiger Plas. Rene, 174 GE. Indiana Straße. 


Guter und Mefierfchletfer. 
dimi 


512 S. Halited Str. 


Muß englif jpredhen. 1128 


Berlangt: Scheeren⸗ 
1145 Milwaukee Avenue. 

Berlangt: Cafebäder, jelbftftändie. Ade.: U. &, 
701 Abendpoft. 


Berlangt: Sofort, ein junger Dann alß Bartene 

der. Mus audh am Tifh_ aufwarten fönnen. Xhe 

Winona, 283 Evanfton Ave, nabe Minona, 
dimide 


Verlangt: Erfter Maffe Yufbelman an Damens 
und Kerren-Kleidern, eine gute beftändige Stellung 
für tüchtigen Mann. 358 Wabafb Une. 


Berlangt: Yunger Konditor oder Yäder, an Eates 
zu helfen. M N. Clark Str. 


Guter Rodmaher. 4248 Mentworth 


Berlangt: 
modi 


Avenue. 


Berlangt: Lediger Gärtner. 712 N. Dat vart 
penue, Dat Bart. modi 


Berlangt: Agenten, um PRororte-Pauftellen auf 
Wszahlung zu verlaufen. Wortbeilbafte Gelegenheit, 
Sch au berdienen. Adrejie: D 37 WUbendpoft. 

modidofrfonn 


Berlangt: Echneider, 1131 ‚Lincoln Ave. modt 


— — 


Verlangt: Bartender, der keine Arbeit ſcheut. — 
@ Süd Elart Straße, modi 


Hat 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: MNüchterner, anjehnlicher, intelligenter 
deutfcher Mann, der_ mit einem Flods Theater es 
fheid weiß; ftetige Stellung. Apdr.: E, 350 Abend: 
poft. dido 


Verlangt: Junger Mann, 19 Jahre alt, für all— 
gemeine Officearbeiten. Adr.: P. 86 Abendpoſt. 
Verlangt: Tinner. 2309 Weſt Erie Str. Lake Str. 
Gar bis 48. Avenue. 





Verlangt: Ein Schneider zum Preffen in Färbe— 
rei. 164 öl. Str, Schmittauff. 


Berlangt: Tritte Hand an Eafes. Lohn 3 und 
Board. 970 Elpbourn pe, 
——— — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 





Geſucht: Junger, fleißiger, deutſcher Carpenter 
ſucht Arbeit. Bitte zu ſchreiben: Th. Nicolaus, 509 
28. Straße. 


Geſucht: Guter Barbier ſucht Stelle, ſtetig oder 
Samſtag und Sonntag. 14 Perry Str., oben. 

Geſucht: Erfahrener Gärtner ſucht re 
Miag, veriteht auch Heizung. MM. Boehm, 434 h 
u. Straße. 
* Carpenter⸗ 
hat 9 
Stoder, 


Yefucht: Junger Zimmermann fucht 
ärbeit, auch Rauarbeit oder Prildenbau, 
Jahre als Wormann Ddrauben gearbeitet. 
148 Oft Fullerton Ave, 

Gejuht: Ein junger Barbier fucht ftetige Urbeit. 
70 Sit Nortd Avenue. 


Geſucht: Guter deutſcher Varbier, zwei Jahre im 
Land, ftetig gearbeitet, W} Jahre alt, wünjt ftetige 
Stelle, hat Referenzen. Jung, 177 Werd Str. 
Geſucht: Partender mittleren Alter, der jein 
Geſchaft gründlich verſteht, ſcheut keine Arbeit, jucht 
ſtetigen Platz. Charles Schindler, 365 Vurling Str. 


ledig, guter 
fuht Stelle. 
dimido 


Gejuht: Deutiher Koh, 35 Jahre alt, 
Fleifcyichneider, jvarfam und nüchtern, 
Adr.: 3. 961 Abenppoft. 

Gejudt: Ein alter Päder wünjht fih in einer 
Päderei nüblih zu machen. 357 Milwaukee Ave., 
3. Flat. 


Gefuht: Lediger Mann, 31, mit Empfehlungen, 
fucht irgend eine Arbeit, auh auswärts. Kriitof, 
198 Weit Chicago Ave. 

Geſucht: Alleinſtehender deutſcher Mann ſucht ir 
gend welche Beſchäftigung. Vorzuſprechen: 7 Fre⸗ 
mont Str. dimi 

Geſucht: Deutſcher 18jähriger Junge ſucht Stelle, 
als Buicher zu lernen. M Blackhawt Str. 


Geſucht: Porter und Bartender ſucht Stelle. Re— 
ferenzen. Kern, 849 N. Clark Str. 
EEE 
Geſucht: Deutſche aus beſſerer Familie ſucht 
Stelle bei einem Kinde oder im Haushalt, ohne 
Wäſche, Familienanſchluß — Lohn vorgezogen. 
Vorzuͤſprechen Abends oder Morgens. A. Pollonk, 
1680 Barry Ave., nahe Evanſton Ave. 


Geſucht: Deutſcher Konditor, 31 Jahre alt, 2 
Japre im Lande, arbeitete hier 14 Monate als Cat:: 
bäder, fuht Stelle al$ dritte Hand. Adr.: E. Obft, 
25 Aberdeen Str. 


Gefuht: Deuticher verheiratheter Barbier wünſcht 
Aus hilfsplähe oder irgendwelche Arbeit. Freer, 316 
Larrabee Str. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, verſteht mit 
Pferden und allerhand Landarbeit umzugehen, ſucht 
Stelle. R. Marr, 17 Willow Str. 

Gefuht: Ungariiher YJunge, W Jahre alt, will 
die Wüderei erlernen. Niedriger Lohn. 49 Pearl 
Str., John Loo2. 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier, friſch einge⸗ 
wandert, ſucht Stelle. 33 Willow Str. 


Ein Mann mit Pferd und Wagen wunſcht etwas 

zu fahren. Chas. G. Müller, 142 Burling Str. 

di—ja 

Gefuht: Guter dritte Hand Wäder fuht Stelle. 
3m Meft MRandolph Straße. 


Gejucht: Kunger Luther juht Stelle, fhent feine 
Arbeit, bin fünf Sprahen mächtig und 4 Jahre ım 
Land. Friedrih Ded, 65 Waihburn Abe, 


Gejucht: Zwei Deutihe, Qrüder, jugen irgend: 
weldıe Arbeit, arm, Wabrit oder ar tenden zu 
erlernen, 19 und 18 Jahre alt. Guftan Weber, 3323 
e. Wow Etr. dimido 

Gejucht: Ein Grocery-Clerk ſucht einen ſtetigen 
Platz, ſpricht deutſch und engliſch, kann auch Wa— 
den fahren. Adr.: P. 857 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle an Cakes. 19 E. 
%. Str., hinten. 


Geſucht: Chauffeur, Mechaniker, fpricht 4 Spras 
hen, beite Empfehlungen, wünjcht Stelle. Adr.: P. 
864 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfte Hand Bäcker ſucht Stellung, ſtetig, 
Empfehlungen. Otto Mueller, 1233 — * 
imido 


Geſucht: Solider junger Mann, angehender Bax— 
ender, welcher aud Morterarbeit verrichtet, jucht 
tellung. Nachzufragen: Barberibop, 433 Yarrabee 
traße. 


< 
= 
< 


Gefucht: Fin Mann in den 40er Jahren fucht Ars 
beit in einer Sumftftein- und SZementfabrif. Kann 
auch fchleifen. St. Yechtold, 133 W. Nandolph Str. 


Gefuht: Ein junger Mann juht Arbeit als Sim: 
mermann-Gebilfe bei einem Unternehmer. 8. %, 
133 Weft Randolph Str. 


Farm-Arbeiter 


Geſucht: Lediger Gemüſe- und r 
dam 


ſucht Beſchäftigung. Adr. 3. 962 Abendpoft. 





Geiuht: Gute dritte Hand Brotbäder fuhrt ſte⸗ 
tige Arbeit. Stadt oder Land. Frank Kolda, 6399 
Blue Island Ave. mo—Ddo 


Geſucht: 
Hermann, 


Wurſtmacher und Schlachter jucht Platz. 
Geneva Hotel, 19 N. State Str. mdmi 
Erfahrener Porter, guter Arbeiter, ſucht 


Geſucht: t 
22 Abendpoft. modi 


Etelle. Apdr.: D. 


Geiuhi- Selpitttändiger Yäder an Brot und Rolls 
fucht Stelle, am liebften allein zu arbeiten. Zu 
jchreiben an Herman, 19 W. Wafhington Str. 
modimi 


Geſucht; Erſter Klaſſe Barbier ſucht ſtetige Stelle, 
ſpricht auch engliſch. 220 NR. Wood Str. mod‘ 


Gefuht: Deutiher Mann, 50 Yabre alt, beitegeug: 
niffe, trinft feine geiftigen Getränfe, winfcht etwas 
leichte Beichäftinung, wenn e5 auch nur halbe Tage 
find. Adr.: WB 849 Ubendpoft. modi 





SGejucht: Steamfitter jucht Arbeit, verftehtGarpen: 
ter⸗Arbert und irgendwelche Arbeit; kann Boiler 
beforgen; 28 Jahre alt. Adr.: 3 963 Abendpoft. moi 

Gejucht: Cleaner für Doyebaus juht Stelle. Apdr.: 
3. 9%4 Abenpdpoft. jomodi 

Geſucht: Bäcer-Treiber, 30 Jahre, guter Ge— 
ſchäftsmann, wünſcht, Plat, Stadt oder Land. Edw. 
Sommer, bei Loeb, 18 N. Elizabeth Str. mdmi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert). 


Fin Vann oder Mädchen in einen 
als Vormann oder Vorlady, ſowie 
Finiſhen und ein Mädchen an Täack 
bei Felir Kahn, Markei 
Floot, bei Roß. daplwæe 


Verlangt: 
Hoſen⸗Shop 
Mäapdchen fir 
maſchine. Nachzufragen 
und Van Buren Str., 5. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dag Wort). 


Gejuht: Kinderlofes junges Ehepaar fucht irgend: 
melde Arbeit, gebt aub auf Yarım. Bitte vorzus 
fprehen: Georg JE, 111 €. North Ape. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Läden und trabrifen. En 


Damen zum Ausbejfern von Damen: 


Verlangt: \ 
Alteration Rooın, 


Coat3 und »Stirts. Anzufragen: 
7. &loor, 8:30 Uhr Morgens. 


Rotbihild & Company, 
State und Van Buren Straße. 


3ap*X 


Verlangt: Erfahrene Bllgelmädchen in ärberei, 
1353 W. Mapdifon Etraße. F 

Verlangt: Frau, Tafchentüher zu bügeln. 
Oft Adams Str., 7. Floor. 


— 
Verlangt; Mädchen, Hoſen-Finiſhers. Fekix Kahn 
& Co., 28 und 50 Market Str., 5. floor. ’ 
7ab, Iw, X 


0 Oft Divifion 


2% 


Verlangt: Handftiderinnen. 
Str., E. Elair. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5.0. au MW. North Ave. Humboldt Part Stel‘ 
mobi 


re A u BR 

Perlangt: Tiihtige Köchin und eine frau oder 
Mädchen für KauSarbeit in einer feinen Schule. 
Angenehme Lage in einer Vorftadt. Gute Lebens: 
bedingungen und ftändige Arbeit. Interlaten School, 
La Norte, Ind. modimt 


———_ —ñ ñ—7 —— — — 

Verlangt: Zuverläffiges Mädden für kleine Fa— 
milie in Flat; Empfehlungen. Nachzuftagen —X 
Sbeffieid Äbe. 1. Flat. ar 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
re muß lochen verſtehen. Anzufragen 
Nahmittags bi8_Donnerftag. 1442 Gaftlemood Xer- 
öftlih von 

modimi 


zwwiihen Lawrence und Winslie, 
vad. 


race, 
Sheridan 


— —————— — —— 
W. Fellers erößtes deutſch-amerikaniſches Vermitt 
a 586 N. Clark Str. Sonntags o ien. 
Gute Pläge und Mädden prompt befongs. ute 
Saushälterinnen immer an Hand, Tel, North WI. 

Inv* 


Abendpoſt, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigea unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Saudarbeit. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit in Meiner Yamilie von 8 Derfonen, 
Quast Lohn. Vorzujprehen im Dry Goods Store, 
5. Str. und Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
KHausarbeit, Vorftadt. Anzufragen: 3. ©. Gorman, 
186 Fiftb Wve., 6. Floor. 


erlangt: Mädden von 20 Jahren fürgausarbeit, 
muß malen und bügeln, drei in der Familie. 
Lohn H.W. 50 Elifton Ape,, nahe Center Str. 
Verlangt: Starkes Mädchen in Küche zu helfen, 
muß zuhauje jchlafen. 562 N. Halfte Str. 
ee a 
re Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 913 W, 12. Str., 1. Flat. dimido 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Yamilie don zweien, Feine Wäjche; Lohn 
86.00; muß engliih jiprehen können. 4049 Grand 
2oulevard, 1. Flat, jüdlid). dimi 


Hausarbeit. 154 


Terlangt: Gin Mädchen 


Center Str. 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn. R. N. Cohn, 1222 
Wilton Uve., nahe Apdiion Str. Nehmt N. Halited 
Etr. Car bis Apdiion pe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1353 Vicdhigan Ape., 1. Floor. 


Qerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 6l. und Throop Str. 
Verlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit in 
Heiner Yamilic. 1469 Wellington Etr., 1. las. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tüchtig, Referenzen. 4414 Vincennes Ave., 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen können. 547 Milwaufkee Ave. dimi 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit in Herner Ya: 
milie. 96 Gvergreen Ape., 1. Fl. 
„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
669 Weſt 12. Str, Silverman. 

Verlangt: Feines Mädchen für zwei Kinder, 9 
und 6 Jabre alt. Muß gut nähen können. 196 Sit 
47. Str., Flat 1. dimi 


Verlangt: Wajchfrau fir Mittwoh. X. Nieste, 
516 Weit Chicago Nine. 





:Deutihes Mädchen für allgemeine 


Verlangt 
656 W. Divifion Str., Ede Weſtern 


Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Sofort, zuverläfſiges Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen. 1112 
N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. Kleine Familie. Guter Loͤhn. Mrs. 
B. Ettlinger, 484 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, für 4 Perſonen zu ko— 
chen und Hausarbeit. Muß ſelbſtſtändig ſein. Guter 


Lohn. 113 S. Canal Str. 


Verlangt: Tüchtige fleißige Haushälterin mittle— 
ren Alters, gute Koͤchin, in kleiner Familie. Gutes 
Heim für die richtige Perſon. Nachzüfragen nach 5 
Uhr Abends. 308 Webſter Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutſches bevorzugt. M. Glaßner, 4711 Prairie Ave. 

dimt 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß deutſch und engliſch ſprechen. 716 
Weſt Monroe Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Kleine Familie. 177 Potonmac Ave., Top Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
106 Cody Str., Top Flat. 

ie ——— Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen 
dimi 


4746 Indiana Ape., 2. % 


Verlangt: Sauberes‘ Mädchen, nit unter 17 
Sahren, für Kinder. $2.50. 1126 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
427 Milmwaules Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Keine Kinder. 333 Cheftnut Str. 
 Verlangt: Mädchen für. leichte Hausarbeit. Gold: 
ftein, 56 Evergreen Abe, 2. Flat. 


Gin Mäpden 
Lohn 85.00. 


Hausarbeit. 


für gemwöhnlide Haus— 


Verlangt: 
4925 Michigan 


arbeit; keine Wäſche; 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen in der Küche zu arbeiten. 


dim 


2050 E. Ravenswood Park. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. S. 
Katzenelſen, 382 Thomas Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für 
in Familie von 2 Perſonen. 
4. Flat. 

Verlangt: Gutes deusiches Kindermädchen über 17 
Jahre alt. 1681 Sheridan Road, 1. Stod. dido 


allgemeine Hausarbeit 
195 Teming Place, 


Verlangs: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß qute Referenzen haben, arbeitiwillig und qut 
zu Kindern jein; guter Kohn. 327 Vernon Avenue. 
dido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, feine Dausreinigung. 6252 Yadion 
Part Ave, 3. Apartment. Phone Hnde Park 1320. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausars 
beit mitzubelfen in feiner Yyamilie; gutes Keim. 
2327 Dearborn Straße. 





_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, feine Kinder, Ems 
pfehlungen. 451 MW. Congreß Str., 2. Flat. dmi 


Mädchen für 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches 
Flat, 1668 


allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen: 2. 
Humboldt Alvd. 


Verlangt: Gin Mädchen, das etwas vom Kochen 
versteht und im Saloon jich etiwas nüßlich machen 
fann. 2 in yamilie. 481 Albany Uve, Bde Fils 
more Str. 

Nerlangt: Sofort, 
Köchin, Wienerin 
T. 597 Abenpdpoit. 


eine erfter Klafje Reftaurant: 
bevorzugt. Hober Lohn. Adr.: 
dimdo 


Verlangt: Fin Mädchen zum Kochen, Wafchen 
und Pügeln, mo zweites Mädchen gehalten wird. 
Lohn 86. 4415 Ellis Ave., ziwifchen 4 und $. Str. 


Rerlangt: Köbinnen, Hausarbeit » Mädchen und 
Küchenmädcen. SFeinfte Stellen der Südſeite bei be— 
ftem Lohn. Frriich eingewwanderte können jofort Stels 
len haben. Deutjches und ungarifches Vermittlungs: 
büro, 4722 Galumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

5apjondidolm 

Verlangt: Deutiches Mädchen oder frau für all: 
gemeine Hansarbeit auf moderner Geflügelfarm; 
auter Lohn, freundliches Heim; dauernde Arbeit. 
Unzufragen durhs3 Telephon, Edgemwater 3000. Mt3. 
Kober. frfodi 

Verlangt: Dienitmädchen für allgemeine Hau3s 
arbeit. $5.00 die Moche. 51 Milion pe, mdnti 


— —ñ— —ñe —— ç — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 161 Day— 
ton Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 18 
Jahre alt, friſch eingewandert. Schwarz, 466 Lar— 
rabee Str. 


Geſucht: Beſſere deutſche Haushälterin ſucht Stelle 
bei einzelnem Herrn oder Dame, verſteht auch gut 
mit Kindern umzugehen, würde auch ſolche tagsüber 
überwachen. Heid, Harvard Hotel, 312 Dearborn 
Str. 

Geſucht: Junges, ungariſches und etwas deutſch 
ſprechendes Mädchen ſucht Hausarbeit. Kann waſchen 
und etwas kochen. Bitte vorzuſprechen. 41 Jowa 
Str., oben. 

Gejuht: Deutjhes Mädchen mit Referenzen fucht 
Stellung al3 Zinumermädden oder zu Sindern. — 
Adr.: U 8, TON. Halfted Str. 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle. verfteht ungarijche 
und franzöfijhe Küche. 60 Rees Str. 


Gejuht: Deutihe Lunchtöchin ſucht Stelle in Sa: 
loon oder Rekaurant. 3 Gardner Str. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wäfche in’8 Haus. 
4l Sigel Str., 2. Flat. 


Gejugt: Frau juht Wäjhe int Haus zu nehmen, 
8, Tricet, 315 Scdgwid Str., hinten, oben. dm 


Geſucht Deutſch⸗ungariſches Mädchen judt Stelle 
für cllgemeine Hausarbeit. 967 W. 36. Str. 


Gejuht: Junges Mädden, ein Jahr im Land, 
fucht Plas_für Hausarbeit. Bitte jelber borzujpres 
hen: 30 E. 4. Etraße. 


Gefuht: Reinlihe Frau juht Stelle für Hauss 
arbeit und Wäjde für freie Wohnung oder Me: 
zablung zu thun. Adr.: 8. 965 Abendpoft. dimi 


_ Sefußt: Anftändiges deutiches Mädchen münjcht 
Stelle für Sausarbeit, nicht unter 85.00. Bitte vors 
jujprehen oder jcreiben: 1275 N. Aſhland Ape, 

modt 


Gefunt‘ AYunge Frau mwüniht Waihpläge für 3 
Tage. 11 M. Beethoven Place. mobi 


Gefudt: Zwei junge Frauen ſuchen Wäſche 
im Haufe und außer dem Haufe. Schmidt, 195 
Bladhawf Etr., vorne, im Bajement. ap6,im 
— ——— — — — — —— — e e ———— — — 

Geſucht: Erſter Klaſſe Wiener Köchin ſucht Stelle 
2. M., 137 Weft 3. Str. mobi 


Gejuht: Fim deutiches gebildetes Mädchen fuct 
ftetigen Moften als Köchin. 106 Weit 19. —8 
unten, vorne. modimi 


Geſucht: Oeſterreichiſch- ungariſches Mädchen Es 
Stelle für Hausarbeit; Tann au kochen. 889 Welt 
13. Str. mobi 


Chicago, Dienftag, den 7. April 1908. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuhh: Eine deutihe Frau juht Walch: oder 
Neinmachpläge, oder im Reftaurant zu helfen, an 
der Nordfeite, wünfcht zuhaufe jchlafen. Perfönlich 
borzufprehen: 685 Nord Halfted Str., unten. 

dimido 

Gejuht: . Junge Fran fuhrt Pläke zum mwajchen 
und reinmaden. 102 La Salle Avenue. 


Gefuht: Deutih-ungariiches Mäpden juht Stelle 
für verichiedene Arbeiten für privat oder Reſtau— 
rant. Bitte perjönlich vorzufpredhen. 451 &. Hal: 
fted Straße. 


Geſucht: Wünſche Wäſche zuhauſe zu majchen. — 
236 Cleveland Abe., Vorderhaus, unten. Schleimer. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Hauje. 102 Wohamf Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Starte Frau ſucht Waich— 
Reinmach-Plätze jeden Tag in der Woche. 
Biſhop Str. 


Geſucht; Junge reinliche Frau mit Erfahrung 
ſucht Waſchpläge zum Waſchen und Bügeln. Siocker, 
148 Sit Fullerton Ave. 


und 
5205 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeineHaus— 
arbeit. 139 [it Fullerton Apr. 


> Gefuht: Teutihes Mädchen jftut Arbeit. Kann zu 
Haufe fchlafen. 12 Willow Str. 


Stelle 


Gefucht: Nettes ungariihes Mädchen fucht 
Spri Pıtte 


für allgemeine Yrbeit. Spricht aud Ddeutid. 
vorzuſprechen: 99 Weit 33. Str. 

Sefuht z Adleinftchinde bäutliche Frau juht Stille 
als Haushälterin. 99 Willow Str. 

Sefucht: Frau mwüniht Wafchpläße in oder 
dem Haufe. 54 Dayton Str. 


Geſucht: 


außer 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Putz— 


Pläte. Dienſtag und Samſtag. 339 Sedawick Str. 
— — — — — — — — — — — — — 


Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 
Tapezierer-, Painterarbeit qgut und billigſt ausge— 
führt. Arnold. 761 N. Maplewood Ave. didoſa 


Cents das Wort. 


Spezial-Angebot für Oſtern und Confirmationen! 
Meine regulären 834.09 Cabinet Vhotographien und 
ein großes Porträt für 82.30. Verſäumt es nich:! 

2. Harris 161 W. Madiſon Straße, und 

44H S. Halſted Str., nahe 12. Sir. 
Ilnizdidojonlm 

Vollmachten, Beglaubigungen, Teftamente etc. 
eusgefertigt. Sartorius, Teffenilicher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends und Sonntag, 33V Mohawt Eitr, 

frjondi* 


Window Shades gut gemacht. billigfte Breiie: 
Lrompte Bedienung. Chicago Window Shade MWoris, 
5 Wels Str., nahe North Ave. Iel. Yincoln 1637, 

2maſaſodida 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Sit. 25m31m 

Alexander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 206—-7, ſammelt Beweis material für ge— 
richtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unengenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 69° 


„ Gardinen werden billig aufs jorgfältigfte geivas 
ihen, gejpannt und gebügelt, werden geholt und 
abgeliefert. 3600 Webiter Ave. Tel.: Blaf 2770. 

4dapiwX 


—— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort. 


—— Neue Abendfurje beginnen 4. u. 8. April! 
Chicago's inzige „Nationale Sprad:-Schule* 
16451066 E. North Une, Ede Halfted Str. 
Engliiher Unterriht: Täglih u. Sonntag: Borm 
8-12 u. Nadın. 2-10. — Urfundlih Weltefte aners 
kannt Beſte u. Pilligite Schule! Akademijch gebildete 
staatlich geprüfte deutihzamerif. Lehrer! Probemodhe 
toitenfrei, um Neden von der abfoluten Unübertreffs 
lichteit und brilfanten Erfolgen unjerer Schui-Mte: 
thode zu überzeugen. Keine bindende Vorauszahlung! 

dimi 


Ghicago’3 Erfte und Neltefte Engl. Privatichule! 
Gegründet 1892, feit 14 Jahren an der Norbjeite! 
— Man achte anf unjere Namen und Adrejje! 
%0 E. North Ave. (über Volksgarten) diht an Lars: 
rabee, nur 6 Käufer von Ede Halited Str. entfernt. 
Enoliidh, 4 Stunden für $. Bücher frei. 
Privat für Herren u. Damen. John Siebe, Moer., 
Dr. 3. ©. Cambridge, amerik. behördl. gepr. Lehrer, 
12mzdojadilm 
Englifhe Sprade für Herren oder 
Tamen, in Kleinflajien und privat, ſowie Buch— 
halten und Haudelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Lujineb College; gegründet 1890 
don Prof. George Nenfien, 1067 Milwaulee Ane. 
rabe Xincoln Str. Tags und Abends. Preije mäs 
Big. Peginnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapjadido* 


Lerns_ Tanzen! Prof. Norman’8 Ecite, 632 N. 
Clart Etr. Interriht jeden Nachmittag u. ben». 
12malınz 


Finangielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Zu verleihen: 83900 auf Erſte Hypothek auf be— 
bautes Grundeigenthum: keine Agenten. Adr.: P. 
863 Abendpoit. a0, 


Geld zu verleihen zu 5%, ohne Kommiifion, in 
Beträgen von $2,0M bis zu 86,000) auf Bridk Flats 
oder Stores und Flats. Anleihen unter $2,000 zu 
niedrigen Raten. Brompte Pedienung. Antwort 
innerhalb eines Tages. Bau-Darleihen gemadt. 
Yerher jind geihüst gegen Mecanic’3 Lien®. Leibe 
Perräge zur Hälfte Des Werthes von Land und Ge: 
bäude. Keine Garantie-TitelsPoligen verlangt. Erite 
Sppothelen zu verfaufen. Peter Ban Blifjingen, 
172, Oi Wajhington Str., Ede Fifthb Ave, Tel. 
Main 1250. Fragt nah Mr. Bead. 


Su verkaufen: Beite erfte 6% Hpbotdelen in Sum: 
men bon $500 aufmwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard WU. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite Office: 270 Nortd Ave, Ede Larrabee. 
l6ınz*X 


John PB. Foerfter & Co., 15l La Salle Str., 
Banf iyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17i41*% 


Zweite Hnpothefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; balve reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Nudoiph Henry & Eo., 112 Eivi? Str, Zimmer 504. 

EınzlmX 


EEE nn nn 
Geld zum Bauen, feine Kommıfflon, zeıne Advo⸗ 
fotengebühren, Teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Sig und Vorjtädten, verbejs 
re und unbebaut. 20 Phones, Mandolph 300. — 
. ©. Stone & Co., 125 Monroe Etr. 26fhX* 


Wenn Du Geld auf Grundeigentyum borgen 
wilfft oder eine _erite u faufen millit, fo 
iprehe vor bei U. W. Eheim. 134 Dlonroe Str., 
Summer 1414 Eüdiveitede Elart Str. ofblix 


Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigften Sinsfuß — von $500 aufwärts — dut ges 
ſicherte erſte — zum Vertauf ſtets an Hand. 


. Haaje & Co, 
157 Wafhington Etraße. Dib3m! 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthbum zu verfaufen. 
Nordoitede Glart und Randolph Strabe. 3in*t 


E. G. Paulin q, 182 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
medrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. 1maix 


zum 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Naten borgen wollen, jofls 
ten voripreden bei Öreenebaun Sond, Wordoftede 
Glart und Randolph Etrake. Map*t 


Geld auf Diöbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt5 etc. , 

Wir lajfen_die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
a billigften rn ” Chicago. 

Menn Ahr nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
„Wlant“ aus, Schidt ihn nad meiner Office und 
Agend wird jofort voripreden und alles Lojtenfrei 

mit Fuch befprechen. 

Name 

Adreiſe3.33 

Gewünſchte Summe 8...... 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſjprechen —D — 
A. rend, . 


95 TDearborn Straße, Zimmer 45, 
Zelepbon 5059 Eentral. 
Geld!! 
Brauden Sie Geld? 

Sie tünnen den Petrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
liches Gigentbum zu jehr niedrigen Ras 

ten. Rüdzablung in_fleinen mäcentlihen oder 
monatligen Beträgen. Tie Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bells. Ales_durhaus vertraulich 
RNeltance Soan Eon, 
Grederih Wilhelm Nies, Mor. 
100 Waihington Str., Zim. 504 
Title and Truft Bipdg. 


. nennen 


nr nn nne.e 


. rn nee enenen.e 


2jarz 


ap 


— EFT u Fe 
Bezablt feine hohen Preife für Darlehen au 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausieine rasch 
20 für 70c ben Monat 3 
5 für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Menat, 
80 für $1.50 den Monat, 
85 für 22.00 den Monat. 
People's Voan & Truft ©o. (nit ink) 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Sfloor, 
DImzimx 


nn 

BVrivatanleiden auf Möbel und Bianos in ade 
monatlihen Zablungen; Kapital und alle Koften 
ind mit zingerechnet; Rabatt, wenn früher sache 
nt $ 80 zahlt 00 

zablt 85.50 I $60 zahlt $10.00 a sablt $14.50 
zahlt 87.00 | 870 zahlt $11.50 | $100 zabit $16.00 
Dtto G. Borlder, 70 La Sale Str., 8: 


Kaufs- und Berlaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter -diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden»Einrihtungen bei 
Zulius Bender. 
230-2323 3628 Weit Madifon Etr., 

- Gde Peoria Straße. 

Hier fönnt Yhr etwa 40 am Dollar am allen 
Euren Etoreszirtures erjparen. 
R eue und gebraudte. 
Vreiſe die —— —— in Chicago. 
ufriedenheit garantirt. k 
Beſucht I Läden u. Berfaufsräume. 
SH 623 Weit Madiion Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidhte Sedlungen. 


ee A ar u a Fe 
Gab: Regifters.— Das einzige zeitgemähe 
Fargain-Gajh-Kegifter-Qaus in Chicago; neue Hall- 
wood umd gebraucdte Nationals. Kommt und übers 
seugt Eu. Wir kaufen, taujchen, verkaufen baar 
oder auf monatlide „Zahlungen,  vermiethen bein 
zag oder Monat, repariren, „rejinijh“ und garanz 
tiren jeden Wegifter. Nie im Truft. 
Weftern ib meine: Go., 


Caj h 
Tone 2142 Central. 33 5. Clart Str. 
6np*X 


— — 


Spottbillig! Sportbillig! Spottbillig! 
Lerfaup don LadenzGinrihtungen gegen Yaar 
und Abichlagszahlungen 

bei 
Adolf Bender, 
217-210 Milwaukee Ave. 196-197 NR. Halited Str. 
Turd überfülltes Yager meiner 3 Yagerhäujer ver: 
faufe ih von jest ab alle Store: yirtures für Oro: 
coryy, Meat Market Millinerg, Telitateſſen, Bäcke— 
rien, Schneider, Schubladen u. Reitaurants zu 40 
am Dollar. Zuvor Ihr einkauft, ſprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. 6aplx* 


80 kaufen feine Soda Yountain, billig für 8100. 
625 Yarrabee Straße. dimi 
Zu verkaufen: Butcher-Einrichtung, billig. 5387 
Biſhop Str. 


Zu vertaufen: Spottbillig, vollſtändige Daemkes 
Buͤtcher-Einrichtung auf Abzahlung, ſowie Grocery— 
Bins, Counters, Shelves, Show Caſes, Waagen, 
Kaffeemühle, Kannen uſw. 6260 Yarraber Str. indi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Alexander FurnitureKCarpet Co., | 
2010 und Wi2 Wabajy Avenue. 

Wir fünnen Ihnen Geld eriparen an Allem für 
das Seim. Bine fieine Anzahlung und eim wenig 
jede Node oder Monat yiyern Jhnen einen voll: 
nandige Einrichtung von (4) Dier Zimmern für $42. 

Teoingungen: Baar oder Abzuhıung. 


825.00 werth Möbel, Zahlungen.............. 
*75. 0 werth Uobel, Jahlungen............ =. 
*400. werth Vobel, Zahlungen 


Spezielle Liſte von wenig gebrauchten Möbeln 

Eiſen-BVeitſtelle Varlor Suit . 

Eiſen⸗prinoa....... Küchentiſch.. ....... 

Lot Top Warragen... « Kuchenſtuhle 

Lruſſels Ruge 3. Schautelſtühle..... 

Indrain Rugs Couches............ 2.2 

zieljers. MNefrigerators...... 

CEhitſonier Go⸗Carts......... 
Kommen Sie zu uns, es bezahlt ſich für Sie. 

Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nach Ihrem Belie— 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unletteted⸗ 
Wagen und jordern keine gahlung in Krantheitsfal— 
cn oder Arbeitsloſigteit. Wir behandeln Sie zuboıs 
tommend. Dies iſt ſichet das liberaiſte Haus-Einrich— 
tungsgeſchäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Alexander FurniturekCarpet Co., 
2010 und 212 Wabaſh Avbenue. 
Abends offen. 2ap*x 


Wegen plöglicher Abreife verichleudere id) meine 
fajt neuen Möbel meiner Privatwohnnung: Dreiier, 
Chiffonier, drei engliſche Meſſing-Bettſtellen, voll— 
ſtändig mit Haarmätratzen, handgeſchnißte Parlor- 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Varlor Suit, werth $279, fr $65; Morris- ünd 
türkifche Yeder-Scaufelftühle; füny herrlide Tep— 
pie; Couch, werth $28, für $7.50; großer Leder: 
ſtuhl, werth 812, für $2.50; Parlortii), werth $12, 
ur $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ge: 
Hliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Jtalıen; 
ardisen, werth $5, für 7öc; Wortieren, Weder: 
tiiien, werth $2, für Zöc; jotwie mein auf Beltellung 
ausgejührtes Dahagany: Piano. 2108 Michigan 

Hinz, t. 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 
2. Flat. 


154 Fremont Str., 


Zu verkaufen: Gebrauchte eiferne Pettitellen, 244 
GElybourn Wpe., 1. Floor. 


Zu verfaufen: Billig, eiferne Betten, Lounge, 
Scaufelitubl. 370 Clybourn - Ave. 


Zu verkaufen: Neuss Leder Parlor:Set, billig.— 
Mrs. Yanglog, 62 Wells Str. 


Zu vertaufen: Hölzernes Bett, gute Spring, bil- 
lig. 1921 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 5 Stück Parlor Suit, billig. 684 
Sheffield Ave., 1. Flat. 


Möbel zu verkaufen. 481 N. Clark Str., oberer 
Floor. 


Zu 
Stühle, 
2. Flat. 


Zu verkaufen: Kochofen, Möbel. 181 Dayton Str. 
ſadi 


a —— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort), 


Couh, Ausziehtifh, 
155 Wellington Str., 
bap lwxX 


verlaufen: Sanitary 
großer Spiegel. 


Muß verfaufen: Glegantes, neues Ipright Piano, 
H100, wern gleih genommen, foftete $350, 3 Mo- 
nate gebraudt. 380 Yincoln Une, 


Verlajfe Stadt. Gutes Upright Piano, $70 baar. 
391 Lincoln Ave. Tap,1wX 
billig. 

diion 

$115 faufen ein gutes jchönes Upright Piano: $5 
monatl. Yug. Groß, 52 Wells Str., ı. North = 
6aplın 


Zu verfaufen: Yeines Mahogany „Piano, 
Wegen Abreije. - 1699 Barry Qpe., Flat 1. 


Zu verfaufen: 250 Mabagony Piano, wenig ge: 
braucht, für #150. 941 Yincoln Ape. 4ap2mX 


‚Wegen Europareije verfhleudere ih mein herr: 
liches Mahaguny: Piano. 2108 Michigan Ave. 
20mz, tx⸗ 


— —— — — — — — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
$90 faufen Pferd und guten Erpreßwagen. 418 
School Str., nabe Robey. 

gu verfaufen: Zwei gute Single Top Wagen. — 
5 Wels Str. 


$125 faufen 1159 Pfund Bugad-, Carriage: oder 
Delivery: Pferd. 358 Sedgwid Etr., Store. 


Zu verfaufen: Habe ein Automobil und feinen 
Gebrauh für meinen Station-Magen (ganz Glas), 
gamilien-Surrey und Spider Phacton, ferner neues 
Stanbope und zwei Piergeihirre. E3 bezahlt fih 
für Leute, die joldhes gebraud:n können, vorzuipre: 
den und die PBargains zu bejihtigen. Anzufragen 
beim Autjcher in meinem Heim, 3636 Prairie Ave. 


Zu verfaufen: Sprechender PVapagei und Mefjing: 
tüfig für $15. 183 N. Albland Xpe. 


Zn verlaufen: Spottbillig, guter Topmwagen und 
offener Wagen. 626 Larrabee Str. md: 


a 11 
Muß verkaufen: 200 Pierde und Stuten, 900 bis 
1700 Pfund ichwer, zu $20 das Stüd und aufwärts. 
Toppelgeihirre für 8.00 Set. Yeopy, 15 Cornella 


Straße, nabe Milwautee Une. ZapimXt 


Xmmer an Sand 50 Pferde und Mähren, von $50 
aufwärt3. Jedes Rferd verfauft, wie repräfentirr. 
Mar Tauber, 59 N. Raulina Str. 21ma, Imx 


— — — — — — —j —— 
en 
Nähmajchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Mort.ı 


Alle Sorten neue und gebrauchte Nähmaschinen 
find bier in dem jeit 1886 etablirten Geſchäft zu 
niedrigften Preifen zu faufen. Gute, auf 5 Jahre 
arantirte Majhinen zu $ und aufwärts. Menn 
Ihr mit der Machine nicht zufrieden jeid, geben 
wir Guh das Geld zurüd. Abends bi3 9 Uhr ofien. 
358 Oft North Avenue. Imzdidofa* 


— —— — — ——— —— —— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Achtbare, liebenswürdige, angeneh— 
me Wittiwe, 39 Jahre alt, evangeliih, mit 3 grö: 
Beren Kindern und $l Vermögen, fuht die Be— 
tanntihaft eines Herrn in ebenfalls guten Verbält- 
nifjen lebend, zmed3_ Heitath Tennen zu lernen. Of: 
ferten bitte unter 3. 903 Abendpoft niederzufegen. 


— — — —ñe —— — — — 
— ——— ——— — 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort,. 
— —— ——— e — G— — tͥ — 
—Mihael}. Start & Sons. 


PBatent-Anmälte. ae und ausländijce 
atente, Ehugmarlen ete. Deutih_geiprohen. — 
25 Ronfultation. Mecanifche ln * 


Zimmer Rın. 452453 Monadnod Blod, Chicago. 
Hfbfodido® 


— — 
Robert KXlog & Eo., deutihe Patentanwälte 
und ————— ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten; Erfindungen verpolllommnet; Pas 
tent=Qiteratur frei. Spreht vor im Schillergebände, 
Zimmer 611, cder Abends, von 6 bis 8, und Sonn: 
tags Vormittags, 10-12" Ubt, in der Wohnung: 

595 Deurborn Wpe., nahe North Une. 
22fbdofond:® 


Patent: und Trade-Marfen. Majon, Fenwid & 
Lawrence, etablirt 47 Yabre. Zimmer 1027 Firft 
National Bant Bldg., Chienge. Beite Refere ie 
Mäfige PVedingungen. Jluftrirtes Büchlein el 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Seit vier Jahren beſtehender Delikateſſen-Laden 
an Dt 3. Erxrabe ift zum 1. Mai anderweitig zu 
vermierben. Buter lag ſjür tüchtige Leute. Aag: 
auftragen: 3524 Yafe Avenue. 


Habe 4) gute Saloons zu verlaufen, von $600 
bis SW; 10 Groceries, 12 Delitazerjeg:, 4 Yigar: 
tenftores, 2 Nädersien, o Xogir: und Koftbäufer, von 
FLm bie KW). Kaure oder verfaufe jpnell. Kommt 
Dlorgens 9. 294 Giybourn Avenue. 

Luther aufgepakt! Muß jofort verfaufen, einen 
der feinften und beit gelegenen Butcherſhop in Chi— 
cago, neben einer Grocery, fait neue Deamte Tile- 
front Butcherbor und Marmorplatte Counter, Comp. 
Waagen, Warior Beeitcay, aues was zu eiment 
feinen Play gebört, theilweiie Abzahlung, "billige 
wWierbe. 7306 Irving Pe. 2ivd., oder 626 — 

imi 


Zu vertaufen: Wegen Krankheit iſt gutgehender 
Meat-Martet ſowie Pferd und Wagen für den 
Preis von 833 zu vertaufen. Nachzufragen: 3154 
Centre abenue, nahe 32. Str. 


Großer Vargain! Zu vertaufen: Präſerven-Geſchäft 
mit Pferd, Wagen, großer Kundſchaft, ſofott genom— 
uten bruig. Sehts an Fragt 204 Ciybourn Ave. 


Zu vertaufen: Ein gutes Fleiſcher- und Grocer— 
Geſchäft, gute Lage, M Oſt Chicago Ave., ſofort 
wegen anderem Geſchäft, diuig. Zu erfragen zwi— 
gen 4 und 6 Racmittags. dDi—ja 

Zu verfaufen: Gin renopirt:3 europäifhes Re: 
itaurant, Milwaufee Ave, 3 Jahre Xeaje. Näheres: 
Inforiwation Burcau, 43V Wen Chicago Ape., nahe 
xlihland. 


iv, weribe das Doppelte, faufen, wenn jogleich 
genommen, veitgelegenen und ftets ‚gutzahlenden De: 
Infatejiene und leichten Grocerpitgre in Yogan 
Sguere. Mietbe mit ıhönem 4 Zımmer lat nur 
82) per Wonat. Dies vit eine jeltene Gelegenbeit. 
Spredr joglah vor, 1495 %. Wopipple Str., nabe 
W. Viverſey Ave., oder beim Eidenthümer, Chas. 
Bender, 10 Weuls Str., Ielepbone Worth 1442. 
Zu vertaufen: Eck-Saloon an Maud Ave., unab— 
hangig von der Brauerei, gute Leaſe, altes Geſchäft, 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. Preis 81900. Alles 
gehort mir, was im Saloon ift. Adr.: 257 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig. Cleaning-⸗, Dying- und Re— 
pair:Gejchäft, alter laz, Stoͤre und Wohnung, 
Vtiethe 752. 44 Roscoe Blod., nahe Robey Str. 


Zu verfaufen: Milchroute. 765 Auguſta Str. 


Zu verkaufen: MeatMarfet. Meier & Heineman, 
Bu Zouty Water Str. dimi 


Wünſche eine gute, voricriftsmäßige Bäderei zu 
fauzen, nur Storerrade; feine Ugenten. Adr.: 3 
wu Abendpoſt. 

Muß verkaufen: Wegzugshalber, Schuhſhop. Nach⸗ 
junagen im Store, 403 Giybourn Upe, 


Zu verfaufen: Fancy Home Päderei und Lund; 
gule Lage. 600 Wells Straße. 
Väckerei zu verkaufen: Nordſeite, Hubbard Bad—⸗ 
ofen, ebener Erde, guter Plaßz jur Bäder. Adr.: 
P. 854 Abendpoſt. dido 


gu verkaufen: Guter Ec-Saloon der Nordſeite, 
çegenüber Carbarn und Hoſpital. Nachzufragen: 212 
Racine Avenue. didoſa 


Guter Eck-Saloon, Nordſeite, iſt umſtändehalber 
preiswerth zu verkaufen. NRäheres in der Columbus 
Brauerei. ſamodimi 

Zu kaufen gejſucht: Saloon-Lizens. Adr.: E. 349 
Abendpoſt. ſamodimi 

Zu verkaufen: Bäderei, 8250 Einnahme die Woche, 
alles Storetrade, Shop ebener Erde und 9 Fuß 
boy. Ade.: X. 447 Abendpoſi. modi 
Su verlaufen: Milh-Geichäft, in guter Ordnung. 
Adr.: P. 801 Abenppoft. modimi 


Zu berfaufen: Gutgehender Schuhſhop, wegen 
DBerlaflen der Stadt, 249 Lincoln Ude. 


modido 


8235, billig für SW, faufen den feinften Grocery: 
und DelifatejjeneSrore, eine Goldgrube für den 
richtigen Mann, Glegante Firtures, großer, feiner 
Stod, mit eleganter Wohnung. Gegen Paar und 
Abſchlagzahlung. 201 NR. Garpenter Str. Eigens 
thümer: U. Bender, 219 Milmwautee Anpe. ntodi 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Läderei, Einnahme 
530 die Woche; Alles Lavengeihäft; Preis $2000; 
Qüderei hinter dem Store. Briefe erbeten. Abdr.: 
T. 503, Abendpoft. modi 


Gine gute Päderei zu verfaufen. 443 S._ Wood 
Straße. 5aplıvk 
Elegantes 22:3immer Zoardinghaus billig gu ver⸗ 
foufen, bejegt mit Boarders. Sl Wafdington 
Zoulevaro. 2aplwx 


ν !· — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeiger unter Diele Rubrit 2 GCent3 das Wort). 


Partner verlangt in einem Hotel, muß $800 u 
ben, jegiger Figenthümer bat das Geihäft 6 Aahre 
und will in eit das ganze abtreten, wegen Krank⸗ 
beit und anderiweitiger Geihäfte. Nachzufragen: Kos 
tel Garmwood, 123-127 W. Madijon Str. 

Theilhiber. Mann mit HIOO— 1500 Kapital ala 
Variner in Garper Gleaning und Weaving-Geſchäft. 
Dasſelbe beitebt jeit 25 „Jahren. Adr.: PB. 202 
Abenpdpoft. 

Kunger Mann mit KWO und gutem Geichäft 
wünjcht eine Dame als Partnerin. Held nicht unbe: 
dingt nöthig. Udr.: 3. 968 Abenppoit. 


Partner verlangt mit $150 für Mail Order:Ge: 
ihäft unter yarmers. Yint, 185 Weit Madifon Str. 

Verlangt: Zweiter Theilhaber in einer Wabril, 
mit einigen Hundert Dollars. Adr.: 3. 966 Äbend— 
poft. 


Verlangt: Vartiner mit SH für „Show":Geichäft, 
um auf Reifen zu gehen. Updr.: 3 901, Abenppoft. 
dimi 


Zu vermiethen. 
Anzeioen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Wohnung von zwei Zimmern, 
Clojet3 und Bajement, 8.0, 658 Auguſta Str. 


Zu vermietben: 2 leere belle Zimmer. 244 Ciy- 


bourn Avenue. 


gu vermiethen: 
Mobamf Straße. 
Zu dvermietben: 3:Zimmer Flat. GO Augufta Str. 
dimido 


Schöne 5-Zimmer Cottage. 320 


Eck-Store, auter alter Grocery— 
Ecke Clay. Halited Str.: 
weſtlich. Nachzufragen 


vermiethen: 
150 Biſſell Str., 
Clay, 3 Blocks 


Store. 


Zu 
Platz. 
Car bis 
über'm 


216 Erhard Str. 


Gd:Saloons vom 1. 
dimido 


Zu vermiethen: 616 Weſt 

Superior Str. modi 

Zu verntiethen: Neuer Store, einzeln oder dops 

pelt, große Zpiegelglassfyeniter; nebjt PBafement. 
1246—1248 Armitage Ave., nahe Yarmndale. 

2apr,imX 
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Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu rermiethen: Meatmarket. 


Zu vermiethen: Zwei gute 
Mai ab. Standard Brauerei. 





Helle Zimmer; 812. 


Zu vermiethen: Möplirtes immer, $1.25: großes 
53.25, leihter Haushalt wenn gewüniht. Dampfs 
heizung. 342 €. Fullerton Ave, Hohbabn Erpreks 
Station. dija 
Zu vermiethben: Helles Pertzimmer. 646 Sirih 
Str. ‚nahe Nortb pe. 

Zu vermiethen: SHübiches, freundliche? Zimmer 
mit Voard, für zivei anitändige Herren. 2353 Or: 
hard Str., iylat 2. 

Zu vermietben: Pettzimmer. 325 Mohawt Etr. 
mit 


Möblirte® Zimmer, Frront, 
Sta: 


Hchbahn, Kedzie pe. 
Etage. 


gu vermiethen: 
Dampfheizung, nahe 


tion. 1549 Weſt 2. Str., 3. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit guter beut= 
ſcher Koſt, an anſtändigen Herrn. 454 Clart 
Str., 2. Flat 
SH, 0% s 


Schlafzimmer bei deutſcher 


Zu vermiethen: 2 
——— ul. 


Frau. 41 Sigel St 

Zu vermiethen: An 2 Roomers einfache, ordent⸗ 
liche Arbeiter, mit oder ohne Board, in nettes, 
aroßes Zimmer mit ſevarciem Eingang. Cars und 
Hochbahn. 1119 Wellington Ave. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne Koſt, 
bei zwei Leuten. 251 Burling Str., unten. dimt 

Gefuht: Deut rg fuht 2 Boarder und 
Roomers, wenn: ih Brüder oder freunde — 
5217 Wentiworth 


de. modi 


Zu miethen geiudht. 
(Unzeigen unter die ſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Gute Kleidermacherin, welche 
4 bis 5 Monate verreiſen will, ſucht bei Hauseigen- 
thümer ein großes leeres Zimmer oder Trodenraum 
für ihre Möbel aufzubewahren. Preisangabe. Adr.: 
D. K. 38 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Ehebaar ſucht 4 oder 5 Zim— 
mer Cottage. Nord- oder Nordweſtſeite. Offerten 
brieflich. Drugſtore, 161 Oſt North Abe. 

Zu miethen geſucht: 2 möblirte Zimmer für leichte 
Haus haltung. Nordmeitieit. Adr.: 3. W. 483 
Abendpoft. ü 


Zu mietben geiuht: Reinliches, freundlicher, war: 
m:s Zimmer don jungem Mann, in rubiger Gegend 
auf der Nordieite, mit feinem Wücherichrant, wenn 
angängig, aub Frübftüd. Preisangabe erbeten. — 
Adr.: ®. 862 Abenppoft. 

Zu 598 geſucht: Alleinſtehender, ruhiger Mann 
miitleren Allers jucht eine kleine Wohnung von 
Zimmern für leichte — auf der Nord⸗ 
feite. Adr.: U, 2772 Abendpoft. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzei⸗zen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Nordieite. 


Zu verkaufen: 3⸗ſtöckiges Bridgebäude, drei 6⸗Zim—⸗ 
mer Wohnungen, modern, nahe Belmont Ave. Zoch— 
bahnſtation; Miethe 804, nur SR. Blum & 
Adler, 1002 N. Halfited Str. HZweigoffice: 372 
Mohanf Straße. 


a a ih ln ir 1 rue 
Spottbillig, wenn fhnell verfauft— zwei 6-Zimmer 
Wohnungen an Racine Ape., nahe Lincoln Ape., nur 
8200. Ylum & Adler, 1002 Nord Halfted Str. = 
‚Zweigoffice: 372 Mohant Er. 
8:Bimmer Cottage, 


Qu verkaufen: 97T Dafralı 


Anenite. 


Zu verlaufen: Schöne moderne Teimmer Refi- 
denz dorı Gigenthbümer, billig, in fchöner Nachbars 
idaft. SIE Fukb Lot, 171 Ward Str, 2 Ylcds 
tweitlih von Glarf Str., an Byron. didoſe 


Zu verkaufen: Bargain! Zweiſtödiges Framehaus 
für #24 monatli vermiethet. Lot 32 bei 125, 2300 
Hannes, 1IM6l, Lincoln Abe. 


Wegen Todesfalles meine Mannes fofort fehr 
billie! Cottage, zwei 5 Zimmer Wohnungen, IC 
Zown Str., nabe North Une, nur KWO. Näheres: 

— Arthur Nofetti, 20 ft North An. — 

didoia 


Großes Inveftment! Gebäude und Pferdeitall, 
mit großer Bauftelle, 48 bei 135; fünf A-Zimmer: 
Mohnungen; jährlih 612 Miethe bringend; nahe 
Willow Str.,Hohbahnftation; nur $42W. 

—- Arthur Yofetti, RO Ch Nortd Une. — 

didoja 


Sehr billig! Hübjhe 6-Zimmer Cottage, mit 
Rafement, in gutem Buftande; Alles modern; Bade: 
zimmer, heißes Mafler, MWafchtühe; 117 Berwyn 
Ave., nahe Lincoln Abde., gelegen, nur $2600: tlein: 
Anzahlung, Reft leichte monatlihe Bablungen. 
Eigentbüiner verläßt Chicago. 

—— Urtbur Jofettl, 20 Oft Nortd An. — 
didoſa 


Sehr billig! Nur 2000 für 2ſtöck. Framegebäude 
Baſement und Barn, zwei 4 Zimmer Wohnungen; 
jaährlich 3204 Miethe bringend, mit Bauſtelle 30 Fuß 

eit; Raymond Court, nahe Robey Str. und 
North Ave. gelegen. 

Arthur Jofetti, 20 Oſt North Ave. — 
didoſa 


8270 Haufen PBrid Cottage, Yafenıent, 4 und 3 
Simmer, 176 PBleafant Place, nabe Weltern Abe. 
—- Arthur Yofstti, WO Oft North An. — 
didoſe 


Schreibt Eure Wohn -und Geſchäftshäuſer bei un? 
um Verkauf ein indem wir jetzt ſehr lebhafte Nach- 
se für Mordjeite Gigentbum haben. 

Geld billia_zu verleihen. Spredht vor. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Aoe. 

2apdoſadilm 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Pajement, $100; $500 baar, 10 monatlih. 2sylat 
i 82150. William Zelosky, 57 €. Belmont 
Ilmzdimija* 
latgebäude! — 
tt. Flat. 
Ede Larraber. 
l6mz?X 


in Vordſeite 
115 Dearborn 
20 North Üpe., 


Große Pargains 
Nichatrd 4A. Koch, 
Nordieite⸗Office: 


3 Flats, zahlen 12 Prozent, Fullerton Ave., zwi—⸗ 
ſchen Park und N. W. Hochbahn, beſte Reſidenz⸗ u. 
Mieths-Straße an der Nordſeite. ud. P. 83 

ſt. Lab 


Zu verkaufen: Billig, das feinfte 2>Stod und 
Brick-Baſement Flatgebäude in Lale Piem. Haus 
ift 2148 N. Nobey Str. Preis $4650. Auguft Torpe, 
alleiniger Agent, 147 €. North Abe. 4dapiiwX 


Nordweitieite. 
Bargain! Bmwerftödiges Haus, Nähe don um: 
bolvt Bart. Nahzrufragen: 188 Nebrasta Ave. 
Flat 2. dimi 


Zu verkaufen: Bargain, 81800 kaufen 4 Zimmer 
Eottage und Barn an 43. Court, nahe Milwaukee 
Ave. $200 Anzahlung, Reft $15 monatlid. 

MW. 9. Giefede & Bro, 2398 Milwautee = ; 

m 


gu verfaufen: Kedzie, nahe North Wpe., zivei 
lats, 6 und 6 Zimmer, modern, Xot 25 bei 177, 
reis 410. — 00 Anzahlung fayfen ein ganz 
neu framehaus, 6 und 7 Zimmer, großer Attic, 
Stein: Fundament, großer Bargain, 

Samper und Armitage Upe. 

Saving Bank, 

997 Milwaulee Uvenue. 
Offen Samftags und Montags bi$ 9 Uhr Abends. 
Tel. Monroe 21. dimifr 


Verlangt nach befchreibendem Katalog d.Nord- 
mwenteite Grumdeigenthyum zum Berlauf, mit 
Namen und Adrejfe der KEigenthümer, Land- 
lordS etc, Adbertifing Exchange, 1129 Arımitage 
Ave. 6bapiw 


Zu verkaufen: Beim Eigenthümet, verlaſſe Stadt, 
neües 7-Zimmer Frame, W. Irving Park, 8233560 
8500 baar. Adr.:. PB. &8 Abendpoſt. fo—ın' 


Südfeite. 


Zu verkaufen: Güpdjeite, Großer Bargain! 12: 
game Aridhaus und Lot, KHartholz = Yiniih 

ampfheizung, foftete $20,000; verkaufe für 86506 
baar, an Vincennes Ape., zwiichen 38. und:39, Str. 
Arr.: D. 967 Abendpoft. 


Boritäbte. 


Zu verkaufen: Neues Framehaus, mit Store 0 
bei O0 ichöne Wohnung, unter günftigen Bedinguns 
gen. Gignet ji fir irgend ein Gejchäft, zur Zeit 
Schubgeihäft mid Reparaturfdop. Guter Pla für 
deittfhen Mann. Vermietbe audh wenn gemwünicht. 
79 5. 40. Court, Gramford. diſa 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: 80 Acres Wisconſin Farm, Stoch, 
Maſchinerie, Haus, Stall, $1200, leichte Anzahlung. 
140 E. Webſter Ave. 

Gutes Farmland im ſüdlichen Wislonſin kann 
für 810 per Acre gekauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 Ya Salle Str. 

Bmzfajodidolm 


Zu verlaufen oder vertaujhen: Gute &0 und 
120 Acres Wisconfin Farm, große Gebäude; Pierde, 
Nindvieh, Majhinerie, Wagen, Pilüge ete. Nehme 
Chicago Grundeigenthum. Nebf, 119 LaSalle Str. 

baplwx 

Zu verfaufen: 1%0 Actes in reicher deutſcher An— 
:tedelung in Zentral:Minnejota, drei Meilen voır 
Town, Kirche, Greamery etc. Haus, Stall, Wieie, 
Feld und Wald. Kranfheit des Gigenthümers iit 
lUrfahe des niedrigen Preifes von $IW0; nur Ka 
Baaranzablung. Auch wünſcht er gerne jein Rind: 
vieb zu verfaufen. Schreibt oder jpreht vor Diele 
l Henning Zandabl, 126 Gaft N 

Ill. — 


0 Ader ges tz, Hühners u. Gemüſe⸗Land, nahe 
Higgins Lafe, Mic., $300,_$20 baar, Reft nach Be: 
lieben. girkulare in deutjcher Sprache. Vorzuſpre⸗ 
den ©. X. Willer & Co., MW La Salle Str., Zim⸗ 
mer 37. Grlurfion im April. 25mz, 3m&* 


Wisconſin Central-Eiſenbahn und anderes Land 
85 der Acre und aufwärts. Freie Reiſe für Käufer. 
Tauſche für bebautes Stadt-Grundeigenthum. — 
E. 8. Bauch, 268 E. North Abe. 1303* 


Berichiedenes. & 


Mir können Eure Häujer und Lotten fhnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grumn- 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reeife 
Bedienung. ©. reudenberg & Co., 1199 Milwaufse 
Ave., nahe Nortb Ave. und Moben Str. didoja® 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Mortı. 


"Rigard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Apdvofat und —— 
Alle Rechtsſachen prompt und aufs beſte beſorgt. 
Rordſeite⸗Office: No North Ade. Ede — 
Vrorgens 89, Abends 7—9, Sonntags wi 
my*i 


Albert U._Rra I deutſcher Advokat. 
Projeſje in allen Gerichtshöfen — Ale Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. a ten eingezogen. Gut 
eusgeftatteres Kolleftirungs:Dept. Anjprüce überıd 
durdpgejegt. Löhne jchnell folektirt. Abftrafte eramı: 
zırt. Veite Empfehlungen. 134 Monroe Str., 
mer 500. Wohnung: 2497 Rord 43. Avbe. 


re 2 Vlott — * —— 

Rechte fragen prompt beſorat. Praktizirt in 
—8 Rath frei. 79 Deorborn Str., En 
1044. Abends: 1644 Brior Place, nahe R. Haliten. 
7rb® 
an m Dilgnen ne. 
Seutiher Re anmwalt, Zimmer land 91 4, 
Elart und Randolph Str. Hbiodide2m 


——— — — — — — 
M. J. Hub, deutſcher Advokat, 50 Dearborn 
Str. Prempte und ehrtliche Erledigung der Gejsäite, 
ieb,2* 

erfahren, übernimmt all 
Harz, 54179 Dearborn Sir. 
4apr,tX, ir 


Rehtsbüro. Abends offen. Simmer 0, Qui; 
Temple, Clark und Chicags Une. Tapdidoirim 


— — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— — 


Dachdeder, Gravel und Asphalt Roofing, 10 
Jahre garantirt. Nid Humberi, M EA mo!l 
Ave, Xel. Humboldt 3548. lapim* 


—— — — — ñ 
. Beder’3 Asphaltum Ready Moofin 

12 Milmaufee Une. Rimmp die Stele Bi 
Ehinveln ein, zur Hälfte des Breifes:; billiger a;3 
Gravel, _und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unjerer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: 9 

oder leichte Zahlungen. Echreibt um näbere Anz: 
tunft und Voranfhläge, die unentgeltlich gelieiert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. —8 


Ift Euer Dach beſchädiat? Ihr kWoant ein beii 
und billigeres Dach bekommen, als S — 
Gravel, von der Glaboraten Ready Roofing Comp. 
423 Sa Sale Ste. Rorbieite Tffice: 778 Lincoln 
Une. Telepbon: Yards 700. Gegen de am 
monatlihe Abzablung. Umyez 


Deutſcher Advokat, 
Rehtsiahen. ©. J. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents DaB Worth 


— 
Tr. Weib u Frau, Defter ‚ Ki: 

len verſchied. Frauen⸗ u. — — 

Entdindungen an in u. außer dem 3, 


gen Preijen. 912 Milwaukee Une, 





Pr 
rn 


y J 


BE Richtig 


Richtig 
gelagert — 
Rein und 


geſund 


einer 


Faxe — 
Brauerei 


leiſten 
kann, 


ihren Namen unter ein 
minderwerthiges Erzeug— 
niß zu ſtellen. 


Das 


reine Nahrungs-Bier 


Telephonirt nach einer Kiſte Canal 9 


Schoenhofen Brew’g Company 
Chicago. 


— — — —— — — — ——— — — — — 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnauͤgungen. 


Ein großes Konzert, unter ihrem Diri— 
genten Ottomar Geraſch, mit darauffolgen— 
dem Ball geben die fünf Gefangvereine 
Sroß art = Biederirany, 
Rothbmänner - Liederfranz, 
Harugari-Männerhor, Lie: 
dertafel Freiheit md Sdhle3: 
wig-Holfteiner Sängerbund 
am fommenden Eonntag in der Wider: 
Park-Halle.e Das Programm und die bes 
fannte Leiftungsfähigfeit der Pereine ver: 
bürgen einen fchönen Genuß, und der aus 
den Herren Dttomar Gerajch, PRräf.; Fr. 
Hannig, Schriftwart; Hans Vogt, Schatz⸗ 
meiſter; M. Hoenel, Ticket-Schatzmeiſter; 
W. Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Flucke, F. Schuemann, J. Pehl, M. Hirſch, 
R. Berner, A. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beſtehen— 
de Feſtausſchuß hat dafür geſorgt, daß das 
Feſt auch in geſelliger Hinſicht erfolgreich 
verlaufen wird. Es beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Kintrittsfarten often im 
Vorverfauf 35, an der Kajie 50 Cents die 
Verfon. „Des Liedes Kryftall von %. 
Schmidt, „Am Ort, wo meine Wiege ftand« 
von Handwerg, Griegs „Landerfennung“, 
Strauß’ „Frühlingsftimmen“ und andere 
Lieder werden von den Vereinigten Chören 
gefungen. Die Soli in den Chören mit 
Soli hat Frau Ila Zurnap Hinfhamw itber- 
nommen, außer ihr werden Herr Hans Vogt 
(Bariton), Herr Mar Frahın (Bariton) und 
Herr Alerander Krauß (Violine) al3 Solts 
ften mitwirfen. 

Der Shmwäbifhe Sängerbund 
hält jein jährliches Frühjahrs:Konzert am 
fommenden Sonntag in Vondorfs Halle 
ab. Die waderen Sänger haben unter ih: 
rem Dirigenten Guftap Gundlach mehrere 
neue Lieder eingeübt, auch einige humorifti= 
fhe Stide werden aufgeführt werden. Der 
Chmäbifche Sängerbund ift allgemein be: 
Tannt und beliebt und das Komite fieht 
großem Zudrange entgegen. Für „a quat’8 
Tröpfle« und was dazu gehört, ift beftens 
gejorgt. Das Teft beginnt Nachmittags 3 
Uhr, Tickets koſten im PVorverfauf 25 Et8., 
an der Kaſſe 50 CEts. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein feiert am Samſtag, 18. April, im 
großen Saale von Schoenhofens Halle ſein 
7. Stiftungsfeſt. Der Tanz und frohe Ge— 
ſelligkeit werden die Hauptrollen ſpielen bei 
dem Feſt, das um 8 Uhr Abends beginnen 
ſoll. Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 Cents für Herrn und Dame, an der Kaſſe 
25 Cents die Perſon. Der Feſtausſchuß be— 
teht aus Karl Brethauer, Präſident; Fritz 
Heiden, Auguſt Overfeldt, Theodor Frans 
—— Margarethe Weisheit und Ma— 
thilde Bettenbacher. 

Ein Maifeſt ſchon im April, und zwar am 
Samſtag, dem 18. feiert die Platideut— 
ſche Gilde Daniel Bartels Nr. 6 
in der Nordweſt-Halle, Ecke North und We⸗ 
ſtern Ave. Für gute Unterhaltung und Be— 
wirthung der Gäſte iſt geſorgt worden, u. a. 
wird eine prachtvolle Maikrone verlooſt wer⸗ 
den. Der Anfang des Feſtes iſt auf 8 Uhr 
feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 Cents. 

In Verbindung mit feinem 22. Stif⸗ 
tungsfeſt hält der Soziale-Turn⸗ 
verein am Oſterſonntag, 19. April, ſein 
ubliches Oſter⸗Schauturnen in feiner Halle 
an Belmont Ave. und Paulina Str. ab. 
DasProgramm umfaht mannigfahe Uebuns 
gen fämmtlicher Turnklaffen und natürlich 
auch Ball. Das Turnen beginnt um 3:80 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Foftet 25 Ct. 

„Preziofa, die Zigeunerin“, eine komiſche 
Operette in 1 Akt, wird der Gemiſchte 
Chor Fidelia bei ſeinem am Ofter— 
ſonntag, 19. April, in Yondorfs Halle ſtatt⸗ 
findenden Frühjahrskonzert zur Aufführung 
bringen, und zwar mit glänzender Ausftats 
tung. Die mufilalifhe Leitung der Aufs 
führung und des ganzen Konzerts, bei wei⸗ 
em mehrere Gejangvereine und Sofliften 
mittwirfen, liegt in den Händen des bewähr: 
ten Dirigenten Johannes Schulze, während 
die Mitglieder Emil TB. Galle, Präfident; 
Franz Murlo, Feftpräfident; Heinrich Holl: 
mann, Sefr.; Julius Splittgerber, Schaf« 
meifter; Marz Schwarz, Katharina Galle, 
LSontfe Matfchle, Emma Helm, Magdalena 


Meyer und Emma Stamm am Feftausschuß 
thätig find. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittstarten koften im Vors 
verfauf 25, an der Rafje 35 Cents die Pers: 
fon. 

Der Leffing Franenperein 
feiert am Oftermontag, dem 20. April, in 
der Wider Park:Halle fein viertes Stif: 
tunggfeit. Die gaftfreundlichen Damen mer: 
den ihre Gäfte bei freiem Gintritt foftenfrei 
bemwirthen und mit Vorträgen und Tanz 
unterhalten. Das Feft beginnt um 1 Uhr 
Nachmittaas und mwöhrt bit S Ihr Abends. 

Sein zehntes GStiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, feiert ber Gambrinuß 
Srauenverein am Samftag Abend, 
dem 25. April, in der Arbeiterhalle an 12. 
und Waller Str. Der Feftausfhuß hat ein 
vielverfprechende® Programm mit Gefangs: 
und fomifchen Vorträgen aufgeftellt und ift 
beftrebt, die Gäfte aufs Befte zu unterhalten. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintritts- 
preis auf 25 Cents feftgefekt. 

Te Shwäbijfhe Unterfti- 
Kungspderein feiert am Sonntag, 26. 
April, fein Silber- Jubiläum in der Nord: 
feite- Turnhalle. Das feltene Felt foll in 
großartiger Meife begangen iverden und die 
Herren vom Feftausfhug: Wilhelm Staut- 
meifter, Adolph Schleehauf, Georg Klauß, 
Auguft Schoepfer, Chrift. Walter, Guſtav 
Kaiſer, Wilh. Bader, Chriſt. Reutter, John 
Sauſele, Joſeph Weipert und Gottlob See— 
ger, haben Alles aufgeboten, um ein reich— 
haltiges und neuartiges Programm zuſam— 
menzuſtellen. Beſonders erwähnenswerth iſt 
auch, daß eine ſchön ausgeſtattete Feſtſchrift 
herausgegeben wird. 

Der Frauenverein Freund— 
ſchaft feiert ſein drittes Stiftungsfeſt 
nebſt Ball am Sonntag, 26. April, von 3 
Uhr Nachmittags an in der Kaſino-Halle an 
Diviſion Str. und California Ave. Die 
Damen vom Feſtausſchuß, Louiſe Schmidt, 
Präſidentin; Minna Krumſee, A. Bartſch, 
Dora Wied, Bertha Pauli und S. Dreffel, 
haben Alles aufgeboten, um den Gäften 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Ein- 
trittSfarten foften im Norverfauf 25, an 
der Kafje 35 Cents. 

Das zwölfte Stiftungsfeft des deutfchen 
Srauenvereins Quife wird am 
Sonntag, dem 3, Mai, um 3 Uhr Nachm, 
beginnend, in Mondorf3 Halfe gefeiert. Kon 
zert und Ball bilden das Feitprogramm, das 
vom Teftausfchug mit großer Sorgfalt vor= 
bereitet wird. Der Ausihup befteht aus 
den bewährten Damen Emma Stamm, Prä- 
fidentin; Wilhelmine Pantow, fyranzista 
Panfoni. Thereje Pupke, Pauline PBrandis, 
Bertha Klewis, Dora Schlaufmann und 
Suife Müller. Mehrere Gefangvereine ha= 
ben ihre Mitwirfung zugefagt. intritts- 
farten toften im PWorverfauf 25 Eent3 die 
Verjon, an der Kafje 35 Cents; Kinder zahs 
len 10 Gent8. 

Der Hannoveraner und Braun 
fhweiger Damenperein feiertam 
Sonntag, dem 3. Mai, fein fünftes Stifs 
tungsfeft und Maifränzhen in Schmitts 
Halle, 526 N. Clark Str. Die Damen vom 
Yeltausshuk, Minna Sturm, Marie Am: 
berg, Suije Siemann und Bertha Lepin, 
werden Alles aufbieten, um den Befuchern 
genußreihe Stunden zu bereiten, u. a. fteht 
eine Tiheateraufführung auf dem ro⸗ 
gramm. Für ſchmackhaftes Abendeſſen und 
gute Getränke ſorgen die Damen ebenfalls. 
Auf dem Feſt können Damen im Alter von 
18 bis 50 Jahren ſich frei in den Verein 
aufnehmen laſſen. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten bei 
Mitgliedern 25, an der Kaſſe 85 Cents. 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angefirengt bon: 

‚Jennie gegen Abraham Karp, PVerlaffen; George 

W. gegen Florence Conger, Trunkjuht; Glare ges 
en Yames U. Wheeler, graufame Behandlung; 
Kohn gegen Gertrude Meston, Trun ; Mary 
enen George E. Wright. graufame nblung; 
innie gegen Peter Kiefer, Truntfuht; Wilhelm 

egen Maria Remi, raus: Charles M. gegen 
innie Studer, Berlajten; Julia m Gut. 

Voung, Trunffuht; Adam gegen — — reh, 

Ehebruch; Margareih gegen 3 n Mirie, Es 
lafien; Pearl gegen Front U. Rice, Ghebrud; 
Effie gegen James . Oßborn, graufame Bes 
handlung; Rihard 2. gegen Gatharine Anderfon, 
Berlaiien; Loniie vg “ Mittlaher, Verlafien; 
Elife gegen Ralph W. Kulin, Verlafien; Glarence 
eos Gergerion, Ehebru gegn 


egen ch; Paul 
— Toner, 


Verlaiien. 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 7. April 1908. 


Brieftaften. 


Abendpoftlefer. — Wenden Sie fic 
an den Countyagenten, 168 South Clinton Str. 

Alter Abonnent — Die Zahl a 
Sen, Kapellen u. f. w. beträgt rund 1900. — 
Sinfihtlih der anderen Anfragen befigen wir 
feine ftatiftifhen Angaben. ER 

. D. — Kronprinz Rudolf mar mit ber Prin- 
4 Stephanie von Belgien verheirathet 
und hañe eine Tochter, die Erzherzogin Eliſa⸗ 
beth Marie, die jegt mit dem Fürſten Otto zu 
Windifhgraeg vermählt ift. ; 

Alter Lefer. — Hier ericeint, feine der⸗ 
artige Beitihrift, fie Zünnen eine folde aber 
duch die Buchhandlung von Krod & Co., 26 
Monroe Str., oder Koeling & Klappenbad, 
105 Randolph Str., beziehen. — 

3of. 3., 26. Ward. — Ihr „Eingeland! 
ftrogt_dermaßen bon perfönliden Angriffen, für 
die Sie wohl Taum Bemeife haben, dab «8 
fi zur Berdffentlihung nicht eianet. 

rau 2%. — Nur feltene Marfen haben einen 
er für gebrauchte 1, 2 und 5 Cent3-Marten 
werden Sie faum einen stäufer finden. 

8. 9. — Hier gibt e3 mur zwei Mittel — 
entweder Gift legen, oder Abfchieen. Durch 
ihre Anwendung fegen Sie ji aber der Ge: 
fahr aus, in Streit mit den Befigern der tagen 
zu _gerathen. Können Cie fi feinen Bullen 
beißer anſchaffen? 

R. G. — Einen rumänifhen Konful gibt cS 
bier nit, — Die Mdrefie eines rumänifcen 
Vereins vermögen wir Ihnen nicht mitzuteilen. 

John 2. — Ihre Anfrage ift fo unlejerlich 
geichrieben, da wir fie nicht entziffeen Fönnen. 
J. B. — Die Maffeverwalterfhaft ift nad 
nicht aufgehoben, ob aber noch eine weitere Di» 
bidende erklärt werden fann, ilt amweifelhaft. 

3. 3. — Wir haben Ihnen bereits früber mit 
geiheut, daß Die betr. Xerfon, da fie mittelloß 
EN um Aufnahme im YUrmenbaufe nachluchen 
oft. 


Ernft 9. — Firmen, welde aus dem Tier 
deveriandt nad Saliforien ein beionderes Ge: 
Ihäft maden, find uns nicht befannt. 

9. 4. €. — Das Wort Anardie ift aus dem 
Griediihen abgeleitet und bedeutet wörtlich 
„Derrichaftslofigfeit.”" Sozialismus int moder: 
nen Einne nennt man das nationalöfonomiiche 
Syitem, welches das wirtbicpaitlide Leben um: 
ter Srfegung des Privateigentbums dur das 
Germeineigentgum au einer gemeinfam md 
planmäßig geregelten Ihätigfeit der Gejell: 
daft macden will. 

M. B. W. — Die Kiniderboder Ice Co. 1it 
die größte derartige Firma bier. Ihr Haupt— 
büro befindet fih im Gebäude 171 LaTalle Etr. 

AM. S. — Nustunst über Verfiherungsgeleil- 
Kain u. j. w., wird im Brieffaiten nit er 

eilt. 

Annie. — Nene Operntruppe bat fi ine 
Swifchen aufgelöft. 

Ernftt RW. — Wenden Eie fih an den „Re 
giitrar“ jener Anitalt, der Ihnen den ges 
winidten Aufichluß geben wird. 

AU. F. — In den höher gelegenen Ztrichen 
beider Staaten ift das Silima geiund, unges 
fund dagegen in den funpfigen Niederungeit. 
Db Eie dort mit Erfolg Strauße züchten Tünnz- 
ten, willen wir nicht. Die „United States Yand 
Dffice* in Alabama befindet fih in Montgo- 
mery, die im Staate Florida in Gainespille. 

J. ©. — Xir fönnen Ihnen darüber jekt, 
tab 16 Sabren, feine Aushunft geben. 

E 9 — Das fpezifiihe Gewicht des Golde3 
beträgt, maddem es gegoffen murde, 19.30 
bis 19.33. 

9. St., Lincoln Ave. — Der Arzt ilt_ berech- 
ſigt für ſeine Dienſte Bezahlung zu fordern, 
ſelbſt wenn er ſich in der Diagnoſe geirrt und 
den Kranten falſch behandelt haben ſollte. Das 
Geſetz fordert von Niemandem Unfehlbarkeit. 
Rechtsgrund zur Beanſtandung der Rechnung 
wäre nur dann borbanden, wenn fich der Arzt 
in der Behandlung des Kranlen grober Fahr: 
läffigfeit fchuldig gemacht bätte. 

D. Cd. — Sollte fih Iemand berufen füb- 
len, biev fiir eine der „heidniihen“ Religionen 
Anbänger zu werben, fo ftände dem fein Hin 
derniß im Wege. Die in der Berfaffung ber: 
bürgte Meligionsfreiheit „würe feine“, wenn fie 
nicht für afle Religionen gälte. 

PB. J. — Der Arbeitslohn des ledigen Man— 
nes fann zum vollen Betrag behuf3 Dedung der 
Schuld mit PBeichlag belegt werden. Zunächſt 
baden Sie ibn zu verflagen, um ein gerichtliches 
Zablungsurtbeil zu erlangen. 

A. M., Elfton Ude, — Cie Ehuld muB ge 
richtlih eingeflagt werden, anders läßt fich 
feine Bezahlung erzwingen. 

R. 3. — GSelbitverftändlich ift e& der Verur— 
theilte, der zır bezahlen verpflichtet ift. Wenn 
er duch Verſchulden ſeines Anwalts zu Scha— 
den gekommen iſt, ſo iſt das eine Sache für 
ſich, und er kann dann den Anwalt auf Scha— 
denerſatz verklagen. 

999. Das Teftament braucht nicht, bomt 
Notar beglaubigt zu werden. Wer es gefchrie- 
ben bat, ift gleichgiltig, nötig ift nur, daß 
der Teftator e3 unterfchreibt und daß feine Un 
terfchrift don zwei tauglihen Zeugen beglau- 
bigt wird. 


ER. ©. 


— „PRrairiefäger“, wie fie Cooper 
in feinen berübinten Erzählungen fchildert, gibt 
e3 beute nit mehr. — Im Nabre 1803 Tie- 
delte ſich John Kinzie al3 eriter weißer Uns 
fiedler bier an, und zwar im der Näbe der 
beutigen Pine und Michigan Etr. 

Iheo. M. — Alle biefigen Brauereien lie- 
fern ſolches Flaſchenbier. — Rezepte zur Her— 
ſtellung von Sodawaſſer u. ſ. w. können wir 
Ihnen hier nicht geben. 

Abendpoſtleſer. — Hinſichtlich, des ge— 
eignetſten Klimas für Sie müſſen Sie einen 
Arzt befragen. — Daß die Arbeitsverhältniſſe 
dort günſtiger als hier ſein ſollen, glauben 
wir nicht, wenigſtens nicht für Handwerker. — 
Das Konſulat hat dazu keine Mittel. 

W. M. — Auf die Empfehlung von Aerzten 
oder ärztlichen Inſtituten kann ſich der Brief— 
laſten nicht einlaſſen. 

F. M. — Sringen Sie 
Bergman Smelting Works, 
Ave, 

D. 3. 15. — Das fommt ganz 
des Stoffes und feinen Werth an, 
übrigens ziemlich boch. 

N. 8. — Wenn e3 ridtig fit, daß Eie den 
Pürgerbrief erlangt haben, ebe Sie volle fünf 
Sabre in den Ber. Staaten waren, fo ift micht 
Dlo& der Bürgerbrief ungiltig und ift von dem 
Staatödepartement mit Recht zurüdbebalter 
worden, fondern Sie felber haben ſich de3 
Meineids Tehuldig gemacht Dei der Erlangung 
des Papiers. Können Sie nit beweifen, daß 
Sie dDod damals Schon fünf Nabre bier waren, 
fo bleibt nur übrig, daß Cie bon Neuem da3 
erite Papier erwerben und dann nach zwei 
Iahren in geböriger Weife fih einbürgern 
laffen. 

„Sntereffanter Lefer” — Was für 
Mittel meinen Sie? Der Nevolber ift auch 
ein „Mittel, ven Nächiten zu fchädigen.“ 


„GE. 8, N. Halited tr. — 1) Das Erbredit 
ift in Deutihland no nicht einbeitlich_gere- 
gelt, jeder Staat bat feine eigenen Gefeke 
darüber, PVielleicht fünnen Cie im Deutichen 
stonfulat die gewünfdhte Ausfunft erlangen. — 
2) Wenn der Mann in Miffouri obne Zeitus 
ment unverbeirathe& ftirbt, fo find feine näch— 
ften Blutsvderwandten die aefegligen Erben, 
gleichviel wo fie anfällig fein mögen. 


No. 14. -—— Daß Jemand wegen Nichtzablung 
feiner Koſtſchuld ——— wurde. ent⸗ 
hebt ihn nicht der Verpflichtung zur Bezablung 
ſeiner Schuld. Sonſt ließe fih Mander mit 
großem Vergnügen hinausſchmeißen. 

„A. C. C. — Ob ein Schiffsangeſtellter als 
Einwanderer zugelaſſen werden kann, haben 
die Einwanderungsbehörden zu, entſcheiden. 
Wird ex zugelaſſen, ſo kann er ſelbſtverſtänd— 
lich auch Vurger werben, 

. * ” 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr, 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
u naöftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 


A. W. 93. — 1) Hat die Frau ein Scei- 
dungSurtbeil gegen den Mann erlangt, fo bebält 
Sie ihr Tomwer-Redht am Grundbefig des Maıt- 
nes, und es lann letzterer ſolches Eigenthum 
nicht verlaufen ohne daß ſie Verzicht leiſtet auf 
ihr Anrecht. Das Geſchäft eines Mannes oder 
ſonſtiges „Perſonal Property“ kann von ihm 
berkaüft werden ungbhängig von der Frau. 
Hat der Mann ein Scheidungsurtbeil gegen die 
srau_ erlangt, auf Grund eines Verfchuldeng 
ver rau, jo verliert fie ihr Dower-Redt. — 
2) Bebuis Eriangung der Scheidung müffen Cie 
fi, an einen Anwalt wenden. Dieler Tann zus 
gleih ihre Rechte umd Interefien am Grund» 
befig wie an dem Gefgälte vertreten. — 3) 
War die Anflage in einem Kriminalfal bon 
dem Kläger in bösmilliger Abfiht erboben, fo 
fann der Verklagte nad erfolgter Freiiprehung 
den Aikläger wegen böswilliger Verfolgung auf 
Schadenerfag verllagen, melde Klage binnen 
zwei Iahren nah der Verhaftung eingebracht 
werden muß. Den Vetrag der Entichädigung 
bat die Survy zu Beitimmen. Wieviel das fein 
würde, Tünnen mir ‚nen nit jagen. — 4) 
Wenn bon amei Ge äftstbeilhabern der eine 
Eigenthum berfauft, welches der Firma gehört, 


das Era nad den 
716 N. Artelian 


auf die Art 
Der Zoll iit 


Vezahlt wenn kurirt 
Beachlell Nicht ein Dollar Br: 


It werden, bis 
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Sinanztelles. 


& Monroe Sir., 

Ueberſchuß 1,000,000 
die fonjervative Banfmethoden mür- 
Truf-Departements. 

Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett 
Früherer Fabrikant. 

Marvin Hughitt 
Chas. L. Hutchinſon 


- Chicago. 
Wir eriuchen um das Geichäft von 
digen. 
Direktoren 
So. 
Erneit A. Hamill 
Prüf. Chicago & Northiweitern« 
zize-Präſ. Corn Exchange Na— 


N.-W.-Ecke LaSalle 
- a 
Kapital, 81,500,000 
Berjonen, Gorporationen und Firmen, 
> 
Spatz, Bauk:, Bond» und 
A. C. Bartlett 
& 
William A. Fuller 
Vräſ. Corn Exchange Natl. Bank. 
Eiſenbahn. 
tional Bantf. 


Martin A. Ryerſon 
Albert A. Sprague 
Präſ. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith 
2. Vize-Präſident The Northern 
Truſt Co. 
Byron L. Smith 
Präſ. The Northern Truſt Co. 
α —— —— — — 


—— —— — — — —— — — — 


und den Ertrag für ſich behält und zu ſeinem 
eigenen Nutzen verwendet, ſo kann der andere 
Theilhaber auf Abrechnung klagen. Eine Kri— 
minalklage iſt ausgeſchloſſen, weil nach unſerem 
— ein Partner nicht den andern beſtehlen 
ann. 

No. 10. — 1) Haufirhandel mit Araneimit- 
tel iit im Illinois nur erlaubt, wenn die Ges: 
fumdbeit3behörde des Staates (Board of Health) 
eine Lizens dafiir ertheilt bat. Eolhen Handel 
obne Lizens zu betreiben, it mit ſchwerer 
Strafe bedroht. — 2) Strafrechtlihe Verfol— 
gung ift ausgeichloifen, wenn Seit Begehung 
des Berbrecheng mehr al3 drei Sabre verfloifen 
find, vorausgefegt, dab der Thäter die drei 
Sabre bindurh ununterbroden im Ctaat ge 
lebt bat, 

SO. Ed. — Ter Apotheler iit berechtigt, da3 
ihm zur Ausführung übergebene Rezept au be- 
balten. Cie haben das Recht, eine Abfchrift zu 
verlangen. 

I. 3. — Hat eine Frau mit einem Manne 
geiebt ohne mit ihm berbeiratbet zu fein, fo 
tamı te, wenn fie will, feinen Namen führen, 
auch nachden fie nicht mehr zulammen Leben. 
Zie hat deswegen feine ftrafrechtlihe Verfol— 
gung Au befiirchten. 

EinxXefer. — Um ein Kind zu adoptiren, 
muß ein Gefuch im Circuit- oder im Zuperior: 
gericht eingereicht werden. Die Koften betragen 
$10 obne die Anmaltsgebühren. Es ift rath- 
jam, in folden Fällen einen Anwalt zu babeıt. 

Frau Ü. P%. — Steuern und „Special Al 
feilments" für Straßen: und Gaflenverbefjes 
rungen find jegt fällig. Das Gefeg fchreibt feine 
befondere Benahridtigung dor, doch Fönnen Sie 
alle nöthige Auskunft im Amtslokale des Coun— 
thſchatzmeſſters im Countygebäude erlangen. 

L. M. F. — War Jemand, als er einen Kon— 
trakt einging oder einen Check unterſchrieb, ſo 
betrunken, daß er unzurechnungsſähig war und 
Recht oder Unrecht nicht unterſcheiden konnte, 
ſo gilt der Kontralt oder Check nicht. 


— — —— — 
Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlihden mir die Namen der 
Deutichen, ilber deren Xod deu Gejunpheitgamt 
Veldung zuging: 

Tedel, I, 4I.; 2846 N. Glaremont Ape. 

Pielefeld, B. &., 2 3; WIE Southport Ave. 

Humboldt, Ernft, 65 3; 8850 Houfton We. 

Suebner, Sophia, 8 X: 2507 Ganal Str, 

Kemmermann, Charles N., 758 MW. 61. Place, 

Mueller, Gladys, 2 3.; 895 N. Lincoln Str. 

Necbe, Martha, & N: MR Soutbport Ave, 

Nepdermeyer, Youiie 2 %.: 528 MW. 61. Place. 

Schwarg, Ghbarles, H 3: HR Brairie pe, 

Schneider, Viola, 3 N.: 74 Fremonp Str. 

Ullmann, William, 23 N; 2040 W. 47. Str. 
MWobigemutb, Gerhard, 34 3.: 2814 136. Str. 


— — .— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Elbert G. Tilden — Verbindlichkeiten, $1754.73; 
Beſtaͤnde, $201.75. 

Max Eisner — Verbindlichkeiten, Be— 
ſtände, 31621.95. 

James F. MeGrew — Verbindlichkeiten, 8564.80; 
Beſtaäͤnde, 830.85. 

Oliver R. Pritchett — Verbindlichkeiten, 81047; 
Beſtände, 8110. 

James W. Howell— Verbindlichkeiten, $15.308.13; 
Peftände, BR. 

—ñ — — —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


324.22; 


Wolgende Orundeigenthbuns s Uebertragungen in 
der Höhe von FL) und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Elizabeth Etr., 22 %. nördl. von 70., Weftfront, 
25 bei 124; Tbos. MeoQuarrie au John Di. Gas 
ven, FEW. 

Elizabetd Ste., 117 $. nördl. von 71. Str., Oft: 
front, 30 bei 124, unvertb. Ig-lntbeil, U, MW. 
Xing an Gertrude Maver, KIM, 

Tasjelbe Grundeigenthum. unverih, gs Antheil; U. 
W. Ling an 08. U. Maier, 83000. 

Green Str, 236 F nördl,. von 78, Weitfront, 36 
bei 12442; €. R. Hart an Yohn 2. Lambright, 

Nr. 7824 Peoria Str., 


KON, 
Sftiront, 40 bei 194%; 
Margaret Byrne an Georgia Martin, 87500. 

Robey Str., Nordieitede 48., Litfront, 50 bei 124, 
unvert). 4:Antheil; X. Toprat u. Und., duch 
Vormund, an Yarbara Topfa, S10W, 

sl. Place, 202 5. mweitl. von Gentre Upe., Nord: 
front, 25 bei 124; Albert Supder an Iames 2. 
und Mary Ellen Kelly, 82700. 

Tincennes Road, ziwiihen 80. und 81. Str., Weſt⸗ 
jront, 3O_ Fuß zur Stewart Ave; Wın. McDo: 
nald an Elizabeth M. Morgan, 825%. 

113. Str., 175 5. öftl. von Princeton pe, Süds 
front, 3742 bei 124; Uuguft Frederick Schmidhauſer 
an Rudolf und Wına Grueter, 2850, 

116. Str., 50 7. öftl. von Perry Ave, Nordfront, 
Ss bei 125; Wr. U. Beyea an Goncetta Urban, 
ZEN. 

345 Glpbourn Place, 24 bei 195; Antoni Pinfomsti 
an San Yasktowsfi und Gatrin, 82000. 

Yincoln Str., 216 F. jüdl. von Ploomingdale Ape., 
Sitfront, 24 bei 10; U. GCieslemigg an Marp 
Anna Kolodyiejsti, 3600, 

Upten Str., Siüpdoftede Weitern Wpe., Norbfront, 
48 bei 100; Senry Mtpatel u, And. an Marz und 
Annie Kulvinsky, 83600. 

Auftin Ave., zwiſchen Paulina Str. und Aſhland 
Ape., Norbiront. SD bei 10; Thos. E. Mavyes 
an E. L. Beſt, 813 000. 

Haddon Ave., 220 F. öftl. von Campbell Ave., 
Nordfront, 24 bei 180; 3. Kaifer u. And. an 
Emilie Schootb, 1850. 

Late Etr,, Süpmeltede California Ape., Nordfront, 
52 bei 120; &. T. and T. Co,, Truftee, u. Und,, 
duch M. in Ch., an Viola E. Oswald, $21,000. 

Adams Etr., Südoftede Coomis, Norbiront, 42 bei 
120; James Lougbran an Martha %. Guthrie, 


811,500. j 

Aſhland Blod. 81 F. ſüdl. von Volk Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 18: Samuel Cohen an Frank 
Rybski, $18,500. 

Centre Ave., Südweſteche Oregon, Oſtfront, B bei 
125; Iaac Cooper an Aniello Barone 0. 
Huron Str., 144 F. öftl. von Noble, Nordfront, 
24 bei 110; Daniel W. Chaje u. And. an Michael 

Bienfit, $2600. 
Morgan Etr., 116 $._nördl. von Auftin Uve,, Oft: 
front, 70 bei 116; €. ®. Sheldon an Salve Bes 


fon, $6500. : 
S. 45. Ube., 50 . nördl. von Gledys, —38* 
2% bei 109; Aldert E. Law an Derbert Nartin, 


50. 
o Ave., 75 F. ſüdl. von 9. Str. 4, 

8 125: Mrs. Gatherine esta (er! 

und Sg Troy, i : 

Jadion Bilop., 25 Wr. Öftl. von Dip St,, Süd: 
* 24 bei 195; Thomas M. Weivy an Bertha 
acei, — 

Millaxd Übe., 141 F. fübl. von 12. Etr., Oftfront, 

ns * Win. &. Davids an Margaret Sumds 
ein, b 
Saivper Ane., B $. pa bon 15. Ste, Weftfront, 
43 bei 125; NRahael Brophy an Sam Wofenberg 
Und,, SD. 
lor &tr., 149 5. öftl. von Weftern Ude., Eüds 
fen bei 99; Henry Mabinonig an Mofes Ur 
Taylor Etr., 


— 4 oſtl. non Windefter Une., Rords 
— bei T19; Moſes Arſhak an Harry Ras 
nopig, $4000. 
Kroy-Otr., 2% & nördl. don 19., Weltfrint, 06% 
as: 2%. ®. Jedlen an Zeury 3. Kocher, 
Zurner Üpe,, k 
5m 185; Br 


nördf. von 19, Gtr,, tont, 
®. Warlih an Sadie Dooley, 


Marjhfield Ave., 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grun deigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Höhe bon 81 und darüber wurden amtlid 


eingetragen: 
California MApe., Norpoftede 16. Str., Weftfront, 
54 bei 150; S. Cohen an Grant Mybstt, . 
N. 41. Court, 31 $. pn ron 2. Str., Sftfrond, 
25 bei 173; — Azzalino an Fred und Emma 
Grieih, 811,000. 
. weitl. von Union, Rords 


armwell tSr., 5 In 
—* 25 bei 19; 3. Frant an William arber, 
u. UAnd,, E 

Millard Xve., 184 F. ſüdl. von 95. Str., MWeitfront, 

65 bei 124; B. I. Hora an Peter und Marie 
Soufup, 2100. 4 

53 ©. Sangamon Str., Ditfront, 24 bei 
Abraham LEaperftein an Louis Schiff, $4500. 

Troy Str., 209 %. nördl. von 24., Weftfront, 25 
bei 126; F. Pidec an Charles Pennorz, HI. 

Grundeigentbum; C. Bednorz an Roſie 

ivac, 82000. 

Spauldino Abe. 50F. nördl. von 28. Stt., Weſt— 
front, 5 bei 15; J. R. Loukota an Maxei 
Vachta, 82909. 

13. Stri. We F. weſtl. von Loomis, Südfront, 24 
bei 124: Darty Flomenbaum an Abe Cooper und 
Marx Rozovitz, 5500. rn 

15. Str, 175 3. öftl. von Genter Ave., Süpfront, 
25 bei 124: Yiber Greenderg an Abraham Fainer, 
8300. 

Weſhburne Ave. 360 F. weſtl. von Laflin Str., 
Nordfeont, 24 bei 24: S. Levin an Aldbert 
Cirele u. And. 85200, 

oswortd Ave.. 183 F. nördl. von Cornelia, Welt- 
front, 33% bei 123: Nadlab von D. 2. Sher: 
weod an Nojeph NKlein und Gattin, 13%. _ 

Claremont Ape., 77 F. füpl. von Winona Str., 
MWeftiront, 34 bei 133: V. 9. Uliton an John 
MW. Nies, 3000. 2 

Fofter ve, 416 F. öftl. von Sheridan Road, 
Nordiront,. 5) bei 100; M. Ban %. Me&utcheon 
an Ida Spies, KM. N: 

Kenmore Ave, 19) 5%. nördl._ von Argple Str., 
Cftiront, 50 bei 150; Dary GE. Moore an Wbele 
R. Thurnon, 800. 

Maple Square Ave, RI %. füdl, von Maveland, 
Sftfront, W bei 14: ©. PB. Lenfon an Aler T. 


Halauift, Km. = 

212 $. füdl. von Byron Str., 

Chtfront, 5 bei 193; I. Wenftrand an Gajiius 
W. Gould, 2000. 

Nelion Str., 21 F. weitl. von Macine Ape., Nord: 

front. 5 bei 119; ©. U. Echulze jr. an Yebt 
Zummalt, $5000. 


Seien 
Marktbericht. 


Chicago, den 7. April 1908. 

(Die Bretie gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 

Wintermweizen Nr. 2, roth, 3--94%c; 
Nr. 3, roth, KEIL: Nr. 2. bart, RBE— 
$1.00; Nr. 3, bart, BIK— 98%. 

Frübjahrsmweizen, Nr. 3, Bc—$1.M. 

Mais, Nr. 3, Ge; Nr. 3, weiß, 6212-636 
Nr. 3, geld, He; Nr. 4, Hola. 

Hafer Me. 3, weiß, 504—5I; Nr. 4, weiß, 
IHR; Standard, 535Ae. 

Mehl, Winter-Patents, $4.10-$4.25 da8 Yab; 
Noggenmehl, $3.50—$4.10; u 
Patent, Etraigbt Erport Bags, H. ‚70; 
bejondere Warten, 5.10. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien). — Beites neues 
Timothy, $15.00—816.00; Nr. 1, $13.00-$14.00; 
Nr. 2, $11.50-812.00; Ne. 3, 8.50-$11.0; 
beftes Prairie, $11.00--$12.00: do., Nr. 1, $10.00 
—$11.0; Nr. 2, 88.50-89.50; geringere Sor: 
den, 87.50-88.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Ma, Möge; Zuli, EI—Bötke ; 
September, She. 

Mais, Mai, W466; Aut, 68% hie: Sep: 
tember, 62%. 

Hafer, Mai, Mac; Yuli. He: September, Te. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte fih auf 21,000, von Mais auf 229,299, 
von Hafer auf 247,500 QBujbeld. Verihidt von bier 
wurden 102,500 Yuibels Weizen, 121,800 Quibels 
Mais und 184,262 Aufbels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Wusfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 2,656,000 Bus 
ibels, von Mais 439,000 Wuihels. für Die Vor: 
woche stellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,368,000 Bufbels, Mais 684,000 Buſhels, und 
für Diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,328,000 
Buſhels und Mais 2,405,000 Buihels. 

PBrovijionen. 

Shmalz; Mai, 8.7; Yuli, 8.596; Seps 
tember, $8.6744. 

Gepöleltes Shweinefileifh, Mat, 
13.3234; Nuli, $13.67%6; September, $14.00. 
Rippen, Mai, 97.15; Juli, $7.49%; Septem: 

ber, $7.. 


Tıtmo, weiß, 150. 

eadligbt „..... 

leum Spirits. 

Napht ha 

Gaiolin ..35 

Maſchinen-Gaſolin .. 

Leinſamen-Oel, ı0b, per 5 Yab 
do., gereinigt, ber 5 WaB.. 

Terpentin —— 


Shladtviceh, 

Nindvieh. Gute bi5 ausgejuhte Stiere — 
86.75-87.85 ver 100 Piund,; gewöhnliche Bis 
gute Sorte, $3.00-—$6.50; geringe bi ausges 
fuchte Kühe, $5.25—$6.25; gewöhnliche biß mitts 
lere Kälber, 34.00-$0.00;_ gute bi ausgefuchte 
stälber, $6.00-86.25; Qullen, geringe biS aus: 
geiuchte, 82.75-84.75. 5 

SEhmweine. Gute bi! ausgejuchte Nöfelmaare, 
85.5—80.00 per 100 PBiund: gute bis ausge: 
juchte (um Berjaudt), 86.15-55.25: aute bis 
ausaefuchte Fleiicherwaare, 6.14—$6.25; mitt: 
lere bis gute erfei, 84.50-86.00; gewöhnliche 
„Throw-outs“. 34.00-85.00. 

Ehafe. Gute bis beite Hammel, der 100 Pfund, 
36.00-87.00; gute bi8 befte Schafe, 86.50-86.75; 
„Peatlings“, 86.50-87.30: „Native Lambs“, 
gute bi3 ausgeinchte, 87.50-87.75. 

wiolterei-Bropufte. 


Fr 


Ssp2s20>9®o 
a li: 


Lutter— 

„Greamery“, extra, das Piund...$ 

Nr. 1, das Bfund 2 

Nr. 2, dos Pfund . 

»Dairies“, extra, das PBiund..... 

Mr. 1,.008 Plund..oooocseneeee I 

„Ladies“, das Pfund. zenuonenneee 

VPackwaare, das Pfund........... 

Gier— 

Briime Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Fiften zu 
rüdgeiandt) i . 

do., (Riften en 
„Firfts“, das Dusen 0.13% 
Frtras“, das Dutzend. 
Käſſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund. .......... 

„Young Umerica“, das Pfund.... 

Prid, das Pfund 

Echiweizer, das Pfund 

Limburger, neu, da3 Pfund 

Geflügel und Kaldjleiid. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund............. 

Springs“, das Pfund.......... 

Hahne, das Pfund 

Truͤthühner, das Pfund......... 

Gänſe, das Dutzend............. 6.00 

Enten, das Pfund...... soennoere 

Gejlügel (außgennmmen)— 

Hühner, das Pfund. ............ 0.09 

Truthühner, das Pfund......... 

Enten, das Pfund............... C12 

Gaoͤnſe, das Pfund............... 

Käul ber (aeeſchlachtet) - 

5 60 Pid. 5** das Pfund 0.05 —O. 

60— 0 Vid. Gewicht, das Brund 0.06 —0.08 

IM Bid: Gewicht, das Nfund 0.080.094 

Obſt uud friſches Gemuſt. 


Aepfel, das Faß 
Krons beeren. das Faß ........ — 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Quarts.... 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte 
Sranden Kalifornia, die Kiſte 
vananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, das Fab 
Malaga⸗Trauben, 
Kraut, das Wab... 
Slumenktohl, die Kiſte............. — 
Kobffalat, das Faß....... ee — 
Champignons, die Schochtel 
Spargeln, die Kiſte ............. ... 
NRotbe Rüben, das FYak. — 
Mohrrüben, der Sad.. 
Zwiebeln, der Buſhel. 
Tomaten, die Kiſte.. 
Sellerie, die — 
Spinat, da8 Pab... * 
Rüben, der Sad22*6 
Reitige, bieſige. 1 Dod. Bündchen.. 
Mmeertettiag. das Bund...... — 
Gutten, das Duyend. 
Brunnenkreſſe, Mich., Ded. Bundchen 0. 
Vveterſilie, Dzd. Bündchen.......... 0.10 
Bohren 
Wahsbohnen, die Schadtel...... 4.00 
Grüne Säuittbohnen, Schahtel.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserlejen .30 
Limabehnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Garladung, der Buihel.. 0.65 


elosss 
SEISE 


8 
& 


sie} 
—— 


* 


Somumoswi more 
SS SSIZLHETZEESEREN 


bb, 


— 
ESe c 


© 
Sag 


bubk; 
28 


Konfultirt Dr. Meyer 
& Tee 
tig Jen in Gt 
ca ra derae u 
ne 
tigen 
vun 
—— idn io 


rant ſeid. 9 
baren Er⸗ 


Kir Sellung 
— 


— 
8 8 Ude, 
10—12., Dr, E. 


3 TH Rn 
Ronfultatton frei, 


asmia, ſadido Amo 


8. 
n 
t 


Bonntao 


Habt Ihr Blutvergiftung 


Schwäche, Krampfaderbruch oder 
Hharn⸗Veſchwerden? 


l Ife Eud) mt taue 
— = PR I abe. "datt * Mrz 


Office beieifen, ba 


wenn ich aß ih Eud) von 


age, 
irgend einem Leiden fchneller und — heile als der 


uxchſ 
die einem 


och beladen in Form von einer 


itts “ e talift, d 
—— an ne 
eit, 


diefe Angaben auf uns 
hr folltet richt die furze 
ann bejcheert tft, vergeuden mit einem 


eit. Jr 


ankh 
oltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werbet zu 


Gtablirt 1893. 


einem Mann unter Mänmnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Benn Ihr Morgens auffteht mit einem 
wenn Ihr träge, rubelod, trü 

Blut durch augezogene Blutbergt 

gebricht, fo fommt in meine DO 

nichtä, und ih gebe Eu ebrli 
das offen heraus. 
der Behandlung bo 
i& die größte 


tung € 

n Itath. 

ännerftantbeite 
Koninulte 


Spreciitunden: Montag, Mittinoh, Freitag bon 9 Vorm. Bis 5:30 Nadm. Dienftag, 
Donnerjtag, Samftag bon 9 Zorm. bis 8 Abende. Sonntags bon 9—12 Uße, 


finnig, nerbö: 
ce und befprecht den Fall mit mir, &8 foitet 


enn id fon 
—— Eu N .. & der erfolgreidite Spezial 
tari3 babe in Krankheiten bed 


ühl als hättet e feine Mude 
6 (nad * en N et jeid, Penn Gut 


äftet if, wenn ed Eu an Manneskraft 


% 
in 


og oder im MWeften Bin, und baß 
edend. 


tion frei. 


Eu nit ‚helfen Tann, 


f 
Kr 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Zimmer 211, 112 Clarf Str., Ede von Wafhington Straße, 2. &lur. < 
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tragen werden. 
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gen. 


a: 


ICLTERAUEH LT 


Bon A bis E $2.00 
Bon C bis E $1.75 


Breifen. 


binden. 


Gummi:-Waaren jeder Xrt, 


Auswahl ftet3 vorräthig. 


III EHI ON FH HIHI ET II 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countyclerks ausgeitellt: 

Albert Mulder, Emma Perrault, 34, 19. 

Harry Wineberg, Hattie Berman, 77, WM. 
Joſeph Willienss, Xena M. Smith, 52, 3 

Lohn Neuland, PBauline Riegert, 27, 2 

Otto Karnopp, Louiſe Knaak. W, 24. 

Eugene, Lemirl, Pearl Pinard, 9, 2. 

Jeſſe Kelſey. Katherine Broderick, 33 23. 
Eugene J. Gammon, Allie Ferman, 36, 39. 
John F. Moats, Ellie Gaede, 21, 19. 

Edward White, Emma Meyer, 48, 36. 

William Korff. Marie Andrew, 32, 38. 

Michael MeGrath. Lue A. Venell, 

Baſitius Oeſterreicher, Anna Treko, 

Vactav Boncha, Maria gi, 24, e 

Tavis Hoving, Maria Neldphuizen, 22, h 
Williane Stoffel, Agnes Zapatoona, 22, 21. 
GhHarles U. Kingsbury. Harriet €. Harger, 25, A. 
Sohn A. Weftphall, Ida 3. Xrown, 25, 25. 
James GC. Shoolbraid, Eujan M. Prenan, 29, 26. 


Krampfadern, geichwollene und aufgebrochene 
Füße können nod in vielen Fällen 
den, wenn genau pajjende elaftifche 


Deshalb mahen wir alle elaftiihen Strüm- 
vyfe nah Maaf, aus beftem, frifhen Mate: 
rial und verfaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrodnete und nie pajiende Waare 
Unfere Breife für 
Elajtiihe Strümpfe genau nad Manf: 


und alle anderen Größen zu 


Wir find Spezialiften in Bruchbändern, Bandagen und Deib> 
Kommt direkt zu unjerer Yabrit—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglic) von 9 bi3 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Yhrer unentgeltlihen Verfitgung. 
Heißwaſſer-Flaſchen, 

Handſchuhe, kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunſch des Arztes und 
zu unſeren bekannten billigen Preiſen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ahr anf dem gebäude, 


Ede Milwaufee und Chicago Ave., 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothefe. 


RER O| 


eheift mer: 
trumpfe ge⸗ 


verlan⸗ 


Von E bis G $1.75 
Bon A bis X $5.60 


ebenjo niedrigen g 


Springen, 


nehmt Glevator zum 6. Stod. 


EEE ER EECHEIICHCHICHCHR 


Arbeiter 


Erſpart Geld am Jahnarbeit. 
te feben die Breife herab, aber nit dis 
webelt, 3 bieten Euch die Dienfte don erfahe 
BESTE TER ten Shen wir 
b . Raffe 
den Bis ihr uns befucht habt. Seht die Preife: 
Gotdfronen, 222..$1.50 Brüdenarbeit..$1.00 
Solpfülungen 50€ | er 
Re-Enameling.... (Materialloften ungef.) $1.50 


eit at.Koſt. 00 
Alvesiar Brüdenarbeit (M fi 3 31.00 


— Volles Set 

RER — Garantirt — 

—— Beites Set Zähne 85.00 
rete Unterſuchung. 


di KIID - reted tehen. 


— Deutih geiprogen.— 
Alle Ardeit garantist. 


Robert W. Starf, Baulina QW. Sabomsti, 8, 21. | 


Hann Paulfen, Marie Kabl, 35, 85. 
David N. Nuffell, Hattie Sundermeier, 21, 19. 
Walter Hojey, Henriette Neelv, 38, 36. 
Neeves N. Malcolm, Etbel Stevbens, 22, 18. 
Jobn H. Anderfon, Alma Anderion, 27, %. 
Frank Stahl, Grace Meyer, 3, 21. 


Glarence R. Nelion, Florence G. Engleton, 6, 9. | 


Porgman, Catherine Ter Haar, 
William Barnes, Xeffie Bennett, 42, . 

Prefton Edwards, Annie Stewart, 21, 20. 
Sieafried M. Robbins, Harriet Lelewer, 32, 21. 


Benjamin T. 
21, 19. 


BRuadikalfur 


— ber — 


Jiergenfchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff 
ehe und r lechten Feäumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-, Rüden: und Kopf: 
'chmerzen, Haarausfall, Abnahıne des Gehörs 
und Gefichtd, Katarıh, Magendrüden, Stuhlber- 
ftopfung, Mübdigfeit, Erröfben, Zittern, Herz- 
tlopfen, Bruftbeilemmung, Wengftlicteit und 
<rübfinn — erfahren au dem „Nugendfreund“ 
wie einfach, ihmell und Billig alle unnatürlichen 
Verinite und andere Folgen jugendlicher Verit- 
rungen gründtid geheilt und volle Gefundheit 
und Krohiinn wiedererlaugt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Ar t. 1 

Weles außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reihe Buch (Deutfhe Uuflage 1908), weiches 
von jung und alt, Mann Pr rau, gelefen 
werden folte, Tann gegen Cinfendung von 25 
Cents in Briefmarten verftegelt bezogen werden 
bon der 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 


Now York, N. Y. 
Amdidoſonꝰ 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlige Publikum ift biermit 
lan eingeladen, bie Gallerie der Biffen- 
Weit, 344 Sonth State Str... Chicago, SU. 
unentgeltlich au befuchen. Man fiebt bier gan 
nad der Natur in Wads und Wins gearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Krankheitd- 
Ichre, ber Oſteologie, Knochenlehre, der Ber- 
dauungd-Organe. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafle bon der 
Wiege bi3 zum Grabe zu ftubiren. Man febe die 


Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und | 


Mionftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkuns, 
en ben Krankheiten und don Lafter, wie die 
elben in den 


Rebensgroßen Abbildungen 


tn ihrem gefunden und franlen Zuftande dar» | 
eftelt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sir 


elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 


Offen täglid bon 8 Ubr Morgens bis Mitten 


nadt. 


freie Yallerie der Wifenfchalt 
344 S. State Str., 


Chicago, JU. 
mer alle 


Heill Euch ſelhl He 


ten und um life Entleerungen der Harm 
zgane beider &lechter. Bolle Anweifung m. 
eber Jaſche, Vreis $1.00. Verlauft vun E. 2. 
I . &o. oder = Empfang des Preifes 
PR Expreß verſandt. treffe: © 2. Stahl 


Franch 
Specifio 
beilt im» 


zug Companb, 153 Van Buren Straße, 
alto Bldg,, Ede Sherman Str,, ——* 
10ma,didofon* 


ss, Borsch 
20 ID 


Optiter. 215 Dearborn Str. 


u und U | 
——— Et 
Konſultiri uns 


bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str, 
15feb,bibofa? gegenüber der Voit · Office. 


Kalteich's Bruchband 
— den —3 und 
die Bauchwand. 
Fabritanten. 
Otto Kaltelch, 


183 Glart &tr. 


Ede Madifon Str., 1 Zreppe hoc. nabeiee 


z zu baben beim 


& 
bweit-Ed 
—æ 


Heil⸗Bruchband. 
tiefes einat 
nen efliperfte, " Beuemie 
und —— wel⸗ 
es Tas urid Racht ohne 
chmergz gm werben 
Ianın un ne ficdere 


e 
Elle Santana bel Rlidgra , ber Beine 


end Füße merben mit ae De hen Up zo 
E 7 7 “ 


ten po 

der in allen  berichiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
Leibbinden, für bor und nad 


Operationen,» tbärmutters 
Senkung, Nabe süge 


nd 
fette Leute, von ® gu. 


Beine, ne Habe - das 
orhäte beutfhe MWru 
bagen-&e 
—— 
THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Bratidene. 


60 Fifth Ave., nahe Nandolph Gtr, 


für Bruche und tete oo 


Amann 


QBuren Gtr. und Babeit Ave. 
Abends. Sonntags 10 bis 4 
fonbifr 


erst. = Auh Sonnta 
men-Bebienung für Daten. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte ober Arzneien Euch nicht Helfen, 
berfucit unfere ficheren, erbrobten Seilmiitel, 
teelhe niemals fehlilagen in_ folgenden gebei- 
men Krantheilen: Formular uanbd 2 lu⸗ 
riren jeden noch ſo barinacigen Fall bvon ge⸗ 
an Krankheiten und UrinsBeiden. 

1.00 per Di “ — Doktor Tuder’s 

fe Zurict Blutbergiftung in allen & 

eis 82.00 p. Flaſche —Brof. a 


es 
Bigorateur * 1 Männerihmä (die Icte 
Nächte, NE Sag im Urin, e fe 
und nicht aufriedenftellendes Gheleben, reis 
$1.00 die Schadhtel, 3 für 82.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au baden. — 
Beblte's Deutſche Apothele, üd State 
Straße, Chicago, I. 20ma*3 


LT nn 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Uugen-, 
r Halöleiben. B 
— Bo eben ——* * 
— bet mäß. gel en u. Y eralos. 
Sartnädider a 


i nd 
—— Methode 1 ide Aus 
gen Brillen angepa ung 4. 
88 


sder 
xt. 


u 
Ghunoen: 9-11 Born, 3-4 Rad. 
en: i ; 
Abends. Sonntags 8—18 Borm. 


Nachhaltig geheilt. 
Kein Rüdfall. Keine Wie 
derkehr der Erſticungsan⸗ 
atiſ me. e⸗ 
ode bon ben Beiten ärztli- 


A een 
ülle od. anberer «a 
18 Bebandlungdme 
Ki Autoritäten ber Ber. Staaten anerlannt al3 
bie einzige, die bi Brobeßehenbiung. beilt. 
einſchließl. Baf,in, bergefteüt f. Üben, der ſei⸗ 
tl. be 


' nen Yall ausführl. befreibt und 2 Namen von 
—— 
ie, . 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
Adams Strasse, Zimmer60, 


gegenüber der air, Degter Bullding. 
Aerzte di Anftalt find deuts 
(rerlalitien und beicadien eine 
— von Ibeen Gebreten su Bellen Ele der 
Er hnsiie unter Gorantle alle 
—— — BR — Operation, R- - 
i , zn Ges Ibitseflefung, verlo- 
; zene Akannbarkeit etc. Op bon eriter 
} e Operateuren, für tabilale Sets son 
e fkrebd, Tumoren, Baricocele etc. 
und bebor Ahr gelzathet. Denn 
Da dom — 
R 
Rur drei Dollars 


a 





MiLwauKEE AVENUE 


Rawıs 
Linons 


4000 Ms. extra feines 
India Linon, Fabrilreſter, 
gute gr Län⸗ 
gen, werth bis 

zu 25c, per 9... loc 
1 Kiite gemniterter Lawn, 
in belem und dunflent 
Grund, alles qute, wüns 
ſchenswerthe Muſter, Fa— 
britlängen, wth. 7c, 3c 
per Yard e 


Skirts 


Panama Röcke für Damen 
und Mädchen, ſeitengefäl— 
telt, Geidenfold befegt, 
fhwarz, braun oder blau, 
regulärer $7.51 93 
Merth, zu % * 
Mäüdchen-⸗Coats, Coverts 
oder fanch Miſchungen, 
Größen 6 Bis 14, regu— 
lärer $5.00 ae 
Werth, zu 


Strumpfwaaren: 


Braun u. Blau gemifchte 
nahtloje Münnerjoden — 
fpesieller Werth 

für Mittwoch zu 

Schwarz gerippte naht- 
loſe baumwollene Kinder⸗ 
ſtrümpfe, Größen 5 bis 


ir fpezieller 
ertb, Paar 


Muslins, 
Covers 


2 arbbreiter gebleiditer 
Nuslin, fein weich appres 
tirt, gute lange Stüde, 
er Corten, wertb bis 
u E u 
ber Yard 514 c 
Mhlein. beiranite Thch⸗ 
deden, 8-4 Gr., einf. weiß 
2. u. — fanch 
ord. gute DL, it 
reg. 81 Wth., zu.. 69e 


Groceries 


Gold Duſt Waſchpulver, 
das große 20c 
Padet für 


1 Pfd. 10c BanillaWafers 
und 2 Ctüde 1 1c 
Scourene für 


— — 


Unterzeug⸗ 


Offerten 


Gerippte Damenleibchen — 
niedriger Hals, kurze Aer— 
mel, od. ärmellos, Größen 
4 bis 9, werth bis zu 25c, 


10e 


eine gerippte Hemden und 
doppelſitzige f. Män« 
ner, blau, roja und Braun, 
reguläre 50c 

Werthe, zu 


ſpegiell 


Neue 


100 Ditzd. Knabenhüte, alle 
neuen, Facons für d. Früh— 
jahr, ſchwarz, lohfarbig od. 
2 a 

grau, zu 1.45 95cC 

elegantes Aiiortment 
neuer Srühibarsmodelle vd. 
Wieboldt3 tvez. harten oder 
weichen HSüten, fhwars und 


— FR 8 1.95 


Millhoch 


die Ihr 


— — — 
—— — — 


nicht über— 


ſehen dürft. 


1 Flaſche Rye, volles 
Ot., werth 


., we 
1 FSlaſche Blackberry 
Brandy, werth.. .. .50 
1 Ft. Portwein, with. .50 
1 51. Sherrhwein, mt. .50 


Gefamtwertb...... $2.50 


AnD PAULINA STREET. 


Stoffe 


42-381. fhwarze u. rahın 
farb. imp. Mohairs, einf. 
u. fanch, reicher Geiden- 
alanz, fpez. d. 9—11 Im. 
75c Werth, 

per Yard 

54-301. fchwarze Votle, 
pafi. für Damen-Efirt3, 


extra Bargain, reg. 
9009 


Konfirmationd- 
Anzüge 


Blaue Serge u. fchtwarze 
Clay 3:Stüf Anzüge für 
— — u. Knaben, 
oppeltnöpf., 42 

Ven. gefüttert. 85.0 
3⸗Stück Anzüge für junge 
Männer und Knaben, Dops 
pelfn., feinite blaue Serge 
od. ſw'z. Clay, ſowie Thi⸗ 


aut yaflı e 87. 50 


Stickereien 


Kragen 


250 Did. beitidte Umlege- 
fragen f. Damen, folange 
der Vorrath 

reicht, zu 


7500 Yds. Stickerei⸗Ein⸗ 
faſſung und Einſatz, wth. 
öc, fpeziell. WtH., 2 
au 


Skirts und 
Sacques 


Waſch⸗Skirts für Damen, 
aus dem beſten Gingham 
— Ruffle beſetzt, 
regul. Töc 

Werth, zu 4öc 
Lawn Dreffing Sacaues 
für Damen, ſowie Kimo— 
103%, regul. 50c 

Werth, zu 


Bajement 


Guter Hausbeien, 5-fah 
enäht, regul. Pr. 
25c, 1 an 1 Kund.. 12c 


Waſchkorb, impt. deutſch. 
Weidengeflecht, 
ertra groß 


Kleider— 


| 


Bon 9I—11 Pin., friich ges 
1 


vor sr 
diteter Saffee, Mit diefem 


Koupon 


Zigarren Kurzwaaren 


Morgan Lewis 
reg. 81.25 Wth., 
Kilte don 50....... 
Dunlap Zigarren, reine 
lange Havana Einlage u. 
echt. Broadleaf Dedblatt, 
5c Zigarre, De 
Kite don 50.81.29 
Polniſch. Schnupftabak od. 
Zigarrenclippings, 

beſte, per Pfd 

Big Four Plug 

Tabakt, 40c Stück... 


Zigarren, 


Nähnadeln, 
per Papier 
Keswick 100 
Nähſeide, 

per Spule 


tapband, 
2 Rollen für 


Die Nerven 


Seiten - Strumpfhalter 
oc Kinder, da3 Paar 


Weitres Baummollenes Ein 


Droguen 


Kobolo Tonic, der Blut— 

— —— — 

reguläre $1. 

Flaſche 59e 

Lemke's Magentropfen od. 

(*+-rie Liniment, 

50c Zlafche zu 

Dr. Moufjeld Mountain 

u Nieren- u. Le- 

ermittel, 

81 Flaſche 57e 

Lyon's Veilchen Talcum—⸗ 

pulver, 10c Größe 50 
ö— — — — 


für 
M. Spule 


> 


der Augen 


führen direft nad dem Gehirn. Anitregung derfel- 
ben durch fehlerhafte Sehraft bat Schmerzen im 


Goldene Brillen, 
$1.90 bis $3.90 
vollständig. 


Augen- 
Epezialift 


Begründet 1394. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Slarf Str. u. 5. Ade,., gegenliber Depat. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New Vorl: 
Sonneritag, 2. April, „La Savoie” nad Habdre, 
Camitag, 4. April, „Patricia“ nah Hamburg 
Samitag, 4. April, „Aroonland“ n. Antwerpen 
Dienft., 7.Apr., „Rail. Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 


Donnerft., 9. April, „Amerifa” nad Hamburg 


Dampfer “PRETORIA” 


am Dienftag, den 14. April, 523 
New Yort 
= a HAMBURG 


Nach Berlin $24.40, nad Oberberg $26.90, nad 
ien $27.85, nad Bubapeit $29.15, nah Anram 
80.45, nach Krafau 527.35, nach Laibach 331.40, 
ac Zrieft $30.80, nad Fiume $30.45. 


Eröfehaften, Volmachten, 
Heldfendungen. 


Brombte und reelle Bedienung garantizs, 
Oftten bis 6 Uhr Abenbs. Sonntags 9 Bis 12 8, 
„81,0p2,4,6,7 


202 S. Clark Str. 202 
Sschilskaren Hrn 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Preife 


für Original-Billet3 nad und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags sffen ven 10—1 Uber. 
17ma,didofon,im 


Schiff3- Karten 


Beobartig eingerichtete Schnell⸗Poſtdampfer 

ind die beiden „Kaiferinnen“, „ o 
ritain“ und „Empreßt of rg und ge 
ören zum NAtlantifhen Dienft der Kanadifdden 
acific Eifenbahn. 

Wer eine Reile nad Deutihland, Defterreich 
ober der Schweiz zu unternehmen gedentt, ber 
unterlafie nicht, uns au fchreiben. Aud Fahr 

tten don Europa nah Umerila werben au 

ıliaften PBreifen beforgt. 

Bolfitändige, freie Auskunft in deuticher 
Copradie ertheilt der KHauptagent. 

3%. €. Benjamin, 232 Sid Clark Str, gem. 


——— — ——— 
N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randaiyh Etz. 
— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialttät. 
Mobeli, Gamerad und phstogr. Material. 


Gefolge, wie Kopfweb etc. i 
die folchen Vefchwerden angepaßt find. 


Shr Draudt Brillen, Ä 
Goldene Brillen, 


WIEBOLDT’S $1.90 Bis $3.90, 


vollitändig. 


Schiffskarten 


Krieg dauert fort! 


SSſ weitere Rabatte für April!! 
Brauche noch 237 Paſſagiere um Kontrakt 
zu füllen. —Extra billig nach Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Trieſt-Fuime, 
Baſel, Luxemburg, Libau, Riga und allen 
anderenHauptſtädten in Europa. Schnell⸗ 
dampfer. — Extra feine Einrichtung 3. 
Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frühſtück, Mittag- und Abendbrot ſervirt 
im Speiſeſaal. — Gepäck vom Hauſe ab— 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Harrifon 5541 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Sid Clark Straße. 


Tel. Central ITTO—Lehigh Valley Railroad Go. 
—X 


Finanzielles. 


FORST TRUST AND 
SAVINGS BANER 


ouıcA0® 2 
spe teren Pal a 
⸗ 


— — — 
844056 — 


term ne 


Ein Sparbanfbud 


wird ausgegeben auf bie Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werben halb» 
jährlich gutgefchrieben. 

First Trust ed Savings Bank 
First National Bank Building 


Hia,bodi® 


gelet Die „Bonntagpons 


= 


Abendpoft, Chicago, Dienitan, den 7. 


Lotalbericht. 
Doppeit genäht. 


Koſtenrechnungen des Aufſichtsraths 
einer ſtaatlichen Zwillingsanſtalt. 


Ein Trinkgeld für Blair, 


Es ſollen ihm für ſeine Dienſte als Maſſe—⸗ 
verwalter der Weſt⸗ und der Vordſeite⸗ 
Straßenbahngefellihaft nadıträglidy $150,: 
000 gezahlt werden. 


Der Unterfuhungs-Ausfhuß des 
AUbgeorbnetenhaufes hat gejtern in 
Chejter Belege dafür gefunden, daß 
die Mitglieder des Auffichtsrathes 
bom dortigen Zuchthaus, die in gleicher 
Eigenfchaft auch mit dem ebenfalls in 
Chefter befindlichen Staatsgefängnif 
für irefinnige Verbrecher zu thun 
haben, die Konti beider Anjtalten mit 
Ausgabenforderungen belajtet haben, 
menn immer fie jich zu einer Situng 
in Soliet einfanden. „Eigentlich“ 
haben die Auffichtsräthe außer ihrem 
feiten Gehalt vom Staate überhaupt 
nichts zu beanfpruchen, aber, wie ihre 
Kollegen von anderen Staatsanftalten, 
jo haben auch fie fich an die einjchlä- 
gige Beitimmung nie gefehrt, und der 
ftaatlihe Rechnungsrevifor hat die 
Koſtenrechnungen ausnahmslos durch— 
gehen laſſen. Vom einem der Mii— 
glieder des Aufſichtsrathes, Herrn T. 
J. Clark aus Quinch, hat der Aus— 
ſchuß feſtgeſtellt, daß er mit ſeinen 
Dienſtreiſen Geſchäftsreiſen für eine 
Weißwaaren-Großhandlung in Quin— 
ch verbunden hat. Herr Clark wurde 
gejtern al3 Zeuge vernommen, mar 
aber fehr in der Eile, und fo bradte 
man aus ihm nur heraus, daß bie 
Zinfen der von ihm verwalteten Gelder 
des Snduftriefonds der Strafanftalten 
in Chejter und Pontiac nicht an die 
Staatsfafje abgeführt werden, mie e3 
Rechtens gefchehen follte. 


Enthaltfamfeits-Swang. 


Der Shulrathsausfhuß für Ge- 
jhäftsregeln wird morgen Abend be- 
richten über den, merfwürdigermeife 
bon Kommifjär Boft, geftellten Antrag, 
daß „alle Schuldiener aus dem Dienft 
entlaſſen werben follen, denen nachge- 
wieſen wird, daß fie fich nicht qänz- 
licher Enthaltfamfeit von geiftigen Ge- 
tränfen und Opiaten“ befleigigen. $m 
Ausihuß hat fich bei der Abjtimmung 
über diefen temperenzlerifch ausfehen- 
den Antrag Stimmengleichheit ergeben. 
Der Borfitende des Ausfchuffes, 
Kommiflär Robinfon, mird deshalb 
empfehlen, den NUntrag abzulehnen. 
Gejpannt ift man, wie die Mitglieder 
der vollzähligen Behörde fich zu der 
Frage jtellen werden. &3 iit vielfach 
darüber Klage geführt worden, daß 
zahlreihe Schuldiener dem Suff er— 
geben find, aber e3 bejteht auch längit 
die Dienftregel, daß Schuldiener ent- 
lafjfen werden follen, falls fie durch 
Iruntenheit Anftoß erregen oder in- 
folge von Irunffucht den Dienst ver: 
nachläſſigen. Durchgeführt worden iſt 
dieſe Beſtimmung freilich bisher nichts 
weniger als ſtreng. 

Ehrenvoll freigeſprochen. 


Im Stadtgericht hat geſtern das 
Strafverfahren gegen den Poliziſten J. 
R. Wilbur und den früheren Polizei— 
ſergeanten Harry Whitney mit Frei— 
ſprechung beider Angeklagten geendet. 
Bezichtigt waren ſie, in der Stanton 
Ave.⸗Wache „Preisboxereien zwiſchen 
gewerbsmäßigen Fauſtkämpfern ar— 
rangirt zu haben“. Nach den Aus— 
ſagen der vernommenen Zeugen war bei 
den fraglichen Veranſtaltungen nur 
zum Schein, „alſo der Wiſſenſchaft 
halber“ geboxt worden. 

Einſchätzung der Fahrhabe. 

Die Steuereinſchätzungs -Behörde 
hat damit begonnen, den Haushalts— 
vorſtänden die Formulare zugehen zu 
laſſen, auf welchen dieſe angeben ſol— 
len, was ſie an ſteuerpflichtiger Fahr— 
habe beſitzen. Im vorigen Jahre iſt 
der Steuerwerth der ermittelten Fahr— 
habe auf 8546,775, 150 bewerthet wor⸗ 
den, um 880,000,000 höher, als im 
Jahre 1906. Heuer hofft die Ein— 
ſchätzungsbehörde angeblich auf eine 
noch reichere Ausbeute. 

Nothfalls⸗ Hoſpital. 


Geſundheits-Kommiſſär Evans hat 
das zweite Stockwerk des Gebäudes 
Nr. 129 Harriſon Straße gemiethet, 
um es als Nothfall-Hoſpital, bezw. 
als Verbandſtation einrichten zu laſ— 
ſen. Dr. Hunt, der Chef des ſtädti— 
ſchen Ambulanzkorps, wird der Sta— 
tion vorſtehen. 

Häufer zu verfaufen. 


Die Abmafferbehörde ift bei ihren 
Ermwerbungen von Land für die Route 
des „Evanftoner Zmweigfanals“ in den 
Belit von 16 Wohnhäufern gelangt. 
Geftern hat fie befchloffen, dieje Ge- 
bäude zu verfaufen. 

Sertig zum Betrieb. 

Die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
wird heute Nachmittag ihre neue, 
an 40. Straße und Indiana Avenue 
von der Hauptlinie nach Weſten ab— 
zweigende Seitenlinie in Betrieb ſetzen. 
Eine Probefahrt, die geſtern darauf 
gemacht wurde, iſt ohne Störung ver— 
laufen. Heute Nachmittag ſoll der erſte 
Paſſagierzug — der allerdings nur 
Beamte der Bahn und geladene Gäſte 
aufnehmen wird — die Strecke befah— 
ren. 

Des Prozeſſirens noch kein Ende. 


Die Aktionäre der Nord- und der 
Weſtſeite⸗Straßenbahngeſellſchaft ſind 
benachrichtigt worden, daß von der 
Bankerottverwaltung der Geſellſchaf⸗ 
ten her noch einige Forderungen zu be⸗ 
gleichen ſeien, die ſich im Ganzen auf 
8245,000 belaufen. Da die Geſell⸗ 
ſchaften über eigene Mittel nicht mehr 
verfügen, ſollen die Inhaber der An⸗ 


theilſcheine die benöthigte Summe 
durch eine „freiwillige Spende“ aufs 
bringen, und zwar ſollen die Aktio⸗ 
näre der Nordſeite-Geſellſchaft auf je— 
den Antheilfchein $1.98 zahlen, die der 
Meitfeite-Gefellihaft auf jeden Un- 
theilfchein $1.28. So Haben die Diref- 
toren der beiden Gejellichaften mit 
Stimmenmehrheit bejchloffen. Die ur 
fprünglich eingereichten Forderungen 
hatten gelautet, wie folgt: Henry X. 
Blair, zufägliche Vergütung für Dien- 
fte al3 Mafjevermalter, $190,000; W. 
%. Calhoun, Anmaltsdienite, $60,000; 
Henry ©. Robbins, Anmaltspdienite, 
$50,000; B. H. Ramjon (Union Truft 
Eo.), Bantipefen, $25,000. Herr Blair 
bat von feiner Forderung $40,000 
nachgelafjen, und die beiden Anmälte 
ließen ebenfall3 mit ji handeln und 
find nun bereit, fie mit je $10,000 
weniger zu begnügen. inzelne von 
den Direktoren aber, darunter die Her- 
ren U. ©. Oalt und George E. Adams, 
der ehemalige Kongreh-Abaeordnete, 
find der Anficht, daß von den geitellten 
Forderungen zum Mindeften die des 
Herrn Blair nicht gerechtfertigt fei, da 
diefer während der 41, Jahre, welche 
die Maffeverwaltung gedauert, jähr: 
lich $18,000 Gehalt als Maffevermal- 
ter gezogen hat, obfchon e3 eigentlich 
für ihn abfolut nichts zu vermwalten 
gab und die Antereffen der Aktionäre 
bon den Anmälten vertreten wurden, 
die dafür recht anftändig bezahlt wur 
den. Gejtern fand eine gemeinfchaft- 
lihe Berfammlung von Aktionären 
beider Gejellfchaften ftatt, in melcher 
die Forderungen, bezw. die beabjichtig- 
ten Umlagen bejprochen wurden. Die 
Herren R. W. Hosmer, ©. E. Macy 
und Walter Fitch erklärten, daß die 
Yorderungen beglichen werden follten. 
Herr Blair jei zum Maffevermwalter ge= 
monnen worden, weil man für diefe 
Stellung einen ehrlichen Mann benö- 
thigte, der fich nicht Faufen läßt. Herr 
Blair habe das in ihn gejehte Ver— 
trauen gerechtfertigt, habe die Sicher- 
heiten der beiden Gejellfchaften vor 
völliger Entwertdung bewahrt, und 
dafür müffe man fich erfenntlich zeigen. 
Dem gegenüber machte Herr Galt gel: 
tend, daß man für $18,000 das Jahr 
Thon etwas verlangen fünne. Die von 
der anderen Geite aufgejtellte Behaup- 
tung, daß „Blair die Hälfte feines Ge- 
haltes zur Beftreitung von Reifefo- 
Iten“ Habe ausgeben müfjen, und daß 
er „infolge von Weberarbeitung im 
Dienjte der Aktionäre Schaden an jei- 
ner Gefundheit genommen,“ beitritt er 
entjchieden. Die Reifekoften des Maj- 
jeverwalters, der Anmälte und noch 
vieles, vieles andere, jagte er, jei im 
Laufe all’ der Jahre aus dem foge- 
nannten Unterjtüßungsfonds3 beglichen 
worden, in den ja alle Ueberfchüffe ge- 
floffen feien — im Verlauf der 41% 
Jahre etwa $1,500,000, und biefe 
ganze Summe habe man glücdlich ver- 
pulvertt. Was den Gefundheitszu- 
ftand des Herrn Blair angehe, fo habe 
er den Herrn neulich zu fehen das 
Vergnügen gehabt und fünne feftitel- 
len, daß diefer den Eindrud ungemei- 
ner Rüftigfeit mache. &3 wurde 
Thlieglih angefündigt, daß eine An- 
zahl von Aktionären die Forderungen 
auf dem Wege eines fanzleigerichtlichen 
Verfahrens beanftanden würden. An- 
= Kreßinger wird die Klage einrei- 
en. 

Charles H. Venner, der neulich vom 
Superior-Richter Ball abgewieſen 
worden iſt mit ſeinem Geſuche, es mö— 
ge ihm als Aktionär der City Railway 
Co. die Möglichkeit verfchafft werden, 
Einblid in die Bücher der Gefelfchaft 
zu nehmen und nachaumeifen, daß das 
bon der Gefelfichaft mit der Stadt ae- 
troffene Uebereinfommen ein gefeblich 
nicht ftatthaftes ift, hat gegen ben 
Entfcheid des genannten Richters jet 
beim Staats-Obergericht Berufung 
eingelegt. 

—:. —ñ—, 
Beamtenwahl im Künftlerverei::. 


Der hiefige Künftlerverein hielt 
geftern feine Jahresperfammlung im 
Kunftinititut ab, in der die folgenden 
Beamten erwählt wurden: Präfident, 
Sohn ©. GStacy; PVize-Präfident, 
Charles Frances Bromne; Gefretär, 
George Schult; Schatmeifter, Allen 
Philbrid. Zu Direktoren wurden die 
Herren WUlfred Nuergenz, Charles 
Mulligan und Frant E. Peyraud er- 
mählt. 


— — 
Eounecil of Zewifh Women, 


Am ftommenden Pontag Nachmit- 
tag, 2 Uhr, hält der Kiefige Zweig des 
„Souncil of Jewild Women“ im 
Sinai-Tempel eine Berfammlung 
ab, in welcher Mitglieder ihre Erinne- 
rungen aus Chicagos frühen Tagen 
mittheilen werden. Frl. Bertha Tan- 
nenbeum und ein Doppelquartett 
unter der Leitung von Frau Louife 
Heh-Fuhs haben der mufikalijchen 
Theil des Programına übernommen. 


WONDERINE 


Not Man-Made. 


Das große Natur-Heilmittel aus den 
Geyſern der 


Schwarzen Canyon in Arizon« 


„Wenberine“ ift ein Naturpreduft, da3 
fein Chemift oder Upothefer machen fann. 
Wir beiemmen jeden Tag Briefe von Reu- 
ten, die e8 gebrauchten, worin fie uns 
feine wunderbaren Seilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungsfranfheiten, tie 
Nheumatismus, Piles, Eczema, entzün- 
dete Brüfte, Verrentungen, Augenentzin- 
digen, furzum wo immer Entzündung 
tft, innerlich oder äußerlid, hat e3 nicht 
feinesgleihen. Fragt Euren Apotheter. 

Broben von Wonderine Hämorrhoiden: 
—— werden frei gegeben in der Of⸗ 

ce der 


Arizona Wonderine Co. 


76 Fifth Ave., Chicago. Il. 
dav.fabibo.imo 


Koch mehr 


TERRA RN ZINN ZINN 


Gardinen 1.59 


Wir hatten einen riefigen Andrang bei dem Gardinen 


verfauf lehten Mittwoch zu verzeichnen. 


Täglich er- 


fundigen fi Leute, ob mir noch mehr davon haben. 


Sie hörten von ıhren Nachbarn davon. 


Samohl, mir 


haben noch viele davon, denn der Einkauf beitand aus 


etwa 5000 Baar. 
toinette8 und DBattenberas, 2, 


Clunys, Cable Net, Marie Un- 
3 und 4 Paar von 


einem Mufter, follten für $2.50 bis $3.00 das Paar 
verfauft merden, fie gehen aber alle ab zu 


Andere Gardinen 
Schottifche Spitens Gardinen, 83 und 83.25-Werthe, 2 und 3 
Paar don einem Mufter, alles gute und neue Mus 


fter, — per Paar, 


Farbige quergeftreifte Grenadine Gardinen, Geru Madras 
Gardinen, feine NottinghamGardinen, rothe Applige Gardinen 
u. 3 Nummern in Battenberg, 3.50, 3.75 u. 3.95 > >39 
Werthe, Die ganze Partie marfirt, per Paar zu +): 

Farb. import. Madras, alle nenen Scyattirungen, 36 U. „0 
Zoll breit, die Yard-Stoffe-Vargains der Saijon. Sie wurden 
von einem Mail Order Houfe beftellt um zu 69c verfauft zu 
werden; twegeen jchlechter Gejchäfte wurde die Beitellung rüd- 
gängig gemacht: wir kauften die Partie zur einem enormen Ra= 


65e und T5c werth. Die IC 


batt: bedenft, fie jind 508, 
Partie, per Yard, 


530 Gas : Ranges zu 19.95 


Fin groger Ginfauf, aber es jind nicht halb jo viele Toren in 


nur 
2? Brenner Gafoline Oefen, Ihe 
Hteliable, garantirtt — 2,25 
zu — 
82.95 Nr. 8 Laundry Oefen, „Für 
Hart: oder WMeichlohlen, er | 
Shafe Grate, 1.65 | 


Heizer: 

u. Broilers find von 
voller 
ofen; unjer regul. $29.05= 
fen, aber diejer ipezielle 
Ginfauf geht morgen, das 
Stüf für 


816.05 Nr. S Küchen-Kochherd, mit 
vollenNidel-Trimmings, 
ofen, garantirt gut zu baden oder 
Guer Geld wird 
eritattet, Preis, 


Figuren, 


gemadt 


Kifienbezüge, 


das Stüd zu 


Zuder — fei- 
ner aranulirter, 
-Pfd. - Sad 


der Wartie wie 
Shr wünjct, 
mit Beftel: 


Hp Deshalb fonmt lung), 1 29 
frühzeitig. — zu > 
Sie jind ge: — — 

nau wie Biild, 

großer Bud: 
ofen, Broiler 

u. Heißwaſſer— 
die Backöfen 


Sugar Corı— 
fancy, ver 
Büchſe, 7e 


beſter gemiſchter, 
per Pfund, 


Gröhe— 183011. Pad- 17c 


— per 5c 


Gladiola voder Tube: 


roſe Bulbs, 20€ 


Tugend, 
American Beauty NRos 


fenbüfche: 6 für 2 
70e, Stüd, 15€ 


19.95 


großerBad: 


zurück— 12.95 


PN — — 


Auffled Muslin Gardinen, in 
alle mit einfacher Ruffle, 
furzen Fabrik-Reſtern, jowie 


1 95 und 95e Werthe, .marfirt, daS Paar 59€ 
93 |: 
Bettzeug 


Kiſſenbezüge, gemacht aus Fruit of, the Loom 
Baͤumwolle; Herſtellungskoſtenpreis 13de, 
Die Partie von 1000 Did. markirt zu 


Qualität Baumwolle, werth 14 
123, martirt, das Stüd 3 ae 

Gebleihte Yerttücher, 72 bei M— 
HeritellungssKoftenprsis 52%c, 39c 


— : 

Samen, Kuollen und 

Lawn Grasfamen = Hardy Hpbrid Rafens 
büſche, 
ten, Stück, 

Sweet Peas, die beiten | Fanucy 

ifträucher, : 

te alt, Stüd, Klumpen, das 

Stüd 


12 Nahre alt, 8c 


RT Zr RT ZZ ZELD) 


[S AND DEARRBOS 


in Streifen und 
gemadht von 
Nottinghams, 8A 


14 ci 
100 Vettdeden, 2 und 2.50 
Wertbe, ausgejhaltete Deufter, ge: 
äumt, befranit, ertra * 
* — 1.59 


groß, zu 
29 


aus quter 


82 Dsd. Ninbeonztor 
Sinen Scarfs, wertb 39e, 


PBert:Gomforters, ein großer Ginfauf, Yabrit:Refter, volle Größe, in ir: 
gend einer Tuantität von Muftern und wYarben, $1.39, $1.50 98c 
und $1.59 Werthe, das Stüd zu 


Groceried, Samen 


m 


Frei!Freil 


1 Pfd. Büchſe Lip— 
ton’s Special Kafs 
fee, reg. dc das 
Pfund, frei mit je 
der Rund - Biichie 
Sipton’s bochfeinem 


Three, gelb:3 60e 


Label, zu 


Mehl, XXX 
Minnejota Su: 
perlative, + frah 

- 


ie 1.45 


8 —*— Santa Clara 
wetſchen, per 
und, dc 


Bilanzen 


Zwiebel = Sets, Meik 
oder gelb, 20€ 


Ouart, 
15c 


Peeding 
Maiglödäen: 


%W Eor: 


15c 
Johannisbeer— 


3 Jah— 15c 


Hearts, Stüd, 


Fone Me — 
Concord Weinreben, — im 
menjamen, per 
Dizd. Packete 

Fancy Frucht⸗ 
Schattenbäume uu nie— 
drigſten Preiſen. 


Stück, 

Veonie-Wurzel, 
pink oder roth, 
Stück, 


weiß, 


12c 


Mir baden eine vollftändige Auzw. von Sträuchern zu niebrigften Pretfen 


— — EEE FF 


Engliſche Gaäſte. 


Marquis von Headford und Gattin im 
Auditorium Annex abgeſtiegen. 

Auf einer Vergnügungsreiſe begrif— 
fen, ſind der Marquis von Headford 
und Gattin hier eingetroffen und im 
Auditorium Annex abgeſtiegen. Sie 
werden ſich hier nur wenige Tage auf— 
halten, dann nach der pazifiſchen Küſte 
reiſen und von dort über Kanada nach 
New York zurückkehren. 

Die Marquiſe war früher ein belieb— 
tes Mitglied des Tivoli-Theaters. Der 
Marquis trug den bunten Rock, als er 
die feſche Roſie Boote kennen lernte. 
Als er fie heirathete, mußte er aus den 
„Firſt Life Guards“ austreten. 

Auch die berühmte Frauenrechtlerin 
Frau B. Borrmann Wells aus Lon— 
don weilt zur Zeit in Chicago, um 
ihren hieſigen Geſinnungsgenoſſinnen 
behilflich zu fein, die „Propaganda ber 
Ihat“ anzubahnen, wie fie jeht in 
England geübt wird. 

Frau Wells traf am 14. November 
in Amerifa ein. Seitdem hat fie Re- 
den gehalten in Buffalo, Spracufe, 
Toronto, Detroit und New York. In 
letterer Stadt hat fie die Gründung 
der „Progreffive Woman’3 Suffrage 
Union“ angeregt, die jet jchon 400 
Mitglieder zählt. Hier wird fie etwa 
acht Iage bleiben und dann, ehe fie 
nah England zurüdfehrt, Cincinnatt, 
Cleveland und St. Xouis bejuchen. 

—, — 
Streit der Tunnelarbeiter droht. 


Der Verband der Angejtellten der 
Alinois Tunnel Eo., der legte Woche 
gegründet worden ijt und dem unge- 
rähr die Hälfte der in den Tunnels 
der Gefelichaft beichäftiaten Arbeiter 
angehören, hielt gejtern eine Sitzung 
ab, in der ein Abfommen mit der Ge- 
jelfchaft entworfen wurde, da3 dem 
Generalleiter W. 3. Kenyon übermit- 
telt wurde. Herr Kenyon veriprad, 
eine Antwort am Donnerftag Morgen 
zu geben. Sollte die Gejellichaft den 
Verband nicht anerfennen, To dürfte 
ein Streif erfolgen, der den Verkehr 
in den ITunnel® zum großen Theile 
lahm legen würde. Die Gejellichaft 
befördert einen großen Theil der Poſt— 
fachen von und nad den Bahnhöfen. 

— ee) — — 
Hat abgedankt. 


Herr George C. Sikes, der ſeit den 
letzten drei Jahren das Amt des 
Sekretärs der „Municipal Voters' 
League“ verſah, hat abgedankt. Seine 
Obliegenheiten werden vorläufig von 
dem bisherigen Hilfsſekretär F. B. 
Johnſtone verſehen. 


SEtadtrichter vertlagt. 


Anwalt Charles Erbſtein machte 
geſtern eine Schadenerſatzklage gegen 
Stadtrichter Crowe anhängig. Er ver— 
langt 820,000. Der Anwalt beſchul— 
digt den Richter, ihn verleumdet zu 
haben. Er habe ihn als unehrlich be— 
zeichnet und einem ſeiner Angeſtellten 
den Rath gegeben, ſeinen Knotrakt mit 
ihm zu brechen. 


Die Erde als Elektrizitätsquelle 

Bis jetzt iſt die Bereitung von Elek— 
trizität an allen jenen Orten, die keine 
Waſſerkraft zur Verfügung haben, 
nur auf einem recht verwickelten Wege 
möglich. Man muß Kohle unter ei— 
nem Keſſel verbrennen, mit dem da— 
durch bereiteten Dampf eine Dampf: 
mafchine in Bewegung jegen und durch 
biefe einen Dynamo antreiben laffen. 
Alle Bemühungen, die in dem una um- 
gebenden Luftraum ftändig vorhande- 
nen elettrifhen Spannungen für die 
Menfchheit nußbar zu machen, find 


bisher gefcheitert, obwohl man übers 
zeugt fein fann, daß aud) dieſer Sieg 
dereinſt errungen werden wird. * 

Sehr intereſſant ſind die bereits 
mit Erfolg gekrönten Bemühungen, 
Elektrizität direkt aus dem Erdinneren 
zu gewinnen. Hierüber machte dem 
„Prometheus“ zufolge der Geheime 
VBergrath Iedlenburg kürzlich auf der 
Manderperfammlung der VBohringe- 
nieure in Hamburg intereffante An— 
gaben. 

Tecklenburg geht davon aus, daß ein 
meßbarer elektrifcher Strom entiteht, 
wenn man in verjchieden temperirte 
oder verſchieden fonzentrirte Ylülfig- 
feiten Metallplatten eintaucht und fie 
feitend verbindet. Da man nun beim 
Niederbringen eines Bohrloches in grü- 
Bere Tiefen verfchiedene Flüffigkeiten 
bon mit der Tiefe zunehmender Tem- 
peratur und zunehmendem Drud fin- 
det, fo ift die Annahme, daß im Erd- 
inneren eleftrifche Ströme vorhanden 
find, durchaus berechtigt. Von der 
Eroeleftrizität, die jehr mwahrfcheinlich 
eng mit der atmofphärifchen Eleftrizi- 
tät zufammenhängt, miljen mir nun 
noch nicht fehr viel, doc) darf wohl an— 
genommen werden, daß ed im Erdin- 
nern eleftrifehe Ströme gibt, die das 
Beitreben haben, fich auszugleichen, 
und daß man mit Hilfe geeigneter Ein- 
richtungen in der Yage fein wird, Die- 
fen Ausgleich zu befördern und dabei 
Energie zu gewinnen. Dieje Vermus 
thung ftüßt jich auf eine große Reihe 
von Unterfuchungen über die Erbelef- 
trizität, die feit Sranflin von mehre- 
ren Forfchern angeftellt worden find. 
Auch Tedlenbura hat derartige Unter 
juchungen ausgeführt, und zivar zus 
nädhjit an Bohrlöchern von 14 bis 56 
Meter Tiefe; die eine Metallplatte 
wurde in das Bohrloch verfjenkt, Die 
andere in der Nähe des Bohrloches, 
über Tage in die feuchte Erde geitedi. 

Bei den geringen Tiefen der von 
Tedlenburg unterfuchten Bohrlöcher 
ergaben fich nur recht jhmwache Strö- 
me, die praftifh nicht vermerthbar 
find, doch it der Forjcher überzeugt, 
bei größeren Tiefen und geeigneter 
Unordnung der ganzen Einrichtung fo 
Itarfe Ströme zu finden, daß man da= 
mit Affumulatoren laden und die auf: 
gefpeicherte Energie in Licht und Kraft 
mit Vortheil umfegen fünnte. Er em— 
pfiehlt für meitere Verfuche in größe- 
tem Maßitabe die folgende Einrich- 
tung: In ein Bohrlocdh von 1000 bis 
1500 Meter Tiefe wird ein Kupferzy- 
linder von 5 big 10 Zentimeter Durch 
mejfer und etwa 20 Meter Höhe ber- 
fentt, der durch einen äußerſt forgfäl- 
tig ifolirten Draht mit einem über 
Tage in feuchte Erde eingegrabenen 
ähnlihen Kupferzylinder verbunden 
it. Auf diefe Weife glaubt Tedlen- 
burg, dem Erdinneren erhebliche Men- 
gen eleftrifcher Energie abgewinnen zu 
fönnen, und ba einmal Unterfuchungen 
der borgefchlagenen Art nicht mehr 
foftfpielig find und anbererfeits die 
Verſuche im Kleinen feine ungünftigen 
Refultate ergeben haben, fo erfcheint e3 
nicht ganz unmöglich, daß unfere Erde 
auch noch als direfte Kraftquelle der 
Menjchheit dienjtbar gemacht wird. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Dffices: 108 Adam: Str. Telepbon: 

Eentral 5269. Grand Gentral:Bahnbof, 
Great Fifth Une. und SHarrifon Str. 
Weſtern 


Abfahrt: 
Dubuque, Byron, Speamore.**7:05 Om 


St. Baul, Omaha, Kani.Eity *8:45 Im 
Byron, Speamore *3:00 Nm 
Omaba, Kanjas Eity, 

i 5:00 Nm 


Moines 0 
St. Paul, Dubugue *5:30 Nm 
Er Paul, Omaha, Kanf.Eito *11:30 Nm 
Zelet die 


„sanntagpaf‘ 


Ankunft: 
“7:10 Rm 
*10:00 Am 
*10:40 Om 


3:35 Um 
"2:55 Um 
2:15 Nm 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
& A ERICKSON. Presitent. + © HANSEN, Caskiz 


Jionfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 ift ber fidhere Wen 
sum Meicdtfum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein sder 
groß — bringt die gleiche 
Zinsrate — 8 Vrozent. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. coe. Carpenter St, 
& 6 ERICHSON, President. 4 £ HANSEN, Cashin 


Lono, ion di doꝰ 


(REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: reelit auf Ehicagoer Grund» 
— — ſtücke und aum Bauen, 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 6 u. 69. 


DER Beadhtet! "BE 


unfere Auslands» Mbtheilung: 

Kreditbrieie, Kabelgeldiendungen und Aus 
landswechſel nach allen Welttneilen. 
Europäiihe Staat3-Obligationen, Aktien u. 

a, Werthpapiere mit Bind-Coupond ge- u. 

verfauft refv. direft eingelöst (Curöwert). 
Bolimanıten, Erbihaft® u. a. Inkaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. |. w. rediäfräftig 
erledigt u. prompt beforat. 
Ausländ. Geld zum Tageskurfe geiwechfelt. 
Frete Auskünfte mündl. n. ſchriftlich. 


KRAUSE Savınas Bank, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


8% pm merden bezahlt auf Spargelder. — 
Wedfe und Geldfendungen nah. Deutfhland 
und anderen Ländern. — Ib au berleihen auf 
Srundeigentbum aum niedrigften Zingfuß. Erfte 
ſichere Hypotheken zum Verkauf vorräthig. 

Sicherheitd3gewälbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
tompte gr wird geſchenlt —Offen 
lbends bis 9 Uhr an Montag und Samſiag. 

4ap,didofafon* 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßen Zinsfuß. 


Zapr.dDidofa,® 


— — ———— — 
Dr. GAsımır WOoLPERS, 
Deutfdier Arzt nnd Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Norbaft-Ete 
Halfted und Abams Str., über ber Apsthete, 
Damit meine übertrefflichen narbeit 
unter Var beutfcien Bublinen no mehr de 
lannt werden, will ich für die nädften 30 Tage 
ü Zabnarbeiten su ben folgenden Vreifen añ⸗ 


ale 
nehmen 
Gelbikenen von BRAD on 
oldtron on 
Brückenarbeit don so * 
Golde und 
Borpel au 
Füllungen 
bon 8100 an. 
eilberfüllungen 
Unterfud ... —8 
nte ung u i. Au td» 
entliche Abzablungen. — *3* de jeden 
Taslio von 9 Lorm. bis 6 Abends, —* ſta 
en enſtag. 
SBonnerfiar. Samite 3 9 Uhr Ab » 
tags don 9 Vorm. dee u Witte 2 
15 


DR. KLEENE, 


Ohren», Nafen- und 
Sets 71 


Stunden: en3 9—11. 
Ehröver-Bebäude, Deülmaner 


Ubr 


—SE 





